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Der erste Olympia-Start
..FaiteUaul* -Expedition nach Achen unterwegs

Berlin , 6 . Juli.
Im Haus Ruhwald in Spandau , dem Generalquartier

des Olympia -Films , verabschiedete Leni Riefenstahl
heute mittag die » Fackellauf' -Expedition , die sich in drei
Kraftwagen unter Führung von Diplom -Ingenieur Karl
Friedrich Fischer nach Athen begibt , um alle Vorberei¬
tungen für die Aufnahmen zu diesem einzigartigen Film¬
dokument zu treffen . Dieser Stassellauf der 3180 Läufer , die
von Athen bis Berlin Tag und Nacht unterwegs sein wer¬
den , soll in seinen charakteristischen Einzelheiten festgchalten
werden.

Die Expedition , die am 18 . Juli in Athen eintreffen
wird, hat nun die besondere Ausgabe , sämtliche für den
Laus vorgesehenen, häufig sehr schlechten Straßen der ver¬
schiedenen Länder zu befahren , die Streckenabschnitte aus
ihre . filmische " Eignung zu prüfen , an den Uebergangs-
punktcn und in den Hauptstädten , in denen größere Feier-
lichkeiten stattsinden, die notwendigen Vorarbeiten für Film-

ausnahmen fix und fertig zu machen und die Eigentümlich-
ketten der Landschaften und ihrer Menschen sestzuhalten.

Neben dem Reiseleiter und drei Chauffeuren fahren
noch zwei Operateure und zwei Aufnahmeassistenten mit.
Die Wagen sind mit allem notwendigen Filmmaterial aus¬
gestattet. Sie enthalten zwei große Filmapparaturen , drei
Handkameras und etwa 7000 Meter Film . Außerdem sind
in sämtlichen Hauptstädten noch vorsorglich größere Mengen
von Filmmaterial , insgesamt etwa noch 20 000 Meter Film,
bereitgestellt, da man immer wieder mit gewissen Schwierig¬
keiten wird rechnen müssen. Leni Riefenstahl selbst wird vor¬
aussichtlich am 18 . Juli in Athen eintressen, um dem Start
des Fackellaufes im Olympia persönlich beizuwohnen.

Rach letzten Besprechungen und Anweisungen an den
Reiseleiter verabschiedete sich Leni Riesenstahl von den Er-
peditionsteilnehmern mit einem herzlichen . Hals - und
Beinbruch " und »Auf glückliches Wiedersehen" in Athen.

Aegypten verteidigt sich selbst
Englische Truppen nur «och in Reserve

London , 7. Juli.
(Letzter Funkbericht)

Rach Meldungen aus Kairo ist der militärische Teil
der englisch -ägvptischcn Verhandlungen nahezu abge¬
schlossen . Ter neue Vertrag wird wahrscheinlich noch vor
Ende des Sommers in London unterzeichnet . Eine der
bemerkenswertestenMaßnahmen , so meldet die »Time s " ,
bestehe darin , daß die Verteidigung Aegvptens und des
Suezkanals gegen ausländische Angriffe letzten Endes von
Aegypten selber und nicht mehr von England
übernommen werden wird . In der Uebergangszeit , d . h.
bis zu dem Zeitpunkt, an dem die ägyptischen Streitkräste
die Verteidigung selbst übernehmen können, werde die
britische Garnison bestehen bleiben ; ihr Hauptsitz werde

jedoch nicht mehr in Kairo , sondern in der Wüstenstadt
Jsmaiha sein. Nur das Hauptquartier werde in Kairo
verbleiben . Gleichzeitig mit der Verstärkung der ägyptischen
Streitkräfte solle die britische Garnison verringert werden.
Tie in Aegypten stationierten britischen Luftstreitkräste
wurden erhöht und in Alexandrien Marinetruppen statio¬
niert . Di« ägyptische Regierung werde sich ihrerseits ver¬
pflichten, gute Straßen zu bauen , um gegebenenfalls die
schnelle Beförderung der britischen Streitkräste von Js¬
maiha nach anderen Teilen Aegyptens zu ermöglichen.

Das Rothermere -Blatt „Dailv Mail " greift die Re¬
gierung wegen ihrer verschiedenen Zugeständnisse an
Aegypten an , das anscheinend bereit sei , in jedem kritischen
Augenblick die strategische Stellung Englands im Mittel¬
meer zu gefährden.

Jeden Tag eine andere Phantasie
Rom , 8 . Juli.

Der Vorstoß des Danziger Senatspräsidenten im Völ¬
kerbundsrat steht weiterhin im Mittelpunkt der außen¬
politischen Berichterstattung der italienischen Blätter . Wenn
auch die tendenziösen Pariser und Londoner Alarmmeldun¬
gen verzeichnet werden , so vermeidet es die römischePresse
doch sorgfältig , sich diese politischen Tendenzen zu eigen zu
machen . Andererseits kommt in den Berliner Berichten die
feste Sprache der deutschen Presse zur Danziger Frage und
die kritische Skepsis gegen die unter dem Deckmantel der
Völkerbundsresorm betriebenen politischen Manöver deut¬
lich zum Ausdruck.

Der Berliner Berichterstatter der „Tribuna" schreibt
n. a . : auch wenn Senatspräsident Greiser es nicht gesagt
hätte , könne kein Zweifel darüber bestehen, daß er nicht nur
im Namen der 400 000 Danziger , sondern aller Deutschen

gesprochen habe. Das Blatt verzeichnet in diesem Zusam¬
menhang außerdem die deutsche Empörung über das Ver¬
halten der Völkerbundsversammlung , die , ohne einzugreisen,
es zugelassen habe , daß der Vertreter der Freien Stadt
Danzig ausgepsissen und beschimpft worden sei.

Der Pariser Berichterstatter des „Lavoro Fascista"
spricht von Uebertreibungen der französischen Presse, die
ohne jeden Beweis einen Handstreich Deutschlands auf
Danzig sür bevorstehend halte . Nach Ansicht des Korrespon¬
denten leide man in Paris fast jeden Tag an einer
anderen Phantasie. Wenn diese Gefahr wirklich be¬
stünde, so wäre sie nur ein Grund mehr , um die europäische
Lage von jedem afrikanischen Ueberbleibsel vollständig zu
befreien . Stattdessen bleibe man jedoch trotz des Wunsches
nach Mitarbeit Italiens bei seiner Verdächtigung , ein Ver-
fahren , das sich mit einer freien , aufrichtigen und freund¬
schaftlichen Zusammenarbeit nicht vereinbaren lasse.

Diplomatischer
Skandal in Velgrad
! in« große Schmuggelassäre
bat in den diplomatischen
Kreisen Belgrads großes
Aussehen erregt. Ter Ches
des Protokolls im jugo¬
slawischenJnnenministerium,
Novakovic , schmuggelt « zu¬
sammen mit dem Gesandten
in Moskau. Minister Bode,
Gold , Juwelen und Perser¬
teppiche im Wert« vieler
Millionen als „diplomati¬
sches Gut" über die Grenz«
und erzielte damit gewaltige
Perdienste. Hier siebt man
einen Teil bei letzten
SchmuggeltransporteS der
jugoslawischen Diplomaten,

Gold - und Silberwaren.
(Peelle -vltd -Zentral «.« !)
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TageSsragen
Frontkämpfer Reichskriegsopferführer Oberlindober hat in
nach Berdun der kurzen Begrüßungsansprache , der er im

Namen der NSKLV an die Teilnehmer des
Reichskriegertages gehalten hat , angekündigt , daß am
nächsten Sonntag fünfhundert deutsche Frontsoldaten zu
einem internationalen Frontkämpsertreffen nach Verdun
fahren werden . Eine Vereinigung französischer Frontkämpfer
hat zur zwanzigsten Wiederkehr des Tages der Schlacht von
Verdun vom 12 . bis 13 . Juli 1916 die Frontkämpfcrorgani-
sationen der angrenzenden Staaten , also Deutschland, Eng¬
land , Belgien und Italien zu einem Tressen in Verdun ein¬
geladen . Die Zusammenkunft gilt dem Gedächtnis der Toten
von Verdun und des Weltkrieges und einer gemeinsamen
Kundgebung sür den Frieden . In der Nacht vom 12 . zum
13 . Juli marschieren die Frontkämpserkolonnen der ver¬
schiedenenVölker zum Hügel von Touaumont . Hier findet aus
dem Heldenfriedhof eine kirchliche Feier und eine Weihe-
stundc statt. Am Morgen des 13 . Juli wird in der Rennbahn
von Douaumont eine Kundgebung für den Frieden abgehalten.
Die deutsche Abordnung wird von dem Touaumontstürmer
Hauptmann von Brandts geführt . Tie Nationalsozialistische
Kriegsopferversorgung und der Deutsche Reichskriegerbund
entsenden je 250 ihrer Männer , in der Hauptsache Verdun¬
kämpfer. Die deutsche Abordnung ist aus sranzöstschemGebiet
Gast der französischen Frontkameraden.

*
Rühmloser Ist es Hilflosigkeit, ist es mangelndes Scham-
Untergang gefühl , oder ist es ausschließlich böse Absicht,

wenn in Genf zum Abschluß dieser höchst rühm¬
losen Tagung der Völkerbundsinstanzen aus dem Hinterhalt
eine „ Frage "

, die in Wirklichkeitkeine Frage ikt, zu nur allzu
sehr durchsichtigen Zwecken zur Behandlung gestellt wird?
Jeder vernünftige Mensch wird mit Recht fragen , was denn
um alles in der Welt Veranlassung gab , Danzig zum
Gesprächsthema in einem Augenblick zu machen, da das
völlig« Versagen der Genfer Institution in allen grund¬
legenden Angelegenheiten der internationalen Politik ihr
jegliche Autorität genommen hat , sich überhaupt noch mit
anderen Dingen zu befassen. Die Antwort auf diese Fragen
können wir getrost der Objektivität der Zuschauer des Genfer
Spectaculums überlassen, sowie der Wahrheitsliebe der¬
jenigen , die sich, angeekelt von den Taschenspielertricks und
den unsauberen Regiemethoden , auch schon durch den Mund
ihrer offiziellen Sprecher von dem dunklen Genfer Treiben
distanzieren . Der Völkerbund täte gut daran , möglichst rasch
und vollständig die Konsequenzen aus diesem Sachverhalt zu
ziehen. Dabei würde es unseres Erachtens in keiner Weise
genügen , den an seiner Ausgabe gescheiterten Herrn Lester
von seinem Posten zu entfernen . Es ist an der Zeit , mit der¬
artigen Kommissariaten überhaupt aufzuräumen . Das heißt
aber nichts anderes , als daß der Völkerbund zweckmäßiger-
weise darauf verzichtet, einen Nachfolger für Lester zu er¬
nennen . Danzig und Polen haben kraft eigenen Willens den
Ausgleich gefunden . Das nationalsozialistische Deutschland
und Polen haben den größten Friedensbeitrag geleistet.
Uebcrlasse man diesen Faktoren , den Frieden in Danzig wei¬
ter zu sichern . Denn Danzig , Deutschland und Polen haben
ja in schwieriger gelagerten Fällen den Beweis dafür er¬
bracht, daß sie ohne Völkerbund und Völkerbundskommissar
in der Lage sind, der Probleme Herr zu werden und eine Lö¬
sung herbeizuführen , die den Frieden sichert . «t«.

*
Ausstellung Ein kulturgeschichtlich bedeutsames Doku-
„Teutschland" ment wird mit der „Zimme rischen

Chronik" aus der Olympia - Ausstellung
„Deutschland" zu sehen sein. Es gibt wohl keine zweite
Chronik aus dem deutschen Kulturkreis , die bis aus unsere
Tage so allgemeinem Interesse begegnet wie die „Chronika
verer von Zimmern " . Froben Christoph von Zimmern und
dessen Sekretär Hans Müller schildern in diesem Geschichts¬
werk das deutsche Leben zwischen den Jahren 1000 und
1600 . Die Chronik enthält Urkunden aus diesen sechs Jahr¬
hunderten , und sie ist eine schier unerschöpfliche Quelle von
Historien und kuriosen Dingen . Die Chronik entstand im
16 . Jahrhundert . Ihre Verfasser, Gras groben Christoph
von Zimmern und Hans Müller starben 1566 bzw . um
1600. Die Herren von Zimmern saßen in Baden zwischen
Schwarzwald und Bodensee aus ihren Gütern und Burgen
in Meßkirch und auf dem Wildenstein. Als die Linie uni
1600 ausstarb , ging die Chronik in den Besitz der Grafen
und späteren Fürsten von Fürstenbcrg zu Donaueschingen
über . Von Donaueschingen aus kommt nunmehr die Hand¬
schrift in ihrer ersten, aus Pergament geschriebenen Fassung
nach Berlin zur Olympia -Ausstellung „Deutschland"

, wo sie
zum erstenmal öffentlich gezeigt wird . Gleichzeitig wird auf
de : Deutschlandschau auch der berühmte Flügelaltar des
Meisters von Meßkirch, einer Amtsstadt im Kreise Konstanz,
aufgestellt. Die große Schau für die Olympischen Spiele,
die den Geist und das Wirken des nationalsozialistischen
Deutschland besonders Nar und besonders vielfältig wider¬
spiegeln soll , ist in allen ihren Teilen — das läßt schon jetzt
der Rohbau erkennen — mit größter Lebendigkeit gestaltet
worden . Alle Helfer , ganz gleich , ob technisch « Leiter , Künst¬
ler oder Arbeiter , geben ihr Bestes , damit die Schau di«
Ausgabe auch erfüllt , die sie sich mit ihrem Namen gesetzt
hat : Deutschland.



17 Todesurteile in Tokio
Teilnehmer de » japanische» Februar Ausftandc« vor Gericht

Tokio, 6 . Juli.
t^ kiasikndicnft de « VXb>

Nach viernionatiger Untersuchung fällte da « Krieg»,
gerichi am Montag das Urieil gegen die am Ausstand vom
23. Februar Beteiligten . l3 aktive und vier ede
in a I i g c Offiziere wurden ; u »> Tode ver
u ri eilt, Fünf Angeklagte wurden zu lebenslänglichem
Gefängnis verurteilt . Andere kamen mit geringeren Haft
strafen davon . Insgesamt standen 123 Angeklagte vor
Gericht. 71 ertnclten teils schwerste Strafen , 25 wurden
zum Teil mit einem Verweis sreigesprochen.

Bereits nach Einsetzung dcS Sondergerichics bestand

kein Zweifel mehr , dast die verantwortlichen Offiziere
wegen Militärausruhrt und Richtbefolgung kaiserlicher Be¬
fehle schwerste Strafen zu erwarte » batten . Es ist erinner¬
lich , dast seiner Zeit alle maßgebenden Beamten im liriegS-
ministerium , Generalstab und in der Polizei verabschiedet
oder versetzt wurden . Allgemein forderte man damals
durchgreifende Reformen im Staat u -id Heer, deren Beginn
jetzt in Vorbereitung ist . Als eine» der vorläufigen und
zugleich wichtigsten Ergebnisse ist zu vermerken, daß für
die notwendige Verstärkung der Landesverteidigung vom
Jahre 1937 ab eine halbe Milliarde Aen zusätzlich auf-
zudrtngen ist . Nach einem kaiserlichen Befehl ist die neue
Staatspolitik , die , wenn notig , auch gegen Parteien durch-
geführt werden soll , genau vorgeschriebe» und durch die
Zusammenarbeit Hirota Terauchi Ragano und Arita ge¬
währleistet.

Ein ..Hindernisrennen" -er ..Times"
London , 6 . Juli.

Die Notwendigkeit einer Verständigung mit Deutschland
wird heule von der . Times" in einem längeren Leit¬
artikel erneut hervorgehobcn . Die Vorschläge zu einer Völ-
kerbundsresorm seien beinahe bedeutungslos , so lange einige
der stärkste » Mächte der Welt außerhalb des Völkerbundes
stehen Deshalb werde vielleicht die kommende Tagung der
Rcst-Locarnomächte dauerhaftere Wirkungen haben als die
ausgedehnten Erörterungen , die in Gens zu erwarten seien.
Ter Schlüssel zu einem stärkeren Friedenssvstcm sei immer
noch in den Beziehungen Deutschlands zu seinen Nachbar¬
staaten zu suchen.

Dagegen sei Englands öffentliche Meinung nicht bereit,
eine Vorherrschaft Frankreichs über da» ganze Gebiet der
Außenpolitik anzuerkennen oder sich mit Frankreich in die
Verantwortung für alle Bindungen zu teilen , die Frank¬
reich seit dem Kriege in Form von Bündnissen im Osten
Deutschlands angebäusl habe.

Was Deutschland bctresfc, so sei England trotz mancher
Rückschläge entschlossen , da» Friedensangebot Hitler » ,
das die beste unmittelbare Hoffnung auf die Stabilisie¬

rung Mitteleuropa » biete, energisch in Angriff zu
nehmen.

Gerade in diesem Zusammenhang aber erklärt . Times"
unvermutet , Deutschlands Methoden der letzten Jahre (bzw.
Tage ) seien . nicht dazu angetan "

, die Hoffnung auf «ine
Verständigung zu fördern . Daran schließen sich abfällige Be¬
merkungen über innerpolitische Verhältnisse in Deutschland,
-die zu einem 'Ausfall gegen den Senatspräsidcnien Greiser
überleiten . Auch findet das Blatt es nötig , zu erNären , daß
für die Wiedcrbesetzung des RheinlandcS , die ohne Zweifel
durch Verhandlungen und allgemeinen guten Willen hätte
erzielt werden können, in England nicht die geringste Sym¬
pathie vorhanden sei. Wenigstens aber entschließt es sich zu
der Feststellung, daß der sranzösisch-sowjetrussische Pakt in
London nicht als eine diplomatische Leistung betrachtet
werde , die förderlich sein könne, klebrigen» sei cs sinnlos,
laute Warnungsruse vor Deutschlands wachsender Macht
loszulassen , wenn man sie mit Ausrufen für ein Militär¬
bündnis gegen Deutschland verbinde . Wenn militärische
Bündnisse wirklich in Frage kämen, dann müßte man an-
nebmen , daß eine kluge Diplomatie den stärksten Part¬
ner wählen würde.

..Eine befreiende Tat"
Danzigee VreNeMmmeu

Danzig , 6 . Juli.
Der starke und begeisterte Widerhall , den die Aussührun-

aen des Tanziger Senalspräsidenien Greiser in Genf in der
Tanziger Bevölkerung gesunden haben , kommt auch in den
Kommentaren der Danzigcr Presse zum Ausdruck . Die natio¬
nalsozialistische und die bürgerliche Presse gibt den spontanen
Empfindungen der Danzigcr Bevölkerung Ausdruck , wenn sie
Greifers Vorstoß als eine befreiende Tat gegenüber
einem unerträglich gewordenen Zustand kennzeichnet.

Das amtliche Organ der Tanziger NSDAP , der Dan-
ziger „Vorposten "

, schreibt u . a . : „Greifers Vorstoß in
Genf ist nicht von ungefähr gekommen, sondern ist zu ver¬
stehen als der zwar leidenschaftliche, aber zielklare Anfang
eines festumrisscncn neuen Weges , den man einzufchlagen ge¬
zwungen war , nachdem der bisherige zu große Anforderungen
an die Lammesgeduld der Danzigcr Regierunng stellte. Der
Zeilungsaussatz Gauleiter Försters mir dem massiven An¬
griff gegen Lester kündete unmißverständlich an , daß der
NSDAP nach einer Zeit starker Zurückhaltung zuletzt doch
derGednldsfragengerisfen war . Danzig hat von
sich aus den Vorstoß zur Revision einer Lage gemacht, die bei
aller formalen Fundierung nur unmögliche Komplikationen
für die rechtmäßige Regierung brachte und das Prestige und
die Autorität der Führung eines souveränen Staates immer
mehr anklagl'

Tie bürgerlichen „Tanziger Neuesten Nach¬
richten" schreiben u . a . : „Tie Worte des Danzigcr Senats-
Präsidenten sind nicht gesprochen aus einer ängstlichen Abwä¬
gung politischer Vorteile Sie sind gesprochen aus einer
elementaren Stimmung der nationalsozialistischen
Tanziger Bevölkerung , der einmal Wort verliehen werden
muß »« , und seine Ausführungen werden deshalb in Gens
nicht ungchört verhallen können. Sie mögen unbequem ge¬

wesen sein und die anwesende Weltpresse scheint sich der
Situation gegenüber wenig würdig gezeigt zu haben , aber an
dem, woran jetzt in Genf öffentlich gerührt worden ist , wird
auch sie nicht mehr vorübergebcn können, denn diese Forde¬
rungen , die , nun einmal laut und deutlich ausgesprochen,
werden nicht mehr verstummen . Sie erfordern eine
Antwort . "

*

UaterhauSfrageu über Danzig
London , 6 . Juli.

Auf verschiedene an Außenminister Eden wegen der
Lage in Danzig im Unterhaus gestellte Fragen , die zum
Teil wissen wollten , ob irgendwelche . revolutionäre Schritte"
von der Nationalsozialistischen Partei Danzigs ergriffen
worden wären , beschränkte sich Eden aus die Feststellung, daß
der Bericht des Tanziger Lberkommissar » vom 30. Juni am
4 . Juli vom Völkerbund behandelt worden sei , und daß der
Berichterstatter zwei Gehilfen in Gestalt von Vertretern
Frankreichs und Portugals zur Unterstützung seiner Aussage
erhalten habe.

Der konservative Abgeordnete Sandvs fragte den
Außenminister , ob er es nicht für zweckmäßig halte , eine
Volksabstimmung beim Völkerbund vorzufchlagen,
um die Wünsche der Bevölkerung Danzig » in bezug aus
ihren künftigen Status festzustellen. Eden erwiderte , daß die
Angelegenheit vertragsmäßig geregelt sei und daß die bei¬
den hauptbetrosfcnen Mächte Polen und Deutschland seien.
Auf eine Frage Daltons bestätigte Eden sodann , daß er in
enger Verbindung mit der polnischen Regierung in dieser
Frage handele.

VelruSbeim -Vrozek ln Eleve
Ter Gcneralobcrc Pankratius war Mitwisser

Eleve , 6 . Juli.
Am Montag wurde wiederum Zollinspektor Müller

von der Zollfabndungsstelle Düsseldorf vernommen , der aus¬
führliche Angaben über die geschmuggelten Mengen Ge¬
treide , Vieh und Lebensmittel machte. Au » den Aussagen de»
Zollinspektor» Müller geht hervor , daß auch landwirtschast-
liche Maschinen und Betriebsstoffe über die Grenze ge¬
schmuggelt wurden . Al» einen der hauptsächlichsten Mittäter
des flüchtigen Bruder » Sigisbert kennzeichnele Müller den
Mitangeklagten Jansscn , der auch kur; vor der Flucht erst
ergriffen werden konnte. Bezeichnend für die Verworfenheit
der frommen Brüder ist es übrigens , daß Bruder Sigis¬
bert in seiner Eigenschaft als Vorsteher der Kolonie PetruS-
heim sich nicht gescheut hat . die früheren Zollbeamten Haase
und Schillings mit Unterstützung von Janssen zu bestechen,
damit sie bei der Ausübung ihrer KontrollpslickNihre Amts¬
pflicht vernachlässigten. Schillings habe nach den ersten Ver¬
nehmungen in Geldern einen Selbstmordversuch angestellt
und versucht, sein« grau zu veranlassen , sich und ihr Kind
zu töten!

Ueber den Hauptbeschuldigten , Bruder Sigisbert , der
leider in » Ausland flüchten konnte, äußerte sich Zollinspektor
Müller dahin , daß Bruder Sigisbert den Schmuggel in
direktem Auftrag Bruder EpiphanS und unter Duldung des
Generaloberen Pankratius durchgesührt habe . ES steht ein¬
deutig fest , daß die durch die großzügig aufgezogenen
Schmuggelgeschäsi« erzielten Gewinne der OrdenSbruder-
schaft der Franziskaner zugekommen sind. Ein Beweis da-
führ ist . u . a . di» Tatsache, daß da» Bekanntwerden der
Schmuggelgeschäsle nicht etwa « in« Verfolgung der Schul¬
digen zur Folg « hatte , sondern daß aus Veranlassung deS
Generaloberen , der zu der Zeit vollkommen unterrichtet war,

lediglich die Brüder versetzt wurden , die ihn über diese Ver¬
fehlungen unterrichtet halten . — ES kam dann noch znr
Sprache , daß Bruder Sigisbert mehr als 200 000 RM für
Umbauten und Anschaffungen aus Petrusheim ausgegeben
batte , die nur zu einem kleinen Teil durch Vorschüsse des
Mutterhause » gedeckt wurden , so daß man also aus eine
andere Geldquelle schließen muß.

Tie nächste Verhandlung sindet am Dienstag statt.
*

Verhaftung der Oberin der Heilstätte Tonauflauf
RegrnSburg , 8 . Juli.

Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft Regensbura
wurde die 63 Jadre alte Oberin der Heilstätte Tonaustaus.
Schwester Maria Aanella , unter dem schweren Verdacht de»
Vergebens gegen das Tevisengesc« verhaftet und ins Regens¬
burger GeilchtsgesängniS eingeliefert. Tie Verhaftete, die ge¬
ständig ist , soll in den Jahren 1932 bi » 1935 rund 50 000 RM
unter Umgebung der Devisenbestimmungen in das Mutterhaus
ihres Orden « nach Wien verschoben haben.

*
SittlichkeitSverbrechen einer Ordensschwester

Tarmftadt , 7 . Juli.
Di« Justizpressestelle Darmstadt teilt mit : Tie Große

Strafkammer in Tarmftadt dal auf Antrag des Oberstaats¬
anwalts gegen di« frühere Ordensschwester Dendeltna auS
dem Orden ver Karmeliterinnen vom Göttlichen - erzen Jesu
das Hauptversahren wegen Sittlichkeitsverbrechens eröffnet.
Schwester Wendelina war von 1929 bis Ende 1934 als Er¬
zieherin in der Knabenabteilung des Theresien-Kinderbeimes
der Karmeliterinnen in Offenbach tätig und unterbielt seit
1933 mit einem damals 13jährigen frühreifen Zögling so« ,
gesetzt geschlechtliche Beziehungen , bis sie Ende 1934 in eine
ander « Niederlassung «ine» Ordens versetzt wurde . Im Juli
1935 gebar sie dort «in aus den Lssenbacher Vorgängen
stammende» Kind und schied infolgedessen aus dem Orden
aus . Dt« Anaeschuldtgt« befindet sich in Untersuchungshaft
und ist in vollem Umiang« geständig.

10S Pariser Volirelbeamte verletzt
Pari », 7 . Juli.

Innenminister Salengro beschäftigte sich in einer
Erklärung an die Presse mit den Schlägereien , die sich
Sonntag nachmittag auf den Ehamps Elvsöes zugeiragen
hatten , wobei es zu heftige» Zufaiiimensiößen mii der
Polizei gekonimen war.

Wie au « der Mitteilung des französischen Innen-
Ministers hervorgebt , sind bei diesen Zusammenstöße » außer
einem Divisionskommissar und einem Kominissar des de-
treffenden Bezirks der städtischen Polizei insgesamt lgz
Polizeibeamie , darunter auch einige höheren Ranges ver¬
letzt worden . 30 Beamte mußten infolge der erlittenen
Verletzungen ihren Tienst vorläufig ausseycn , während
sechs Beamte in ein Krankenhaus eingeliefe« wurden.

Es» selbst aufgehoben
Die Sanktionskonferenz hebt die Sanktionen aus

Genf , 6 . Juli.
Die Sanktionskonferenz , der mit Ausnahme von Italien

und Abessinien alle Mitglieder des Völkerbundes ange-
hören , ist Moiuagvormillag zusammengerreten , um auf
Grund der grundsätzlichen Entscheidung der Völkerbunds.
Versammlung vom vorigen Sonnabend die Aushebung der
Sanktionen gegen Italien zu beschließen. Auf Antrag der
englischen Regierung hat die Konseren; beschlossen , daß die
Sanktionen gegen Italien am 15 . Juli von allen
Staaten aufgehoben werden.

Der amerikanische Nationalfeiertag
444 Todesopfer bei Unfällen

Rewyork. 7 . Juli.
Nach Abschluß der zweitägigen Feiern de» Unabhängig,

keitslagc » wurde festgestellt, daß an diesen beiden Tage»
insgesamt 444 Personen bei Unfällen aller
Art getötet worden sind. Es handelt sich um die höchste
Zahl von Todesopfern seit der Frier de » Unabhängigkeit,,
tage» im Jahre lS31, wo 483 Menschen um» Leben kamen.
Am Sonnabend und Sonntag sind allein 254 Personen bei
Autounsällcn getötet worden , 104 Menschen ertranken , sieben
wurden bei Abdrcnncn von Fcnerwerk getötet . Im vorigen
Jahr betrug die Zahl der Toten 216.

Lakevurst—Franksuek a . M.
in 45 /- Stunden

Frankfurt a . M . , 6 . Juli.
Das Luftschiff „Hindenburg "

, das Lakehurst am 4 . Juli
um 3 . 41 MEZ verlassen bat , landete bereits am 6 . Juli um
1 .20 Uhr auf dem Luslschisshascn in Frankfurt a . M . Ta¬
mil stellte das Luftschiff einen neuen Rekord für die Nord-
amerika - Routc in beiden Richtungen aus , denn es benötigte
für die Rückreise von Nordamerika nur 45 Stunden
39 Minuten.

Die Ueberquerung des Nordatlantik von der amerikani¬
schen bis zur irischen Küste beanspruchte nur 18 Stunden
46 Minuten . Auch die Hinreise bcdeulele mit 49 Stunden
54 Minuten sür die Strecke Frankfurt — Ncwuork einen neuen
Rekord. Aus der Reise nach Amerika erreichte das Luftschiff
am 1 . Juli mit 315 Stundenkilometer feine größte bisher
erreichte Geschwindigkeit. Tie vierte Nordamerika - Fahrt de4
Luftschiffe- „Hindenburg " dauerte von Franks»« bi- granl-
furt , einschließlich zweier Liegetage in Lalehurst , 5 Tage
19 Stunden 51 Minuten . Tie bisherige Rekordzeit bei
„Hindenburg " betrug 49 Stunden 03 Minuten und wurde
aus der ersten Rückfahrt von Nordamerika nach Franks»«
am Main erzielt . An Bord des Luftschiffes befanden sich
außer der 50köpfigen Besatzung 54 Fahrgäste , sowie größer«
Mengen an Post , Fracht und Gepäck.

Am 10 . Juli tritt das Luftschiff von Frankfurt auS seine
fünfte diesjährige Nordamerika - Fahrt an , für die schon jetzt
sämtliche Plätze besetzt sind.

Meerengen -Konferenz tagt
Montreux , 6 . Juli.

Die englische Abordnung auf der Meerengen -Konserenz
hat anläßlich de « Beginns des zweiten ttonferenzabschniries
« ine » Neufassung " des türkischen Abkommensentwurses vom
22. Juni vorgelegt . Diese Neufassung har in den entscheiden¬
den Bestimmungen , vor allem hinsichtlich de» Durchsah« »-
rechtes für Kriegsschiffe und de » Kräfteverhältnisses der
Flotten im Schwarzen Meer den Charakter eines Gegen¬
vorschlages.

Danach soll dir internationale Meerengen - Kommission
zur Ucberwachung der neuen TurchsahrlSbcstiiiimungen bei-
bchalten werden . Tie Durchfahrt von Kricgsschisfen mit
Ausnahme der Unterseeboote soll nach Artikel 9 de » eng¬
lischen Gcgcnentwurfc » sür alle Länder , ob sie llfcrstaaten
de» Schwarzen Meere » sind oder nicht, vollständig frei sei«

Tie Meerengen-Konserenz ist nach zehntägiger Unter¬
brechung am Montagnachmirrag wiederum zu einer Voll¬
sitzung zusammengeneten . Nachdem der rumänische Delegier»
ContzeScu als Vorsitzender de » technischen Ausschusses
über die in der Zwischenzeit geleistete Arbeit berichtet hauc.
teilte der Konferenzpräsident mit , daß die englische Abord¬
nung einen AbkommenSentwurs zur Abänderung des türki¬
schen EniwurseS vom 22 . Juni eingcreickn habe.

Der englische Delegierte Lord Stanlev erklärte hier
zu, daß der englische Entwurf keinen neuen Vorschlag bedeute.
Er fei das Ergebnis einer Umgestaltung de» türkischen Ab-
kommenSenlwurseS unter Berücksichtigung der Punkte , über
die auf der Konferenz eine vorläufige Einigung erzielt wor¬
den sei . Die Konferenz beschloß nach längerem Meinung »-
auStausch, den Text im Zusammenhang mir dem türkischen
Entwurf zu prüfen.

Hieraus wurden die Artikel i bis 6 , die sich aus die auch
früher unbestritten gewesene Frage der Durchfahrt der Han-
delSschtsse in Friedenszeiten beziehen, durchgesprochen und
im wesentlichen angenommen . Tie nächste Sitzung der Konst-
renz sindet am LienSiagvormitiag statt.

Sine Meinungsverschiedenheit , die unter den Konferenz-
tetlnehmern zu Tag « getreten ist , aber in der MontagSsitzung
noch keine Roll « gespielt hat . bezieht sich auf die Umstände,
unter denen eine Neuregelung in Kraft treten soll . Nach
türkischer Auffassung würde dje Zustimmung der gegen¬
wärtig auf der Konferenz vertretenen Mächte genügen , wall
rend die englische Abordnung ans die Beteiligung
Italien« Werl legt.

Bezüglich einer TeUnabme Italien - an den Arbeite"
der Meerengen -Konserenz wurde am Montagabend bekannt,
daß dir italienische Regierung beschlossen habe , keine Abord¬
nung nach Montreur zu entsenden.



Letzte Rabiomeldunaen
Landesverräter hingertchtei

Berlin , 7. Juli.
» je Justizvressestelle Berit » teilt mit:
^ er vom VolkegerichtSdotam I . Februar l95«> wegen der

n .>ier »ev» ic»s des Landesverrats , » IN rode und dauernden
.»orverlul, verurteilte 2 tiavr,ge Walter 2 cheve ist heute mor¬
gen in Berlin vuigerichtet worden.

französischer « alltfttker will leine Erfindung nicht
der rowieliintvn geben

Pari » , 7. Juli.
Hinblick auf die am Montag im . Echo de Part » " von

benrv de AerilliS erhobene « ebauvtung . der Luftfahrt,
^ »ilier veablichtige . die Zeichnungen und das Modell der
-uen aukeiordenrlich leislungssähigen Flugzeugkanons Lider

omviciunion zur Periligung , u sielten , da, der Oberst Bel-
, - naer der neuerdings eine wesentliche Verbesserung der
iwicreinrichtung dieser Kanone au»gearveitet ha», Sisentlich
-illart er werde diele neuen Pläne dem Lustfahriminlsteriuin
nur dann verlegen, wenn er die Gewißheit habe, daß sie nur in
dir sianrösischen Luftwaffe Verwendung linde.

der streindenverkedr »wischen Frankreich und England In den
ersten li> Juniiagen um 20 v . H . »urUckgegangen sei.

seien in großer Menge verdorben . So hatte»einnial 120 000 und ein andermal 270 000 Kilogramm Fischevernichte» werden müsse » . Ein Versuch die fische unentgelt-
lich den liranlcnhänscrn »nd Hospitälern zu überlassen, ehe sie
noch verdarben , sei gescheiter «, weil die Streikenden sich gewei.aert batten , die Fische vom Kai in die Stadt bringen zu lassen.Tie Fische allein hätte» einen Wert von IN Millionen Frankengehabt. Tie seien im Meere versenkt worden . Durch das Er¬
liche » zweier Hochofen sei ein weiterer Schaden von etwa
2 Millionen cnlslanden.

*
Fcuergefecht zwischen Monisten und spanischen Faschisten

Madrid , 7. Juli.
In dein Ort Miguelturra (Provinz Ciudad Real»

wurden bei einen, Fcuergescchl zwischen Monisten und spani¬
schen Faschisten zwei Personen getötet und zehn verletzt,darunter vier leben- gesährlich.»

Senator Borah will den eevublikantschenPräsidentschaft« ,
kandidaten unterstützen

*
Millionen Ltreikschäden tn voulogne

Paris , 7. J » li.
Die Atreikschäden lind nach einer HavaSmeldung im gan-

,k„ Staate sehr bedeutend. So habe , . B . nur die Stadt Bou-
loai» eine» Schaden von mehreren Millionen Franken erlitte» .
Aus dem Belicht der Handelskammer sei ersichtlich , daß allein

Newhork, 7. Juli.
Wie aus Boise (Jdahoi gemeldet wird , gab Senator

Borah am Montag die lang erwartete Erklärung über leine
Stellungnahme tn der Frage der Präsidentschaft- Wahl ab
Borah erklärte, er werde den republikanischenKandidaten und
das Parteiprogramm der Republikaner unterstützen. Eine
Aeutzerung, ob er sür den Bundessenat erneut kandidieren
wird , lehnte Borah ab.

Gute Fahrer dürfen nicht mttleiden
Die umstrittene Selbftbeteiligung in der Kraftfahrzeugversicherung

Berlin , 6 . Juli.
Tie am 1 . Juli tn Kraft getretenen neuen Tarife der

Hailpslichl - und Kasko- Versicherung haben unter den Kraft-
sahrern Beunruhigung hcrvorgerusen . Bekanntlich muh nach
den neuen Bedingungen jeder Kraftfahrzeugbesitzcr , ganz
gleich, ob er schuldig oder unschuldig am Schadensfall ist,
einen Teil des entstandenen Sach, oder Personenschadens
aus eigener Tasche bezahlen. Tie Tarifgemein-
schast der Kraftfahrzeugversicherer glaubt , dah nur durch eine
allgemeine Tclbstbcieiligung der Kraftfahrer an den Schäden
die Zahl der Unfälle verringert werden könne und legt dieser
neuen Versichcrungsgrundlage einen bedeutenden Verkehrs.
Erzieherischen Wert bei. Nach den Mitteilungen einiger Ver.
licherungsgesellschastcn waren sie zu einer Tarifänderung auch
deshalb gezwungen, weil da- Kasko, und Haftpflichtgeschäst
infolge starke» Anwachsens der Vcrkehrsunfälle Zuschüsse er.
forderlich gemacht hat , die sie in Zukunft nicht mehr allein
kragen können.
^ Mil den neuen Versicherungsbedingungen hat sich, wie
der .Berliner Lokalanzeiger" berichtet, die Deutsche Feuer¬
versicherungs -Gesellschaft im Versicherungskonzern der Deut-
schonArbeitsfront nicht einverstanden erklären können. Ten
gleichen Standpunkt vertritt die Fachgruppe der Vcrsiche-
«ungsvenrelcr und -maller , die übrigens zu den Verhand-
lungen der beabsichtigtenTarifänderung nicht zugezogen wor¬
den war.
> Auch daS PersicherungSamt der Reichsleitung der
RSTAP hat sich gegen die neuen Versicherungsbedingungen
ausgesprochen . ES ist daher anzunehmen , dah der augen¬
blickliche Streit in einem Sinne entschieden werden wird , der
der Motorisierung Deutschland» förderlich ist.

Tic wichtigste Versicherung, ohne die eigentlich kein
Fahrzeug in Betrieb genommen werden sollte, ist die
Teckung gegen Hastpslichlschäden. Bisher hat jeder verant-
svortungSbewuhte Fahrer sein« Haftpflichtversicherung ab¬
geschlossen. Tie „wilden " Fahrer aber , bei denen oft kein

Schadenersatz zu holen ist , haben sich bisher nicht versichert.
Sie werden sich auch in Zukunft nicht versichern, bis nicht
der Haftpslichlzwang eingeführt wird.

Nach den von der Tarisgemeinschast verkündeten neuen
Bedingungen soll jeder Kraftfahrer bei jedem Schadensfall
mindestens die Hälfte der JahreSprämi « einer Haftpflicht.
Versicherung selbst tragen . Es wird bedauerlicherweise kein
Unterschied gemacht, ob der Fahrzeuglenker bei diesem Scha¬
densereignis schuldig war oder nicht. Und darin liegt der
große Fehler dieser Regelung . Da die meisten Schäden so-
genannte „Bagatellschäden " sind, d . h . etwa unter lvv RM
liegen , so kann es z . B . Vorkommen, dah in einem Monat
mehrere Riale das Fahrzeug von einem anderen , sich ver-
kchrswidrig benehmenden Teilnehmer im Verkehr beschädigt
wird , ohne dah der Teilnehmer zu ermitteln war , bzw. in
der Lage ist — da er ja nicht haftpflichtversichert ist — , den
Schaden zu bezahlen.

Es kann also der Fall eintreten , daß an einem Tage
der Scheinwerfer zertrümmert vorgefunden wird , dah an
einem anderen Tage auf dem Parkplatz der Kühler be¬
schädigt, dah «in Kotflügel verbeult und verschrammt
wurde — alles Schäden , die im einzelnen die Hälfte der
Jahresprämie nicht übersteigen , im Monat aber einige
hundert Reichsmark betragen können. Kein Kleinwagen-
sahrer , der noch AbzahlungSraten auf feinen Wagen zu
leisten hat , und Versicherungsprämien , Garagen - und
sonstige Kosten aufbringen muh , wird in der Lage sein,
« ine derartige Summe aus eigener Tasche zu zahlen . Die
Folge wird sein , daß er gezwungen ist , seinen Wagen still-
zulegen.

Daß fahrlässige Fahrer bei einem Schadensfall
aus eigenen Geldmitteln zuzahlen sollen, wird niemand ab-
lehnen . Es sind bereits von maßgebenden Körperschaften
den Regieruugsftellen Abänderungsvorschläge eingereicht
worden , damit der augenblicklich unsichere Zustand m der
Versicherungssrage so schnell wie möglich beendet wird.

Neues vom Tage
Japanische Ofiziere am Grabe Horst Wessel»

Ter zur Zeit in Berlin weilende Overstleutnant Mink a,
llbes der Milttärpolizet in Tokio , stattete am Montagnachmit-
>ag i,n Beisein eines japanischen Stabsarztes , des Führer»
der Horst Wessel - Standarte Stöhr . sowie mehrerer SS - und
SA -Fuhrer. der Ruhestätte Horst Wessels auf dem Kirchhof an
der Prenzlauer Allee einen Besuch av. Bier SA - Männer diel-
len die Wache am Grabe Horst Weffel » , als die Japaner einen
riesigen Sickienlaubkranz mit Weißen Lilien und weißer Schleis«,
die das japanische Hoheitszeichen trägt , niederlegten.

kkiiechungsslandal tn Japan
Tas japanische Kriegsministerium hat folgende Mitteilung

«rSssentlicht : Ta der Verdacht von Durchstechereien in ver-
dindung mit Waffen- und MunitionSlieferungen bestand, hat
du Sendarmerie eine Untersuchung ausgenommen und zwei
Verdächtige, nämlich den Direktor deS MilitärarsenalS , General¬
leutnant Uvcmura, und den Oberingenieur Ntlchivama, dem
Kriegsgericht zugeführt. Beide sollen Bestechungegelder von
Munillonssabrlken oder Geschäftsleuten erhalten haben, und
zwar mehr als 20 000 Yen. Tie Angelegenheit hat mit dem
Febiuaraufstand nichts zu tun.

Kiesiger Fabrtkbrand bet Mailand
In einer Fabrik zur Herstellung von Jsoliermatertal und

Vulkanisierung von Gummi in San Vittorie Olona in der
Nähevon Mailand verursachte ein Großseuer Sachschaden
von über sech « Millionen Lire. Tie Ursache des Brandes ist
noch nicht geklärt. Infolge der großen Bestände von leicht
brennbarenStoffen war es der Feuerwehr nur mit allergrößten
Anstrengungen nach zwölsslUndiger Arbeit möglich , der Flam¬
men die mit rasender Geschwindigkeitda« ganze Fabrikgebäude
ergriffen batten, Herr zu weiden . Große Vorräte von Roh-
nossen und Fertigerzeugnissen sind dem Brande zum Opfer
«« allen . Tie Maschinen wurden vollständig zerstört. Vier
Feuerwehrmänner erlitten Brandwunden.

Großseuer in Schweden
In den späten NacknnittagSstunden de » Sonnabends

wurde» die Fabrikgebäude des Elektrolur -KonzernS auf Lilla
Essingen , in den Stockholmer Schären , von einem Großfeuer
»eimgesucht . Obwohl alle Stockholmer Wehren eingesetztwur-
den . gelang es nicht mehr , di« Flammen auf ihren Ent-
nebungsherd zu beschränken. Große Teil « eine» Fabrikgebäu-
«es wurden eingeäschert und auch danebenliegende Gebäude
« r kaufmännischen Betriebsleitung in Mitleidenschaft ge¬

zogen. Der Schaden dürste sich »ach vorläufigen Schätzungen
auf fünf bis sechs Millionen Schwedenlronen belaufen . Man
nimmt an , daß daS Feuer durch Selbstentzündung entstanden
ist . Da sich wegen Umbauten in einem Teil de - Fabrik-
komplercs die Mehrzahl der Arbeiter in einem vierzehn¬
tägigen Urlaub befand , waren zur Zeit des Unglücks wenig«
Betriebsangehörige zur Stelle , so daß glücklicherweisekeine
Menschenleben gefährdet wurden.

Ein Opfer der Eisenbahnräuber Schüller
Ter bei dem Feuergefecht mit den Gebrüdern Schiiller in

Breslau schwer ver letzte Sendarmertemeister Buchmann
ist in der Nacht zum Montag gestorben. Buchmann bat durch
sein mutiges Handeln in hoben» Maß« dazu betgetragen, die
beiden gefährlichen Sisenbahnräuber unschädlich zu machen.
Der Tod dieses pflichtgetreuen Beamten , der eine Familie mit
fünf unmündigen Kindern hintcrläßt , hat in allen Bevölke-
rungSlreisen aufrichtiges Bedauern ausgelöst.

„ rchwabenland " zurückgekehrt
Nach 24monartg« r Tätigleit als Flugzeugslützpunkt, « ata-

pultträger und Flugwetterwart « an der afrilantschen und süd-
amerikanischen Küste , ist der deutsch « Dampfer . Schwaben¬
land" na« feinem Heimathafen Bremen zurückgefehr «, um
au » der Werft AG Weser ins Tock , u geben . Tie . Schwaben-
land " wird voraussichtlich bis zur zweiten Hälfte August tn
Bremen bleiben, um dann tn den Nordatlantik zu fahren , wo
Probeslüge für «inen im kommenden Jahr tn Aussicht genom¬
menen slugplanmätztgen Ttenst über den nördlichen Ätlantt-
lchcn Ozean vorbereitet werden sollen.

Wittenberger Kurse
In der Wittenberger Luther-Hall« findet, wie der Svan-

geltfch « Pressedienst erfährt , vom l . bi « 7. Juli der zweite der
am Reformationstage 1S3S gestifteten . wtttenderger Kurse"
statt, deren Aufgabe es ist . evangelisch « Theologen, die schon in
einem kirchlichen Amt lieben, zur gemeinsamen Besinnung üb»
die Grundlagen der kirchlichen Arbeit anzuletten . An dnn
Kursus werden etwa SO Pfarrer aus allen deutschen Landes-
ktrchen tetlnebmen. Tie Hauptvorträg « halten Prof , « »garten,
Ltc. Trillhaas , Prof . Haehnchcn , Prof . Sler «.

von der Tagung de « Relchsausschusfe« sür Fremden »«,-
kehr in Bad Godesberg wurde «in Telegramm an den Führer
gerichtet, das der Führer mit einem Telegramm an Staat »,
sekretär Funk in vad Sodeiber , beantwortet «.
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In wenigen Zeilen:
Tie deutsch - Ich weizertschen Wirtschaft - Ver¬

handlungen baden am Montag zur Unterzeichnung je einer
Zusatzvereinvarung zum Vcrrechnuiigsavkonimen vom 17. April
>035 , zum Waren,adluiigravtonlinett vom gleichen Tag«, zum
Abkommen Uber den gegenteiligen Warcuverkevr vom .5. Nov.
1032. zu einem Reiseverlebrsavkoiiiineil sowie verlchiedeneu
sonstigen Vereinvarungen geführt.

Anläßlich der 120 Wiederkehr des Gründungstages des
l . Westfälischen Feldarltüerie Regime» !« Nr . 7 i » Düsseldorf
hielt der ReichSprefsechef der NSDAP . 22 -Gruppensührer l)r.
Dietrich, der selbst Angehöriger des Regiments ist, aus de» ,
Festabend de» Rcaimciiis ein« 'Ansprache Uber Fronisoldaicn-
tum und Nationalsozialismus.

Ter König von Italien hat aus Vorschlag Muffoliiits de»
Stabssührer Hartman » Lauierbacher mit der Ernennung
zui» Offizier deS Ordens der italienischen Krone und de»
Bannsührer Hans Maron mit der Ernennung zum Ritter
desselben Ordens ausgezeichnet.

Nach langer , schwerer Krankheit setzte eine plötzliche Her,-
schwäche deni arbetisreichen Leven von Albert A Sander,
dem Nnslandspressechef der RetchSfilmkaminer, kurz vor der
Vollendung des HO. Lebensjahre «, am Sonnlaginorgen ein
allzusrNheS Ende.

Der Baverische Landesverband flir Wand « rdtenst alS
Vollzugsorgan des Bayerischen Innenministers , hat für die
Erntezeit eine vorschrist erlassen , die stcherstellen soll , daß
während dieser für die Volkswirtschaft wichtigen Zeit nicht
unnötig Arbeitskräfte brachliegcn. Er hat bis zum IS . August
193« das Wandern untersagt und alle vorhandenen Arbeits¬
kräfte als Erntehelfer in Zusammenarbeit mit den Arbeit- -
ämtern vermittelt.

In Osloberschlesten . im Posener Gebiet und in Pomme«
relleii, ist von den Behörden die Beschlagnab me eini¬
ger deutscher Liederbücher ungeordnet worden, die
angeblich staatsfeindliche Lieder enthalte» . In den Räumen
der Gliederungen der deutschen Volksgruppe » nd in den deut¬
schen Buchhandlungen find zahlreiche Haussuchungen durch-
gesührt worden, um die genannten Liederbücher zu beschlag¬
nahmen.

Ter lanaiährige dänische Generalkonsul in Danzig . Koch,
isi an den Folgen eines schweren Leidens gestorben. Er war
Lohe» des Danziger Diplomatischen Korps.

Der frübere spanische Siaatspräsident Alcala Zamorra
ist am Moniagvormittag mit mehreren Familienangedörigenim fahrplanmäßigen Schnellzug nach Santander abgefahren,
wo er sich aus dem deutschen Dampfer „Larvbia " nach Ham¬
burg einschissen wird . Von dort will er eine mehrwöchige
Norolandreise antreten.

Am S . Juli begann in Mäbrisch- Schönberg die Hauptver¬
sammlung veS Bundes der Deutschen , zu der auch Conrad
Henlein eintras . Tie Tagung ist gleichzeitig eine Erinne-
rungsseier anläßlich der vor SO Jahren erfolgten Gründung
des ersten deutschen Schuyvereins im ehemaligen Oesterreich.

In einem Weizenfeld in der Nähe von Pfaffendorf
bei Görlitz wurde die Leiche der sSiädriaen alleinstehende»
ledigen Ichneideiin Gertrud Hiller auS Psafsendorf ausge-
sunden. Dir Ermittlungen ergaben, daß sie nach einem offen¬
bar vorausgegangenen SittlichkeitSverbrechen ermordet wor¬
den ist.

DaS Luftschiff „Graf Zeppelin ist von seiner vierten
Tüdameritasahrt in seinem heimatlichen Hasen einaetrosfen.
DaS Luftschiff konnte bet seiner Rückfahrt von Südamerika
die etwa lü Stunden kürzere Route durch dal Rhonetal wäh-
len, da Frankreich die Genehmigung zur Uebersliegung dieser
Strecke wieder erteilt hat. ^

ReichSleiter vr . Leh traf am Montag in Hannover ein.
Nach verschiedenen Besichtigungen fand aus dem » lagges-Marlt
eine von mehr alS 70 000 Volksgenossen besuchte Kundgebung
statt, bei der Du Ley sprach.

Morgen wird der amerikanisch« Küstenwachtkreuzer
, Cayuaga" im Hamburger Hasen einiresfen und am Frucht-
ichuppen O sestmachcn . Ter Admiral der Kriegsmarinedienst-
stelle Hamburg, das amerikanisch« Konsulat und der Amerika-
Club werden zur Feier des Schisses verschiedene Empfänge
veranstalten.

In dem amerikanischen Spionageprozeß gegen den frühe¬
ren Mairosen der BundeSmarine , Thompson, sällle das
Bundesgerichl am Montag das Urteil. Thompson wurde zu
15 Jahren Gefängnis verurteilt , nachdem die Geschworenenihn
der Spionage sür schuldig erkannt hatten . Thompson Hai ge¬
heime Informationen der amerilanischen Marine an « inen
japanischen Agenten verlaust.

Die am Morgen des 22 . Juni unter Führung deS Obersten
Jndan zu einem nordcuropäischen Ueberlandflug in Libau
gestarteten drei leltländischen Flugboot « sind programmgemäß
am Abend des 5. Juli nach Libau zurückgekehrt.

In den letzten Tagen wurde Lettland mehrfach von
Unwettern beimgesucht . Gewitterstürmr haben besonder»
südlich und östlich von Riga der Landwirtschaft und dem Draht¬
verkehr beträchtlicheSchäden zugefügt.

Der australische Flieger Melrose ist bei einem Flug-
»eugunsall tn der Nähe von Melbourne ums Leben gekommen.
Die von ihm geführte Maschine explodierte in geringer Höhe
und wurde in Stücke gerissen . Melrose hatte im September
1931 einen neuen Schnelligkeitsrekord aus der Streck«
Australien—England ausgestellt.

Die Modellabteilung der Bessener Stahlwerke in
Sheffield wurde am Sonntag durch ein Großseuer zerstört.
Die Werk « arbeiten zur Zeit an Rnstungsailsträgen sür di«
englische Regierung . Nach einer Meldung des „Dailv Herald"
besteht der Verdacht, dah dos Feuer durch Sabotage hervor¬
gerufen worden ist. ^

Aus dem Tschiliang, westlich von Tschungkiana trr
Szetschuan, strandete eine mit über 100 buddhistischenPriestern
besetzte Dschunke . Das Schiss kentert«, wobei SV Insassen er¬
tranken. Der Rest konnte sich retten.

Die gesamt« 1200 Mann starke Belegschaft der Straßen¬
bahngesellschaft von Alexandrien ist am Montag in den
Streik getreten. Die Streikenden versuchten, die ElektrttätS«
zentrale zu stürmen. Es kam zu Zusammenstößen mit der
Polizei , wobei zwei Poltzetosstziere und zwei Polizisten sowie
15 streikende Straßenbahner verletzt wurden.

Mehrer« Bezirke in Iran wurden am Montagabend von
einem schweren Erdbeben beimgcsucht. Am stärksten betroffen
wurde die Stadt Banand bet Biriand , wo zwölf Menschen
getötet und über SV verletzt wurden.

Rund 100 Rngebörige der ärmeren Bevölkerung von Je¬
rusalem erkrankten nach dem Genuß von Fischen, di« durch
langen Transport in der Hitze verdorben waren . Einer der
Erkrankten ist gestorben.

i
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Buchhalter Schnabel
Tranen werden Sie lachen , wenn Hans Moser als
« getretener Wurm- seinem Direktor die
Meinung sagt.
Ei « echte » Lustspiel , da « Ihne » S Stunde«
Ihre Sorge vergessen macht.
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H. Ltnnemann , Vielstedt.

Mes -AWigeil

7 . Fuli 1936.
Am Sonntag entschlief plötzlich nach kurzer, heftiger

Krankheit meine liebe Frau , unsere gute, trcusorgcnde
Mutter

fUs ^ St ' llcS k ! oc !<
verwitw Müller geb . Wehland.

In tiefer Trauer
Theodor Block und Sinder
nebst allen Angehörigen.

Beerdigung am Donnerstag , dem 9 . riuli , nachm.
3 Uhr, aus dem alten Osternburger Friedhof . Kranz¬
spenden , um Evgl . Krankenhaus erbeten.

Am 4 . d. M . starb nach langer , schwererKrankheit mein
langjähriger Mitarbeiter

I'lsl ' i' fsitT kipptioff
Der Verstorbene war un» «in ehrlicher, aufrichtiger
Freund geworden. Wir werden seiner in Ehren ge¬
denken.

Ernst Tobe « und Familie

Die Andacht für unsere liebe Verstorbene findet am
Mittwoch, dem 8 . Juli , nachmittags 5 Uhr, in der
AuferstehungSktrchestatt. Anschließend Beerdigung.

Wwe . Angufte Klee«
und Angehörige

Plötzlich und unerwartet wurde unser
Turnbruder und Mitbegründer unseres
Verein« , der Gastwirt

Will ! » , « »»»>
durch den Tod au» unserer Mitte gerissen.
Wir verlieren in ihm einen getreuen För¬
derer unserer Turnsache.

Zum letzten Geleit versammeln wir uns am
Mittwoch, dem 8 . Juli , um 13 .45 Uhr bei der Turn¬
halle (Anzug mit blauer MUve) .

lachrnf
und

*
VereinMr ? ' ^ "" " Mitglied

»VhdIImn » »» »Er war Gründer unseres Vereins und verwaltetedie Kassengeschäfte seit Bestehen des Vereins <1906> inmusterhafter Ordnung.
Sein Andenken werden wir NetS in Ehren halten.OrtSsachgruppe Ziegenzüchier.

Osternburg, den 6 . Juli 1938.

Nachrvf
Am 4. Füll d . I . verschied unser liebe« Mitglied , der

Lasters

Oskiicincl I-
IuIImonn

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.
Kegelklub 38 von 1920

Ostrrnburg.

- Kleibrok, den 6. Juli 1936.
Heute morgen 48 Uhr entschlief sanft und rubig

nach langer , schwerer Krankheit, im 50 . Lebensjahre,meine liebe Frau , unsere gute, treusorgende Mutterund Schwiegermutter , Schwester. Schwiegertochter.Schwägerin und Tante

^ oiionkis älaiimsi-

»eb . Ziethen.
In tiefer Trauer

Frtt ? Stahmer und Angehörige.
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch. 8 . Fuli.nachmittags 3 Uhr, in Rastede. Trauerandacht um2 Uhr im Trauerbause.

Oldenburg. Fohann -FusluS-Weg.
Am 4. Juli , morgens 7 Uhr . entschlie » im 66 . Le-

benSjabre, insolge Herzschwäche meine innigstgeliebteMutter , unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

5op !iis Lciii-äclsi-
«eb . Strenge.

In tiefer Trauer
Frieda Schröder nebst Angehörigen.

Beerdiaung Mittwoch, 8 . Juli , morgen« 9 Uhr, vonder Auseritedungskirche. Andacht X, Stunde vorher.

MlrlWWii

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beidem Heimgänge unsere« lieben Entschlasenen sagenwir allen unfern

liscrlickrtssi Donk
Wwe. Id » Sebeltn und Kinder
RechnungSrat t. R . Carl Sebeltn un» Frauund Angehörige
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Re Olympiastadt Berlin
vier Wochen vor den Spiele«

Bei dem festlichen Empfang der argentinischen
Olvnipiauiannschast im Berliner Rathaus gab es ein de-
zeichnendes Zwischenspiel. Als die ossiziellen -Ansprache»
des Siaatskommissars und des Mannfchastssührers beendet
waren, trat plötzlich ganz unprogrammgemäß der bereits
seit einigen Monate » in Deutschland weilende argentinische
Meistcrläuser und Maralhonsieger von 1932 Juan Za-
bala vor seine Kameraden , um ihnen in einer tempera¬
mentvollen , von echt südländischer Begeisterung getragenen
Hede seine Eindrücke von der über alle Erwartungen herz¬
lichen Ausnahme in Deutschland und von den „gerade ; »
cin,igartigen- olympischen Vorbereitungen der Reichshaupt-
siadl zu schildern.
VIe SlpmpiakSmpserWien sich glücklich

Zabala hat nicht zuviel gesagt . Deutschland und seine
Olninpiasiadt sind in jeder Hinsicht gerüstet. Ehrliche , herz¬
liche Gastfreundschaft versteht sich von selbst , aber auch die
olnmpischen Vorbereitungen , angefangen von den beson¬
deren Olnmpiabauien bis zu den vielsältigen organisatori-
scheu Aufgaben, sind so umfassend, sind so planvoll durch-
darbt , das, die reibungslose Abwicklung der Festwochen bis
in die kleinste Kleinigkeit »ach menschlichem Ermessen ge-
sichert erscheint.

Vollendet sind die mächtigen Anlagen des Reichssport-
seldcs , das jetzt zur Besichtigung sreigegeben ist , und täg¬
lich von vielen Tausenden besucht wird . Eine großartige
Architektur von klassischer , erhabener Schönheit ! Im
Oivmpischen Dorf sind die ersten Länder - Mannschaste» ein-
gezogen . Sie bewundern die weiträumigen Anlagen , die
Sportplätze, die Schwimmhallen mit ihren vorbildliche»
Trainingsmöglichkeiten und fühlen sich glücklich in der tie¬
fen Ruhe der Landschaft, für deren Erhaltung jeder Last-
wagcnverkehraus der nahen Fernverkehrsstraße vorsorglich
verboten wurde . 650 Mann Bedienungspersonal und 95
Köche , die sür die 53 Speisekarten der 53 Nationen verant¬
wortlich zeichnen , werden für die notwendige Behaglichkeit
und das leibliche Wohlbefinden der hier einziehenden 7000
Olmnpiakämpser sorgen . Aber auch die mehr als fünf¬
hundert ausländischen Ruderer und Kanusahrer haben in
unmittelbarer Nähe der Regattastrecke in Grüuau ihre
„olympischen Dörfer " . Etwa je 130 Wassersportler finden in
dem herrlichen Köpcnicker Schloß , in der Polizei - Offiziers¬
schule und in der Torotheenschule bei Köpenick eine vorbild¬
liche Unterkunft, während sich die Ländermannschasten
Italiens , Japans und der Schweiz geschlossen in ideal ge¬
legenen und eingerichteten Bootshäusern heimisch fühlen
können . Das Heim der 600 Olvmpiakämpserinnen , der
„Friesenbos "

, liegt unweit des Reichssportseldes mitten im
Gruncwald und bietet gleichfalls alle nur erdenklichen Be¬
quemlichkeiten ; selbst ein Schönheitssalon fehlt nicht. Als
einziger Mann in diesem Haus der Frauen waltet ein Ober-
zahlmcister vom Norddeutschen Lloyd seines Amtes , dem die
Verpflegung untersteht.
Vreihrrnderttausead Quartiere

Ebenso vorzüglich wie die aktiven Kämpfer werden
auch die mehr als 300 000 erwarteten Olympiagäste unter-
gcbrachi , mit denen je eine ansehnliche Großstadt gegründet
werden könnte . Berlin wird zu einem einzigen riesigen
Hotel werden. Rund 300 000 ausgesuchte und sorgfältig
überprüfte Einzelquartiere stehen bereit , zu denen noch die
» ach modernsten hygienischen Gesichtspunkten eingerichteten
billigen Gemeinschaftsquartiere kommen, die vor allem sür
die jugendlichenBesucher gedacht sind. Eine besonders ideale
Lösung der überaus schwierigen Unlerkunftsfrage bildet die
ländcrwcisc Zusammenfassung der Äuslandsgäste in de » so¬
genannten Olympia -Kolonien der westlichen Stadtbezirke,
durch die eine allen Erfordernissen entsprechende Betreuung
gewährleistet ist . Fliegende Quarlierbüros schon in den an-
lommcndcn I > Zügen , Auskunstskioske aus sämtlichen Fern-
bahnhöscn und verkehrsreichen Plätzen , „fliegende Aus¬
kunstsstellen "

, in den Straßen , Dolmetscherbüros in den
Olympia Kolonien, Autolotsen - Stationen an den Hauptein-
sallstraßcn und etwa 3000 geschulte, mehrere Fremdsprachen
beherrschende Fremdenführer werden ein Uebriges tun . um
das Heer der Olvmpiagästc sicher durch den Verkehr und
sachmännisch durch die Sehenswürdigkeiten der Vier-
Millionenstadtzu leiten.

Einheitliche Seftaltnng des MaNenverkedes
Tie großartige organisatorische Zusammenarbeit aller

Berliner Verkehrsträger — Berliner Verkehrsgesellschast,
Reichsbahn , Reichspost, Privates LmnibuSgewerbe , Fahr
gastschissahrt und Kraftdroschkengewerbe — sichert auch eine
einheitliche , reibungslose Abwicklung dieses Massenverkehrs.
Einsaybahnen und Sondcrlinien nach allen Richtungen,
insbesondere natürlich zu den einzelnen Kampsstälten , ge¬
währleiste » eine schnelle und bequeme Beförderung , ganz ab¬
gesehen von den zahllosen Ausflugssahrten in Bus und
Tchiss, die den Berlinbesucher zu jeder Zeit und dem ge¬
wünschten Ziel in die schöne Mark führen . Allein die BVG,
die sür die Festwochen verbilligte Fahrgast - und Dauer¬
karten zur Benutzung von Straßenbahnen , I7-Bahn und
Omnibus ausgibt , wird stündlich rund 40 000 Fahrgäste be¬
fördern können.

Daß unsere Olvmpiagäste auch in keiner Form von eil¬
fertigen Geschäftemachern übervorteilt und geneppt werden,
dafür sorgt eine Verordnung de« Staatskommissars l) r.
Lippcrt, die jede ungerechtfertigte Preissteigerung sür die

Tauer der Olympischen Spiele , ebenso wie den Weiterver
kauf von Eintrittskarten zu erhöhten Preisen unter strenge
Bestrafung stell,.
Netchühanptftadt im Festschmuck

Tie Stadt selbst zieht ein wohl noch nie gesehenes
Feiertagsgewand an . Sogenannte Schandflecke — Bau¬
stellen , Abladeplätze, geschmacklose Reklameflächen, schwarze
Brandmauern usw. — verschwinden. Viele große Bau¬
vorhaben werden vollendet, eine Reihe neuer Autopark-
Plätze entstanden sei» . Zahllose Straßcnzüge wurden in¬
zwischen umsasscnd erneuert . So sind allein rings um das
Reichssportseld 25 verschiedene Straßen , Brücken und
Tunnels entweder neu angelegt oder wesentlich verbreitert
und ausgebaut worden . Rund 12 Millionen Reichsmark
kostelen nur diese Straßcnbautcn.

Im Mittelpunkt steht die vom Aleranderplatz über den
Lustgarten und Adolf Hitler Platz zum Reichssportfeld
führende große Fcststraße. Für ihre künstlerische Schmuck
gebung , zu der man 35 Kilometer Girlanden und 40 00«»
Quadratmeter Fahnentuch benötigt , ist ein Betrag von
500 000 Reichsmark bcreitgestellt. Mit dieser einzigartigenVi» triumydalis repräsentiert die Stadt Berlin gegenüber
den Nationen der Welt in ihrer sichtbarsten und monumen¬
talsten Form . Nachts überstrahlen Scheinwerfer das Licht
der Bogenlampen und heben Schloß , Dom , Brandenburger
Tor sowie alle bedeutsamen Baudenkmäler aus dem
Dunkel.

Ucberhaupt wird Berlin bei Beginn der Dunkelheit
ein einziges gewaltiges Lichtermeer bilden . Dazu trägt die
private Initiative der Geschäftswelt viel bei. Wohl alle
Olvmpiagäste wollen neben dem sportlichen Geschehen noch
mehr erleben . Sie wollen auch außerhalb der Wettkämpfe
etwas Besonderes , wollen das außerordentliche sportliche
Ereignis auf alle« übertragen wissen, was sich in der
Reichshauplstadt abspielt . Festwochen sind cs , und Fest¬
wochen müssen glanzvoll sein. Berlin wird seine Besucher
nicht enttäuschen. Geschäftshäuser , Theater , Kinos , Hotel
und große Gaststätten werden im Lichlcrglanz erstrahlen.
Lichtfülle aus den Schaufenstern mit ihren prachtvollen
Auslagen , Lichtschildcr, über die Straßen gespannt , eine
Fülle beweglicher Lichtreklame an den Häuserfronten —
Berlin , die Olympiastadt im Licht!

Für Unterhaltung , Abwechslung und Entspannung der
Gäste ist in jeder Hinsicht gesorgt . Eine verständnisvolle
Polizeibehörde hat ja auch die Polizeistunde abgeschass ».
Deutsche Kunst und Kultur

Hinzu kommt ein Reigen erlesener künstlerischer und
kultureller Veranstaltungen , die Zeugnis oblegen von dem
kulturellen und künstlerischen Wollen und Schassen des
neuen Deutschland. Reben den Wettbewerben aus allen
Gebieten der bildenden Künste, der Literatur und der
Musik innerhalb des olympischen Programms , neben den
gewaltigen Darstellungen aus der Dietrich Eckart Bühne,
neben den internationale » Tanzsestspielen und mehreren
großen Kunstausstellungen werden auch die Berliner Büh
nen und Lichtspieltheater mit künstlerischenSpitzenleistungen
auswarten . Das Deutsche Opernhaus bereitet unter an¬
derem sieben festliche Richard -Wagner -Aufsührungcn und
mehrere Ballcti - Uraussührungcn vor , und auch die Fest-
spielplänc des Slaarsrheaters und des Deutschen Theaters
umfassen in erstklassiger schauspielerischer Besetzung zahl¬
reiche Aufführungen von Meisterwerken hervorragender
deutscher und ausländischer Dramatiker . Dazu gesellen sich
rm Rahmen der Kunstwochen durchgesührte Tchloßkonzerre
in der Goldenen Galerie und im Weiße» Saal , Serenaden
»m Schlüterhof , Kirchenkonzerte und Wagner -Festspiele.
Darüber hinaus vermittelt die gewaltige Ausstellung
„Deutschland" am Kaiserdamm den in - und ausländischen
Gästen einen in dieser Anschaulichkeitnoch nie dagewescncn
Einblick in das kulturelle und geistige Leben Deutschlands
und in die Besonderheiten und Hauptsehcnswürdigkeiten
der deutsche » Landschaft.
organisiert bis ins kleinste

Jeder Berliner , jede Behörde und Verwaltung , Rund¬
funk, Technik und Presse sind in den Dienst am Olympia¬
werk eingeschaltet. Auch die Polizei hat sich auf den

Ein tragischer Tod
Junger Schauspieler spießt sich aus einem Bajonett aus

Ein wahrhaft tragischer Unglücksfall ereignete sich kürz¬
lich in einer kleineren Ortschaft in der Nähe von Pilsen , wo
ein Denkmal sür die im Kriege gefallenen Helden feierlich
enthüllt werde » sollte . Eine Gruppe jugendlicher Schau¬
spieler hatte sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen , den
zahlreich erschienenen Festtcilnebmer » ein patriotisches Stück
dramatischen Inhalt « vorzuführen . Ter Hauptdarsteller
scheint sich dabei nun so in seine Rolle bineingcstcigert zu
haben , daß er gar nicht merkte, wie er während seiner Dekla¬
mationen an den Rand der provisorisch aufgebautcn Bühne
geriet , dort ausglitt und nun die Stufen Hinuntersiel. Der
Unglückliche stürzte direkt in das Bajonett eines anderen , als
einsachcr Soldat Mitwirkcndcn . Tie scharfe Wasse drang dem
jungen Menschen durch mehrere Rippen hindurch mitten ins
Herz und führte den sofortigen Tod des jungen Tragöden
herbei. Auch ein zufällig anwesender Arzt konnte nur noch
den bereits eingctretcncn Tod fcststcllcn . Die Festvorstellung
wurde daraufhin abgebrochen.

„Empfang " etwa erscheinender ungebetener Gäste von der
Zunft der Langsinger und Hochstapler vorbereitet . Aus allen
Parkplätzen und Verkehrszentren sind besondere lieber
wachungsdiensle eingerichtet ; sorgsamst wird inan sich ge
gebenensalls aller diensteifrigen falschen Dolmetscher und
Fremdensührer annehmen , und der Polizeifunk läßt sich »ach
Möglichkeit schon heute über da« beabsichtigte Eintreffen
solch ungebetener Olumpiaaäste unterrichten . Umfassend ist
ebenfalls die ärztliche Fürsorge während der Olympische»
Spiele . Ständig stehen 60 ausgewählte Aerzte zur Ver¬
fügung , zwei Operalionsräume und sieben Rettungsstellen
aus den, Reichssportseld übernehmen die ärztliche Betreu
ung der Olympia Kämpfer , und innerhalb der Stadt ist vom
Hauptgesundbeitsa »» zusammen mit dem Roten Kreuz ei»
ständiger Bahnhofs - und Straßendienst eingerichtet.

Der zu erwartende erhöhte Postbetrieb sür Publikum
und Presse hat zu einer Erhöhung des technischen Personals
um 6000 Mann geführt . Ter Rundfunk setzt etwa 250 Spre¬
cher und annähernd 1000 Techniker zur Bedienung der 48
Sendegesellschaften ein . Und als Beispiel einer technischen
Spitzenleistung aus dem Gebiet des Films sei nur angeführt,
daß der Marathonlauf von Anfang bis Ende gefilmt wird,
um dann gleichzeitig mit dem Eintreffen des Siegers an,
Ziel schon aus der Leinwand vorgesülirt zu werden . Das
endlich auch die Gaststätten mit mehrsprachige» , zum Teil
bebilderten Speisekarten überraschen werde» , sei nur neben
bei erwähnt.

So hat die Reichshauptstadt alle nur erdenklichen Vor¬
bereitungen getrossen, um seine Olympia Gäste würdig zu
empfangen und ihnen eine» Begriff zu geben von der Gast-
sreundschast, dem Ausbauwillen , dem geistige» Gesicht und
dem sportlichen Wollen des neuen Deutschland.
Die Voft hat vorgesorgk

Der in - und ausländischen Presse wurde am Freitag
auf dem Reichssportseld ein Einblick in die gewaltigen Lei¬
stungen der Reichspost sür die Olnmpischen Spiele in Berlin
gewährt . Ter Olympia -Referent des Reichspostministeriums,
Ministerialrat Tchroeder, gab einen ausführlichen und an¬
schaulichen Ucberblick über die Einrichtungen , die so weit¬
schauend wie nur denkbar getroffen sind und selbst den
höchstgestellren Anforderungen genügen sollten. Es sind ins¬
gesamt nicht weniger als 13 S o n d e r p o st ä m t e r , da¬
von vier auf dem Reichssportseld, vorgesehen, die 90 ge¬
trennte Schalter sür Post - , Telegraphie - und Fernsprecb-
zwccie , sieben Bildtelegrapbensender , 22 Fernschreiber , 215
Fernsprecher, ferner Wertzcichengeber, Stempelstellen und
dergleichen erhalten.

Daneben sind fahrbare Postämter eingerichtet,
weitere Sonderbetriebsstellen befinden sich aus den Ncben-
sportpläyen , so u . a . im Schwimmstadion , Hockevstadion,
aus den Schießplätzen in Wannsce , i », Radstadion an der
Avus , im Poststadion , aus allen Uebungsplätzcn und selbst¬
verständlich überall dort , wo olympische Wcllkämpsc durcb-
gesübrt werden . Für die Segel -Regatta in Kiel werden ein
Presse-Postamt und drei Sonderpostämter sür den allge¬
meinen Verkehr errichtet. In Grünau , dem Schauplatz der
Olympischen Ruder - und Kanu Wettkämpfe, sowie im
Presse-Hauptquartier im Schiller-Theater sind besondere
Pressepostämter vorgesehen, außerdem sind auf den Presse¬
tribünen des Reichssportseldes rund 130 Sitzplätze mit
direktem Anschluß versehen. Sämtliche Pressestellen sind
zugleich die Annahmestellen sür die Bilbrelegraphic . Fern¬
schreiber verbinden die Tondcrpostämter mit dem Haupt-
telegraphenaint Berlin . Tie großen Nachrichtenbüros haben
eigene Fernschreis - und Fernsprechanschlüsse zur Ver¬
fügung . Das gesamte Fernamt Berlin mir seinen rund
1200 Fernsprechdoppclleitungen nach dem In und Aus
land wird ganz aus den Olvmpiaverkehr eingestellt. Nach
den deutschen Verkehrszentren und Großstädten sind 70
neue Fernleitungen eingerichtet. Nach einzelnen Haupt¬
städten des Kontinents ist eine Vermehrung der Leitungen
um 10 und mehr Prozent erfolgt . Auch sür Ucberseeverbin-
dungen ist die Zahl der Kurzwellensender erheblich ver¬
mehrt . Zur Bewältigung des gesamten Nachrichtenverkebrs
bat die Rcichspost zusätzlich rund 4000 Kräfte bcreitgestellt,
unter ihnen viele sprachenkundige Beamte und Beamtinnen.
Die Rcichspost plant auch , ihre Fernseheinrichtungen bei
den Olympischen Spielen cinzusetzcn und -Ausschnitte aus
den Kämpfen in ihre Fernsehstuben , deren Zahl auf 25 er-
höht wird , zu übertragen.

Käse beim Apotheker
Die englische Presse plaudert aus der Schule

Nachdem jetzt die Sanktionen gegen Italien abgeschasst
sind , erfährt die staunende Welt allerhand darüber , wie sic
in Wirklichkeit gchandbabt worden sind . Merkwürdiger¬
weise plaudert speziell die englischePresse recht eifrig aus der
Schule. Eine niedliche Anekdote, die aus die Sanktionen
Bezug hat , wird aus Peru erzählt . Auch Peru batte sich den
Ländern angeschlosse » , die italienische Waren boykottieren
sollte» . Nun ist aber gerade in Peru der berühmte Gor-
gonzola - Käsc , der in Italien hergestellt wird , äußerst bc
liebt . Ihn verbieten oder nicht mehr einführen , hieß bei den
heißblütigen Peruanern unbedingt eine Revolution ent
fesseln . Man suchte daher nach einem Hintertürchen und
fand es schließlich auch . Dieser italienische Käse wurde ein¬
fach als Arzneimittel deklariert und wurde als solchesdann
nicht mehr von den Kolonialwarcnhändlern verkauft , son¬
dern gegen Rezept in der Apotheke!

Man mutz sich eben nur zu helfen wissen . . .
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Di « Fachgruppe Nahrung », und Genußmittel der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel , Bezirksfachgruppe Rieder,
sachsen , Kreisverdand Oldenburg , hielt gestern abend Inder
„ Union " eine gut besuchte Pslichtversammlung ab , die zueinem Schulungsabend ausgestaltet war . Der kreisver-
bandsleiter Tie mens begrüßte die Mitglieder und
Gäste. Er erteilte sodann dem Berussgenoffen Helm» das
Wort zu einem Bortrag mit Lichtbildern über das Thema
„Der deutsche Kaufmann - , Der Vortragende der-
stand es ausgezeichnet , au » der Geschichte deS deutschenVolkes die Wurzeln und den Werdegang der Geschäfte der
Fachgruppe NahrungS - und Genußmittel in der Wirtschaft»,
gruppe Einzelhandel aufzuzeigen , die man gemeinhin alt
Lebensmittel » und Kolonialwarengeschäfte zu bezeichnen
pflegt . Unterstützt von einem ausgezeichneten Bilder - und
Urkundenmaterial , geht Redner aus die allerersten Vorläufer
des heutigen Stande » zurück. Der erste Vorläufer dieses
Standes ist der Höker, der noch bar der rechten Fachkennt¬
nisse , zumeist nur wertlosen Tand seilhält . Der eigentliche
Vorläufer deS Stande » ist der „Kramer - . Redner weist nach,
wie dieser Stand sich aus kleinen Anfängen emporgearbeitet
hat und wie er abzugrenzen ist gegen die Gesellschaft der
Wucherer. Der durch viele historisch wertvolle Dokumente
erläuterte Vortrag wurde mit großem Beifall entgegen-
genommen.

Ein weiteres Referat hielt der Geschäftsführer deS
Kreisverbande « Oldenburg , Pg . Stracke, über die
„Praxis des Einzelhandelsschutzgesetze s-
Redner knüpfte an den vorhergegangenen Vortrag an , als
dessen Quintessenz er den berechtigten Stolz hervorhob . mil
dem der Einzelhandel seine Vergangenheit und seine Auf¬
gabe im neuen Deutschland betrachten dürfe.

Vor dem 12 . Mai , an dem das Gesetz zum Schutze deS
Einzelhandels erlassen sei , habe völlige Gewerbesreiheit , um
nicht zu sagen Gewerbeanarchie geherrscht. Dieses habe sich
dahin ausgcwirkt , daß in der Zeit von 1882 bis 1933 die
Zahl der in den einschlägigen Betrieben Beschäftigten sich
vervierfacht habe , während die Zahl der Bevölkerung nur
von 46 aus 66 Millionen gewachsen sei.

Die Arbeitslosigkeit habe viele ungeeignete Elemente in
die Reihen geführt . Die derzeitige Regierung ließ den Din¬
gen ihren Lauf . Ein unlauterer Wettbewerb Hub an . Erst
nach der Machtübernahme kam der Wandel . Zunächst durch
das Gesetz zum Schutze deS Einzelhandels vom 12 . Mat
1933. Einen weiteren Schritt brachte das Gesetz vom 23. Juli
1934. Brachte jenes eine Sperre für den Kleinkausrnann , so
wurden jetzt für die Zulassung bestimmte Richtlinien aus¬
gestellt. Diese verlangten in erster Linie persönliche Quali¬
täten . Redner geht im einzelnen aus diese ein . Weiter auf
Erweiterungen von Geschäften, aus die Begriffe „arteigen - ,
„landesüblich - und auf die durch Erbgang geschaffenen
Rechtsverhältnisse , sowie den Unterschied bei Verpachtung
und Vermietung.

Redner weist darauf hin, daß diese Gesetzgebung schritt-

weise den weiteren Aufbau des Stande - ermögliche und ein«
AuSmerzung ungeeigneter Elemente . I » wie starkem Maße
dem Kleinhandel durch diese Gesetzgebung geholfen sei, gehe
u . a . daraus hervor , daß jetzt der Großhandel ein ähnliches
Gesetz fordere , das ihn vor ungeeigneten Elementen schütz« .

Der neue Entwurf , aus den Redner in allen wesent-
lichen Zügen eingeht , enthält u . a . Bestimmungen über die
Ausbildung de» Nachwuchses, und es steht zu hassen, daß
der Kleinhandelsstand eiumal in ähnlicher Struktur da-
steheu wird , wie das Handwerk , mit Lehrlingen , Gesellen
und Meistern . Redner schließt mit einem Appell, daß sich der

deutscheKleinkaufmann als deutscher Kaufmann fühlen möe.
eingedenk seiner alten Tradition , und daß er dememspr^
chend handeln möge zum Nutzen de» Volksganzen.

Sehr eingehend wurde die Angelegenheit de « Pa,^
Weines besprochen, wozu sich namentlich der GeschäslSsüh « ,vr . Stracke und der nebst jenem in den LandcSausschu»
gewählte BerufSgenosse Seelje äußerten . Man h„,aus dem ersten Versuch des Vorjahres gelernt und wird
alles vermeide» , was zu Uuzuträglichkeiten führte . Olden,
bürg wird vom 19 . bis zum 26 . September Ernstwein Irin-
ken, Ernstwein von der Mosel, und es wird jenem Palen,
namen zum Trotz sehr lustig werden in Oldenburg . Mil
einem Gruß an den Führer schloß Herr Tiemens di» an.
geregt verlaufene Versammlung.

Sechster AeichÄriegeelag in Kassel
Fahrlderilbt der Oldenburger Kyfthäusermänner

5port- un<I Keire- Ubren

Annähernd 500 Mann deS KreiSverba ndeSLlden-
bürg nahmen am diesjährigen Reichskriegertag in
Kassel, der im besonderen im Zeichen des 150jährigen
Bestehens des ReichskriegerbundeS stand , teil , und sie alle
traten am Montagabend di« Heimfahrt an , in der festen
Ueberzeugung , einen der stolzesten Aufmärsche ihre » Bundes
miterlebt zu haben.

Viele ernste und viele frohe Stunden haben ihnen allen
dies« drei Tage soldatischen Gemeinschastserlebens gebracht,und neu gestärkt, werden sie an der Erfüllung der ihnen ge¬
stellten Aufgaben Weiterarbeiten.

Diese Ausgaben werden wohl am trefflichsten gekenn-
zeichnet durch das Leitwort , das sich die 40 Wangeriner
Füsiliere im Jahre 1786, dem Grllndungsjahre der ersten
Kameradschaft , gaben , und das in so schlichten und doch
groß verpflichtenden Worten sagt : . Wir waren Solda¬
ten — wir bleiben Soldaten .- Soldatische Haltung
nach innen und nach außen , Pflege der Gemeinschaft und
Kameradschaft , felsenfeste Treue zu Führer , Volk und Vater¬
land werden auch für alle Zukunst den alten Soldaten weiter
den Weg vorschreiben , den sie im gleichen Schritt und Tritt
für die Ehre und Freiheit ihres Volkes allzeit gegangen sind.
Die Kameraden der britischen und der französischen Front
haben in diesen Tagen ein leuchtendes Beispiel dafür gege¬ben, daß sie alle auch des ernsten Willens sind, einzutreten
für die gegenseitige Achtung, und daß sie den ehrenvollen
Frieden wollen als das kämpferische Hochziel der Front¬
generation aller Nationen.

Ter Kreisvcrband Oldenburg , dem sich für den Trans¬
port nach Kassel die Kameraden aus dem Ammerland,
aus dem Amt Friesland, von den Bereichen Witt-
mund und Wilhelmshaven - Rüstrtn gen angeschlos-
sen hatten , verließ am Sonnabendmittag mit Sonderzug die
Heimat . Die Verladung verlief dank der umsichtigen Vor¬
bereitungen reibungslos , und nun ging es in achtstündiger
Fahrt über Bremen — Hannover durch glücklich -reiches deut¬
sches Land nach Kassel.

Die Stimmung aller Fahrtteilnehmer war groß¬
artig , Freude und Frohsinn allenthalben . Manch fröhlicherUmtrunk wurde gehalten , alte Soldatenlieder klangen aufund die unermüdlichen Skatspieler fanden sich natürlich auch
sehr schnell zusammen.

Je weiter der Zug nach dem Süden kam, um so mehr
fesselten herrliche Landschaftsbilder Augen und Sinne aller.
Waldgekrönte Hügel und Berge grüßten von hüben und

drüben , schwere und reiche Frucht tragende Aecker und Fel-der kündeten von fleißig schassenden Händen in einem, dem
Frieden und der Wohlfahrt seines Volkes dienenden Land.Ueberall Zeugen gesunden Aufbauwillens , und Ordnungund Sauberkeit in allen Städten , Dörfern und Flecken , dieder Zug durcheilte.

Kurz vor Kassel bei Eichenberg erfolgte di « erste Be-
gegnung mit Kysshäuserkanieraden, die von Pom-mern kamen, ein einziges herzliches Grüßen und Winkenund
frohe Zurufe wechselten zwischen den Kameraden , von denen
vielleicht viele sogar Frontkameraden im großen Krieg ge.wesen sein mögen . Kurze Zeit darauf grüßt aus der Ferne
schon der Herkules , das Wahrzeichen Kassels, und schon sindauch die Vororte erreicht, die zur besonderen Freude der
Kasselsahrer sehr reichen Flaggen - und Grünschmuck aus.weisen.

In Kassel - Wilhelmshöhe ist Endstation . Kreii-
führer Klock und Angehörige des Fllbrerstabes — sie allewaren schon einige Tage zuvor zu den wichtigen Arbeiti-
tagungen nach Kassel gefahren — nahm den Kreisverband
Oldenburg in Empfang und führte ihn unter Vorantritteiner stolzen Fahnenkompanie nach Kassel hinein zum Stand¬
quartier . Hier in der Bürgerschule 3 erfolgte die Bekannt¬
gabe einiger wesentlicher Anordnungen und die Verteilungauf di« Quartiere . Der größere Teil der Kameraden war in
Bürgerquartieren , ein kleinerer Teil in Gemeinschaft-,quartieren — neue Feldbetten in den Schulsälen — unter-
gebracht.

Nach kurzer Erholung von den Anstrengungen der Fahrtund einer körperlichen Erfrischung begaben sich dann di«Kameraden , von denen auch viele in Begleitung ihrerFrauen waren , in die Stadt , die vollkommen im Zeichendes Aufmarsches der alten Soldaten stand . Kein Haus , dat
nicht reichen Fahnen - und Grünschmuck zierte , und in allen
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" Eine Weile herrscht Stille ; dann beginnt wieder der
Mann . Er spricht einen etwas französischen Akzent: „Eigent¬
lich kann ich dich loben — : die Unterhaltung mit dem kom-
missar hast du sein gedeichselt. Jedes Wort habe ich gehört . .

-
,Ha , du eignest dich besser zum Akteur hinter den Ku¬

lissen. Und einmal übrigens hast du dich nicht ruhig ver-
halten , bist zu laut ausgetreten . Mein nobler Gast hat natür¬
lich die Ohren gespitzt und sich erkundigt , ob noch jemand
da sei .

-
„Bah — ; er wird nichts gemerkt haben ! -
„Tu , sag' das nicht, Louis . Ter Junge war hell ; da

gibt » keinen Zweifel .
-

„Na , dabei hast du ihm aber mit Leichtigkeit die Sache
mit dem Paßphoto beigebracht und den Kassierer — so auf
die elegante Art — ganz hübsch verdächligt .-

„Trotzdem — der Mann ist nicht zu unterschätzen —
aber , verstehst du : einer Frau von Formal ist keiner so schnell
gewachsen . . . -

„Ja , verliebt machen —, das ist immer noch die beste
Methode , das verwirrt den Kops. Ein bißchen Parfüm,
leidenschaftliche Kulleraugen . . .

-
„ . . . und hübsche Toiletten , seidenrauschend und so , vor

allem auch Pnjamas und Hosen —, darauf fallen die Männer
immer rein . Tu hättest den hübschen Monteurjungen sehen
sollen, der war vollkommen platt . -

„Sonderbar eigentlich. Ob da nichts dahintersteckte?
Die umgeworsene Lampe — ; wenn das vielleicht Absicht
war , damit er jemand herschicken kann . . . -

„Spionage ? Da » Bübchen im blauen Kittel ? Und wenn
schon —, mit dem nehme ich es schon aus . Wenn er morgen
oder übermorgen wieder erscheinen sollte, werde ich ihn mal
auf den Zahn fühlen . Man kann nie wissen.-

„Ja — , das ist vielleicht ratsam . Immerhin steht unsere
Sache nicht übel . Aller Verdacht ruht aus Carlo Wagner . . .

-
„Es war ein glänzender Zufall , daß es dem Unglücks¬

wurm einsicl , ausgerechnet am Abend des Einbruchs in der
Bank zu arbeiten !-

„Ein merkwürdiger Zufall . Dorum auch wurde er ver-
haftet-

„Aus die Dauer aber wird er es sich kaum gesallrnlassen.
Wenn einer unschuldig ist . . .

-
„Woher weißt du denn , daß er ganz unschuldig ist ? "
„Louis !- Ihre Stimme nimmt «inen heiseren Klang

an . „Tu meinst , daß Wagner . . . Hattest du vielleicht hinter
meinem Rücken mit ihm zu tun ? Ist er in unsere Sach« ein¬
geweiht — oder gar beteiligt ? -

Pause.
rgendeine Uhr tickt.
ann di Baßstimme : „Nehmen wir an , er fand sich aus

eigene Faust in der Bank ein — . aber trug sich mit den
gleichen Absichten wie wir Sin Kassierer kann doch daraus
kommen , nicht? Geld ist auch für ihn rund , nicht? -

„Daran habe ich noch nicht gedacht.- Schweigen . Und

nach einer Weile : „Wäre es auch möglich, daß er mit Marco
oder Luigi oder Jack heimlich Verbindung hatte ? -

„Hoffentlich nicht. Sonst . . . , sonst könnte eS brenzlichwerden . Ich werde froh sein, Ninon , wenn wir mal wieder
in Paris sitzen — ; ich Hab ' ordentlich Sehnsucht nach dem
Moulin Rouge . . .

-
„Man versumpft tatsächlich in diesem Venedig — ; und

so verschiedenes anderes inklusive eines Palazzo am Canal
Grande habe ich auch herzlich satt . Reisen wir bald , Louis?
Ja ? -

Ter Lautsprecher verstummt . Minuten vergehen . r
Amico blickt von seinem Stenogramm aus . „Weißt du,

Frank , was sie jetzt machen? -
„Was denn ? -
„Sie knutschen sich. Ich wette hundert Lire . Schau ' dochmal durchs Fenster !-
„Nichts zu sehen. Sie haben schon längere Zeit einen

dichten Vorhang zugezogen. -
Teutlich vernimmt man jetzt im Lautsprecher das Ge¬

räusch einer zufallenden Tür . Tann ist alles ruhig.
„Vorerst scheint die glanzvolle Uebertragung von da

drüben beendet zu sein - Corner lächelt zufrieden vor sich hin.
„Nun haben wir ja einige Neuigkeiten erfahren . Bist du im
Bilde , fleißiger Slenograph ? -

„Wir wissen nun sehr wichtige Dinge -
, saßt der Jüngere

das Gehörte zusammen . „Ter famose Liebhaber Louis dürste
der Anführer der Bande sein, die aus dem Trio Marco—
Luigi —Jack besteht. Diese vier haben mit Bestimmtheit den
Einbruch ausgesührt und Herrn Pascal die Komödie vor¬
gemacht. Carlo Wagner scheint nicht direkt mit ihnen in Ver¬
bindung zu sichen, obwohl seine Rolle noch sehr unklar aus¬
sieht. Wahrscheinlich ist er doch irgendwie schuldig. -

„Und was , meinst du , haben wir jetzt zu tun ? -
„Rübergehen — und die beiden mal verhaften .

-
„Nein , mein Lieber , das werden wir nicht tun . Die Zu-

sammenhänge sind komplizierter als du ahnst . Wir werden
abwarten . Denke an die Detektivfilme , da wird bekanntlich
immer erst in letzter Minute zugegrisfcn .-

„Und wenn man nun die letzte Minute verpaßt ? -
„Dann war di« Regie nichts nutz. Das dars nicht Vor¬

kommen, Bübchen —, wie man dich da drüben tituliert .-
„Ganz Ihrer Ansicht, Herr Kommissar ! Und was haben

Sie jetzt noch für Befehle ? -
„Du bleibst hier auf dem Posten und hältst Augen und

Ohren offen. Beobachte auch genau , wer das Haus drüben
verläßt oder betritt — , immer ganz vorsichtig und von der
Gardine verdeckt ! Verstanden ? -

„Kleinigkeit . Euer Gnaden können völlig beruhigt sein-
„Jch gebe ietzt Wenn etwas Besonderes geschehensollte,

sofort in der Präfektur oder in meiner Wohnung anrusen!
Vielleicht komme ich im Laufe des Abends nochmal« vorbei,
vielleicht auch erst morgen früh . Laß dir die Zeit nicht lang
werdenl-

26.
Bianca Rogge wälzt schwer« Gedanken : der Besuch de«

Kriminalkommissars hat sie zutiefst erregt ; seine Worte : ei
ist schade , wenn man Unwürdigen Vertrauen schenkt , klingenihr noch im Ohr . Ist Carlo Wagner ein Unwürdiger , hat erden Einbruch begangen und aus schimpflicheArt zwei Millio¬nen Lire gestohlen? Kann das sein?

Manche seiner Aeußerungen fallen ihr ein : hat er nichtdie reichen Leute beneidet , damals im eleganten RestaurantMartini ? Ja , öfters hat er sich gewisser Redensarten bedient,di« erkennen ließen , wieviel ihm an Geld und Luxus und
Wohlleben gelegen ist . — Sic , Bianca , verstand das damals
nicht, wäre zufrieden gewesen im bescheidensten Lokal —,allein mit ihm , mit Carlo ; dies war Glücks genug . . .

Glück? Ist ihr , Bianca Rogge , jemals Glück beschieden?Was will sie von diesem Mann , der verhaftet worden ist,unter schwerem Verdacht steht und sicherlich von allen anstän-digen Leuten nun gemieden wird ? Wahrscheinlich bedeutet sieihm nicht einmal etwas —, aber diese Modepuppe NinonGritti , ja , die interessiert ihn sicher mehr , aus die ist er her¬
eingefallen . eine Zeitlang wenigstens ließ er sich betören , und
am Schluß zeigte sie sich als gemeine Person von niedrigster
Gesinnung Gleich und gleich gesellt sich gern . . .

Nein , nein . Ein anderes Bild steht vor Biancas Augen:Ein sonnenübergossener Sonntagnachmittag , blauer Himmel,blaues Meer , so blau , als ob es gefärbt wäre — , lachendteilt sie die Fluten , schwimmt weit hinaus , ins Unendliche,
möchte gar nicht mehr zurückkehren —, plötzlich befällt sie
Schwäche, sie braucht Hilfe, jähe Angst läßt ihr das Herz bi«
zum Halse schlagen —, und da , in dieser Minute der Rot.
da schlingt er seinen Arm um sie, rudert sie kraftvoll und
sicher dem Strande zu — ; als sie wieder die Augen aus-
schlägt, weiß sie, daß ihr Leben fortan ihm gehört . . .

Es ist ihre Pflicht , redet sie sich ein . ES ist ein eherne!
Muß . Jetzt , da er ins Unglück geraten ist und vermutlich
niedergeschlagen und gequält in seinem Zimmer sitzt , jetzt gibtes nur eines kür sie : Sie muß zu ihm , muß ihm helfen, wen«
sie kann, muß zu ihm halten , selbst wenn er sich so vergessen
hätte und wirklich an dem Verbrechen beteiligt wäre . . .

Langsam verläßt sie das Haus , schreitet durch die Gassen,
beachtet nicht den Strom der Menschen, die vielen Blicke , di«
ihr gelten , heimliche Bewunderung und versteckte Liebes¬
erklärungen , geht ihren Weg . ohne um sich zu blicken , ganz
erfüllt von dem ihr bestimmten Schicksal . . .

Unter der Rialtobrücke kräuselt sich da - Wasser deS Ka¬
nals . Sekundenlang blickt sie hinab und mustert die heiteren
Menschen, die in ihren Booten vergnügt dahinziehen . Dann
tritt sie in das Hans steigt zum zweiten Stockwerk hinaus
Leise klopft sie an klopft lauter — bis sie seine Stimme
hört — und tritt über di« Schwelle.

Carlo sitzt am Tisch , Kops in den Händen , starrt sie an
Viele Dinge liegen in diesem Blick: Verwunderung , Erstatt-
nen , Freude , Scham , Trostlosigkeit und Bitterkeit , und auck
Seltsames , da« sie nicht deuten kann. Er erhebt sich nicht.

Sie reicht ihm die Hand , schweigt, wartet.
lKortietzung folgt)
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«ratzen und Lokalen festlich frohe Menschen, freunde vom
«oriahre, Kameraden und nochmals Nameraden auS allen
rutschenGauen. Jubel und Trubel überall und «ine Gast,
icundschast und allgemeine Aufmerksamkeit von Seilender
asfeler Bürger , daß eS eine wahre Freude war , da- alle«

u erleben.
Ein Sonderzug nach dem anderen brachte neu« Gäste,

A und SS , Polizei und Mannschaften sowie Helferinnen
c« Deutschen Roten Kreuze« waren allenthalben und uner-
,„ blich um die alten Soldaten bemüht und standen gerne
>i, Rat und Ta » zur Seite.

Nur wenige Ruhestunden brachte die Nacht ; um 6 Uhr
„rde geweckt , und um 7 Uhr standen die Verbände bereit

um Ausmarsch aus die Karlswiese. In gewal-
, gen Säulen zogen die Landesverbände ftrahlensSrmig nach
ori , überall begeistert begrübt von der gesamten Bevölke-
» ng , die wiederum alles ausgeboten hatte , um den Khss.
auserkameradcn Freude und Zufriedenheit zu bereiten.

Gegen 10 Uhr war der Aufmarsch der 150 00« beendet,
ie Abordnungen der Wehrmacht , der Luftwaffe und der
«lärme marschierten auf , und der Bundesführer , Oberst

D. Reinhard, erösfnete in eindrucksvoller An¬
rache den 6 . Reichskriegertag , an dem auch Abordnun-
en der bulgarischen , englischen , franzö-
ischen und ungarischen Frontkämpserorganisationen,
ie Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener , der
olonialkrieger und des Soldatenbundes teilnahmen , sowie

clbstverständlich die Partei mit allen ihren Gliederungen
nd die staatlichen und städtischen Behörden.

Generalleutnant Ob Wald brachte die Grütze des
eicbskriegsministers und der gesamten Wehrmacht ; es

brachen weiter der Oberpräsident der Provinz Hessen-
iassau , Prinz Wilhelm von Hessen, Reichs-
riegsopserführer Oberlindober, General Schnte-

ind vom Soldatenbund , und Gauleiter Staatsrat
» einrich, der auch die Grütze des Stellvertreters des

mbrers , Reichsministers Hetz , überbrachte , der sein Er-
cheincn für den nächsten Reichskriegertag zugesagt hatte.

Aus allen Ansprachen klang auch die Anerkennung der
rbeit der alten Soldaten , und der Wille zu weiterem ge-
icinsamen Schassen am grotzen Aufbauwerk deS Führers.

An die mit stärkstem Beifall aufgenommenen Kund-
ebungcn schloß sich der Vorbeimarsch der 150000
osshäusersoldaten, an deren Spitze eine Abordnung der
iiangeriner Kameradschaft in Füsilier - Uniform und die
usländischen Frontkämpferabordnungen marschierten , am
wndessührer und den Ehrengästen aus dem Friedrich-
ssay an. Tausende und aber Tausende Zuschauer umsäum-
cn Straften und Plätze und zollten den alten Soldaten , die
bren 8000 stolz wehenden Fahnen in altgewohnter Diszi-
lin und allerbester H ' lt -ing folgten , herzlichsten Beifall,
en Oldenburger Mannschaften wurde dabei

auch die besondere Anerkennung von seiten ihres
Landessllhrers , Ex; . Fritsch, Hannover , zuteil.

Nach dem Vorbeimarsch begaben sich die Mannschaftenzu ihren Verpflegungsstellen , um dann den Nachmittag zurfreien Verfügung zu haben.
Ausflüge in vie herrliche Umgebung Kassels, zur Wil-

helmshöhe , und Besichtigungen füllten die Stunden bis zun,Abend aus.
Dann setzte die Wanderung der Hunderttausend zur

Karlswiese ein , wo ein ungewöhnlich eindrucksvolles Fest¬spiel den Mittelpunkt der 1 5 0 - I a h r s e i « r des Ayss-
hauserbundes bildete.

Dieses einzigartige Festspiel dürste wohl allen , die eS er-lebten , zum nachhaltigsten Ereignis des 6 . Reichskriegertagesgeworden sein Zeigte es doch in ganz wunderbarem Ausbauan einzelnen historischen Bildergruppen die gewaltigen Lei-
stungen preutzisch-deulschcn Soldatentum « für die Ehre und
Freiheit , für die Einheit der Nation . Friedrich der Grobe mit
seinen Grenadieren und Füsilieren , der Freiheitskämpfer und
- länger Theodor Körner , Blücher , Gneisenau , Schill, die
Kämpfer der Düppeler Schanzen und von Königgrätz , die
geeinigten deutschen Heere von 1871 , der Feldgraue von
1914/18 und die Kampfbataillone des Führer « Adols Hitler,
sie alle marschierten in ihrem Waffen - und Ehrenrock auf und
kündeten in Wort und Bild vom Kamps und Sieg für
Deutschlands Größe und Zukunst , lieber sünstausend Mit¬
wirkende brachten diesem Weihespiel einen ganz gewaltigen
Erfolg , der am klarsten in der inneren Ergriffenheit all derer,
denen dieses Erlebnis zuteil wurde , zum Ausdruck kam . Ihre
Aufgabe ist es , in der Heimat davon eingehender zu berichten,
wie dies hier jetzt möglich ist.

Auch von dem Riesenfeuerwerk, das den macht¬
vollen Abschluß der Abendveranstaltung bildete , werden sie
alle begeistert berichten können, denn keiner von ihnen hat
wohl je zuvor etwa « Gleichartiges und so Großartiges er¬
lebt

Noch einmal brandete an diesem Abend der Verkehr in
allen Slratzen und Lokalen der Stadt hoch auf . Unglaublich
fast das Gedränge und die überaus festlich frohe Stimmung
allenthalben : sie war überzeugender Ausdruck der grotzen
Freude ob all des herrlich- stolzen Erlebens.

Tie Angehörigen des Kreisverbandcs Oldenburg , die
ja erst am Montagabend die Rückfahrt anzutreten brauchten,
benutzen den freien Montag dann noch zu Besichtigun¬
gen in Kassel , oder auch zu Ausflügen zum Khsshäuser-
dcnkmal, zum Naturschutzgebiet des Reinhardwaldes , zur
Fahrt nach Waldeck und Wildungen , und sehr viele Kame¬
raden besuchten auch mit ihren Frauen Schloß Wilhelms¬
höhe und den Herkules »nd bewunderten die Kaskaden und
die ganz herrliche Landschaft.

Pünktlich um 21 Uhr wurde dann nach den erlebnis¬
reichen Tagen die Heimfahrt angetreten , erfüllt von dem Be¬
kenntnis und dem Willen : „ Wir waren Soldaten und wir
bleiben Soldaten .

"

matSminiftcrium
UrlaubSordnung für Lehrer an den mittleren Schulen

der Gemeinden
8 1

Grundsatz
(1) Wollen Lehrer und Lehrerinnen an mittleren Schulen

er Gemeinden von ihrem Dienst vorübergehend befreit wer¬
ten , ohne datz Krankheit sie zu einer Dienstuntervrechung
jiötigt , so bedürfen sie eines Urlaubs.

t2) Sie have » dafür zu sorgen, datz Verfügungen sie auch
wahrend des Urlaubs erreichen können.

8 2
Urlaubsgründe

Dem Lehrer kann Urlaub gewährt werden
sl zur Wiederherstellungseiner Gesundheit, wenn er infolge

seine« geistigen oder körperlichen Zustandes in der Tienst-
sähigkeit beschränkt ist,

k aus sonstigen Gründen , aber grundsätzlich nur dann , wenn
die dienstlichen Verhältnisse eS zulassen.

8 3
Zuständigkeit

<1) Urlaub von längerer Dauer als einer Woche sowie Ur-
aub . der einem Urlaub von mindestens einer Woche oder einer
Zerienzeit unmittelbar vordergebt oder nachsolgt, erteilt im
iandeSteil Oldenburg der Minister der Kirchen und Schulen
md in den Landesteilen Lübeck und Birkenscld der Rcgie-
ungspräsident.

<2> Urlaub bis zu einer Woche erteilt der Bürgermeister.:s ist jedoch der Schulleiter befugt, Lehrer und Lehrerinnenns zu einem Tage zu beurlauben und , wenn wegen besonderer
cringlichkeit die Entscheidung der für die Beurlaubung zustän-»gen Tienststelle nicht mehr eingeholt werden kann, sich selbst
md Lehrer und Lehrerinnen bis zu drei Tagen zu beurlauben.

8 4
^ Verfahren

<1) In den Fällen des 8 3 Abs. 2 Satz 2 hat der Schul-
euer den Bürgermeister vor Antritt des Urlaubs unter Dar¬
egung der Veranlassung, des Zwecks und der Tauer des Ur-
aubs und unter Mitteilung der Maßnahmen , die für die Ver-^ 'ung schon getrossen oder zu tressen sind , schriftlich zu be-
mchnchtigen.

<2> In den Fällen des 8 3 Abs. 1 und 2 Satz 1 ist Urlaub
lrundsätzlich mir einem schriftlichen Urlaubsgesuch zu erbitten.

<3i Dieses Gesuch mutz Angaben über di« Veranlassung,
>en Zweck und die Dauer des Urlaubs , sowie die Maßnahmen
Inhalten , die für die Vertretung schon getroffen oder zu tres-
en sind. Einem Gesuch um Beurlaubung zur Wiederherftel-
ung der Gesundheit ist ein ärztliches Zeugnis beizusügen.

bi) Jedes Gesuch ist beim Schulleiter ein, » reichen . Dieser
bat dar Gesuch sosort mit eingehender dienstlicher Aeutzerung,
auch über die Vertretung , an den Bürgermeister weiteizugeben.

(5) Soweit der Bürgermeister für die Erteilung des Ur-
>aubj zuständig ist, hat er im Fasse der Beurlaubung dem
Minister der Kirchen und Schulen ( dem Regierungspräsiden¬ten ) unter Anlage des von ihm genehmigten BertretungSplanS
sofort und unmittelbar zu berichten.

>6» Soweit der Bürgermeister sür die Entscheidung nicht
zuständig ist,, hat er das Gesuch mit seiner zu begründenden
Stellungnahme und einem sür den Fall der Beurlaubung vor-
Ehlagenen VertretungSplan dem Minister der Kirchen und
i- Lulen ( dem Regierungspräsidenten ) einzureichen.

( <> Ein Urlaub darf erst nach Genehmigung angetreten
werden , es sei denn, datz es sich um Selbslbeurlaudung nach
8 3 Abs . 2 Satz 2 Handel ».

8 5
Vertretung bei Beurlaubung

( 1) In den Fällen des 8 3 Abs . 2 Satz 2 regelt der Schul-" " ki oder sein Vertreter die Vertretung . Nur dann , wenn
° ie Vertretung durch den Schulleiter nicht geregelt werden kann
und em Vertreter nicht vorhanden «st . bestimm , der Bürger¬
meister dir Vertretung.
. . . Sollen de - 8 3 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 hat
oer Schulleiter oder sein Vertreter einen VertretungSplan aus-
ruslellen der in den Fällen der § 3 Abs . 2 Latz 1 der
Genehmigung de « Minister« der Kirchen und Schulen (de « Re-
gierung- pissttzknten) bcdars. Dieser kann auch eine andere
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als die vom Bürg . »meister bereits genehmigte oder zur Geneh¬
migung vorgelegtc Regelung der Vertretung anordnen.

(3) Die Bewilligung eines Urlaubs nach 8 2 Ziffer 2 kann
davon abhängig gemacht werden, datz der Lehrer die durch seine
Vertretung entstehenden Kosten ganz oder teilweise übernimmt.

8 6
Erkrankung

(1 ) Erkrankt ein Lehrer, so hat er unverzüglich dem Schul¬
leiter den Beginn und die voraussichtliche Tauer der Diensl-
unsähigkeit schriftlich mitzuteilen. Dieser vnachrichtigt bei Ein¬
gang der Anzeige von der Erkrankung den Bürgermeister . Er¬
krankt der Schulleiter , so hat er die Anzeige seinem Vertreter
oder, wenn ein solcher nicht vorhanden ist, dem Bürgermeister
vorzulegen. Das Ende der Tienstunsäbigkeit hat der Lehrer
(Schulleiter) in derselben Weife rechtzeitig anzuzeigcn

(2) Eine Vertretung bis zur Dauer von drei Tagen regelt
der Schulleiter oder sein Vertreter . Nur dann , wenn die Ver-
rretung durch den Schulleiter nicht geregelt werden kann und
ein Vertreter nicht vorhanden ist , bestimmt der Bürgermeister
die Vertretung . Ist eine Vertretung von längerer Dauer er-
sorderlich, so hat der Schulleiter einen VertretungSplan auszu-
flellen , der bei einer Tauer bis zu einer Woche der Genehmi¬
gung deS Bürgermeisters und bei längerer Dauer der Geneh¬
migung deS Ministers der Kirchen und Schulen (des Regie¬
rungspräsidenten ) bedars. Dieser kann auch eine andere als
die vom Bürgermeister genehmigte oder zur Genehmigung vor-
gclegte Regelung der Vertretung anordnen.

(3) Der Bürgermeister kann von dem erkrankten Lehrer
ein ärztliches Zeugnis verlangen . Weisungen über die Art
und den Umfang einer ärztlichen Untersuchung, die Beibrin¬
gung weiterer ärztlicher Zeugnisse oder die Duldung einer
amtsärztlichen Untersuchung hat der Lehrer zu solgen: wenn
das Zeugnis eine « zweiten Arztes oder die Duldung amts¬
ärztlicher Untersuchung verlangt wird , so gelten diese Kosten
als Kosten der Schule.

( 4) Während einer auf Erkrankung beruhenden Dienst-
unsähigkett bedars der Lehrer eines Urlaubs nur dann , wenn
er sich von seinem dienstlichen Wohnsitz entfernen will. Für
diesen Urlaub gelten die Vorschriften der 88 3 und 4 ent-
sprechend.

8 7
Verzeichnis

Jede Beurlaubung und jede Erkrankung eines Lehrers
sowie jede dadurch veranlatzte Vertretung haben die Schul¬
leiter in einem besonderen Verzeichnis zu vermerken. Die Ur¬
sache der Beurlaubung ist näher darzulegen.

Schlutzvorschrtst
Diese UrlaubSordnung tritt mit ihrer Veröfsentlichung

in Kraft.
Oldenburg , den 30. Juni 1936.

Der Minister der Kirchen und Schulen: Paulh.
*

Staatsministerium . Der aus Freitag , den 10. Juli 193« ,
vorm. 10 Uhr, bei dem Gastwirt OltmannS in Metsendors
angesetzte Enteignungstermin wegen de « AnschlutzgleiseS Ose-
nerdiek-Flugplay Oldenburg wird aus nachmittags 5 Uhr ver¬
legt.

Amtsgericht Oldenburg . In das hiesige HandelSregt-
st c r Ab«. 8 ist folgender eingetragen : 1 . am 22. Juni 1936
unter Nr . 238 zur Firma . Oldenburgische Stratzen- und Tief-
bau - Gesellschast mit beschränkter Haftung , Oldenburg " : Der
Diplom-Ingenieur Ulrich Everth ist auSgeschteden : 2. am
29 . Juni 1936 unter Nr . 6 zur Firma . Oldenburgische Lande« ,
bank ( Spar - und Lethbank) , Akttengesellschast . Oldenburg " : Die
Zweigniederlassung in Burg a . g . ist aufgehoben.

AmtSgerlcht Westerstede . In Sachen betr. ZwangSverstei-
gerung de « Grundstück« Art . Nr . 1258 Edewecht, Eigen«. : An-
bauer Diedrich OltmannS in Jeddeloh I , wird dar Ver-
sabren einstweilen eingestellt. Der Versteigerung«»» »,»» am
7. August d . I . wird ausgehoben. — K . 31 35.

Amtsgericht Rüssrlngen. In da« VereinSregister de « « mts-
gerichtS ist zum Verein sür Tierschutz und Geflügelzucht Rüst-
ringen in Rüstringen eingetragen : Am 13. Nov. 1935 ist « ine
neue Satzung errichtet. Ter Verein führt letzt den Namen
Geflügel,uchtveretn Rüstringen.
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Mtt ' lrkii,. »en 8. ^uil i «ri»
Neichsjendungen <auher Deutlchlandjender ) : 20 .1S:Etuiiit der jungen Ration : Das musikalische Opser <»oa Io-.Sed . Bach -.
NeichsjenverHambnrg: 6 .30 und 7. 10 : Morgen-

mchiu IV .W : Ulrich von Huile» (Hürsolge) . 1045 : Musik zurWer« pai . ,e. 12. 10 und 13 . 15 : Musik am Mittag. 11.20:
Muiiaalischek » rzweil . 15.30 : Lt . der und kiavieimustk. 16.00:
Mn ik am Nachmst ag 16.50 : Botschau aus die „ Äemschland-
2lu - j»ellung '

. 17 .05: Gll, Beinhorn erzc . h t Innxmüdeln. >7 .30:
Aus Dichtungen „on Annette von Diaste- Hulshojs. 18.00:
Wirbel der Melod-en. lo .vo : Wort wird klang (Äteijler der

Worlgestaltung sprechen ) . 1S.45 : Funkschau : >200 Schafe auf
dem Hamburger Flughafen. 21 .05 : Allerlei Kostla keilen von
Schallplollen. 22 .30 : Ein Sommerabend am Rhein.

Neichssender Köln: 6. 30 : Fruhkonzert. lO.oo:
Als Weber seine» „ Oberon" schrieb (Hörspiel) . 10.30 : Kinder«
aaile». l l .50 : Bauer merk '

aus . 12.00 : Die Werkpause. 13 .15:
Mittagskonzert. 11. 15 : Allerlei — von zwei bis drei . 15 .00:
Basleljiunde für liniere Kleinen . 16.00 : Wir treiben Ianiilien-
svrschung . 18.30 : Nachm,ltagekonzerl. >7 .30 : Landschasl m
Büchern (Hörsolge) . 18.00 : Neue Musik aus Westdeutschland.
18.30: Gedichte des Hcbel -Prcislrägers >030 5)en»an» Burte.
18 .10 : Schallplatte». 21 .05 : Ein öommeradend am Nhein.

Deutschlandfender: 6. 10 : Fröhliche Schallp'atte».
8 40 : Turnstunde sür die Hausfrau . 10.00 : Deutsch« Bo .üswm,
aus allen Saue ». >0.30 : Fröhlicher Kindergarten. , l .4U : BF
Wir Bazillenichinaroker u. a . 12.00: Musik zum M „„z
11 .00 : Allerlei — von zwei bis drei . 15. 15 : Cel. o und klav,„
15.45 : Eine „ Löweniiiulicr " allein im fernen Osten , itz .ug!
Musik am Nachmittag. 17.50 : Sport der Jugend. ilj .ogi
Deuisch« Bolkslieder. 18.30 : Möchten Sie hundert Jahre all
werden '? ( Erbbiologische Plauderei,. 18.45 : Sporljunk . lg.ov:
Bunt« Musik. 20 . 15 : Schallplatte». 20 .15 : Stunde der ,ungr,
Nation. Da» musika -isch « Opser ( von 2oh. Seö . Baa,).
21 .32 : Musikalische Kleinigkeiten. 22 . 15 : LliMpia -Funkdie^
22 .30 : Eine kleine Nachlmusik . 23 .00: Wir Villen zum Taaz.

Soniiersrac . den s . Aul»
Reichssender Hamdurg: 8. 30 und 7. 10 : Morgen-

musi « . iO. 1v : Mus.k zur Werkpause. 12. 10 und 13. 15 : Musik
am Mittag . 11.20 : Mustka. isch « Kurzweil. 15. 30 : Kleinkunst¬
bühne (Su>.Pl .) 18.00 : Mu,i « zur Kas,ceslunde . >7 .00 : Bunte
Stunde : Wo ging die Neise hi » ? 17 .40 : B . Die Grundlage
des gellende » Slra,verlahrcnsrechts. 18.00 : Konzert. 10.00:
Wilhe. m Mengelberg und das Amsterdamer Loneerlgebouw-
orcheger ( Sch .Pl.) >0 .45 : Ieierabeno der jungen Dor,gcniein-
schast. 20. IU: Freut euch des Lebens . 22 .30 : kampsaelen der
Griechen und ihre Technik . 22 .15 : Heut' wird getanzt.

Neichssender Köln: 8 .30 : Srühkonzert. 10 .00:
Bo ksuedstngea. I I .50 : BF. Hier spricht der Bauer. 12.00 : Die
Wergpaus«. 13 . 15 und 11 . 15 : Millagskonzert. 18 .00 : Solo
ist Trumps. 18.55 : Dculsä)« Erzähler der Gegenwart. 17. 15:
Musika. r,ch«r Sommerbericht. >7 .55 : Geniüjenoricrungen. 18.00:
Bon allerlei Bienen ( mit Musik). 18.15 : Wunschkonzert (Sch.¬
Pl.) 20 . 10 : Abendko.rzert . 22 .20 : Das Schazkajlletn. 23 .00:
Heut' wird getanzt.

Deutschlandsender: 6. 10 : Fröhliche Schallplatte».
8.40: kinderghinnasliu. IO.00 : Bo,k . l>ed>i . .g- n. >1 .05 : FSl.
Schützt die Bvrralel (Narschlage sür die stilistische tzausf . au.)

l l 30 : BF. Fort mit dem Sortenwirrwarr u a . 12 .00 : Musik
zum Mittag . 11.00 : Allerlei — von zwei bis drei . I5.I5 : -Nach
200 Fahren auf dem Hose der Ahnen . 15.30 : Besuch de,
ostpreußrschen Fischersrauen . 15.45 : Mario Heil de Brenlan,
liest aus seinem Noma» ..Billa Pappschachtel "

. 18.00 : Mus,»
am Nachmittag. 17 .20 : Se,ge und Klavier. >8 .20 : Erlebnis
Mil einem Pferd (Eine wahre Geschichte von Knut Hamsun .,
18 .35 : Sporlsunk. 18.50 : Kurt Berendt spricht über bas
ossizrclle Nunojunkschristlum. 18 .00 : Und jegt ist Feieradrud
(Sch. Pl.) 20 . 10 : Junges Brettl . 20 .15 : Musik von Graeni,
und Prahm ». 22 .30 : Kampjarlen der Äriecl )«» und ih«
Technik . 23 .00 : Wir bitten zum Tanz.

Amlag. den lu. Sim I9^b
ReichssenderHamdurg: 6 .30 und 7. 10 : Morgen-

must «, iv .iv : Mus.k zur Wcr,rpau>e. 12. 10 und 13. 15 : Musik
am Milrag . I1 .2o : MUsiKa . ische Kurzweil. 15.25 : Bor . Bor-
sicht: Feuchtes - aalgut. 18. 00 und 17.00 : Musik am Nach-
m .llag. 18.45 : Nikola Tesla . 17.30 : Aus »oroöeui,che „ikunsl-
ju-a ^ en : Noberl Walter. 18 .00 : Italienische Musia (Sch.Pl.)
IU.00 : 1 . Gen Gornsest in de gäbe ole Tied. 2 . Awenorood
(P,attdutjch - peel ). 2o . 10 : Klingendes Nordland. 22 . 30 : Unter»
hailUngsoonzert.

Neichssender Köln: 6.30 : Friihkonzert. 10.00:
Funkverichre vom Werde» der Oihmpia- Glvure . 11 .50 : BF.
Bauer merk aus . 12.00 : Die Werkpause. 13. 15 und 11.50:
wittragskonzect. 18.00 : a>we > Siunoen Plauderei und Mu,id.
I 8. 00 : vur Unlerhaiiung. 20 . 10 : SrenzianodeutjcheMarsche.
2l .oo : Funkappell alter ^ rontsoloaien. 21 . 30 : Lieder aus oem
Grosten krieg . 22 . 30 : Wir rusen das Reich ( kamale sük
Sprecher, Ehor uno Orchester .)

Deutschlandsender: 6. 10 : Fröhliche Schallplatte».
9 .40 : machen wanoerl in bi« Heimat. l0.50 : - pieilurnen im

Kindergarten. N .40 : BF. So gehl
's leichter den» Ermen und

Elnsahteil. 12.80: Dl« Weröpause. 13. 15 : Musik zum Ml .ieg.
11.00 : Atleriei — von zwei dis drei . 15. 15 : Kinoertteoer-
singen . 15.40 : Büchersiunde für Madel. 16.00 : an» ,in cnu
NachMitiag. 17.5o: Bauernschwana und Scherz (veuiidjur,,.
spleischar oer Nelchs -ugendsutzrung srngl und ipteltt ) 18.20:
Sonare h- mott sür Brarsch « « nb k .aoier von L>eg,ried Kuhn.
18.40 : Kölns Beitrag zum deal,che » Bolks,nu>em». 10.80:
Bekannte polnische Lonieger. 18.55 : Kamerad — Wir rusen
Dm-. 28. 10 : Blasmusik. 21 . 10 : Melodien aus Opererun.
22 .30 : Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 : Schöne alle Mu,ik.

Soimavrnd . den ll . Sun i «zi>
Relchssender Hamburg: 6. 30 und 7. 10 : Fröhlich

bli g. s zur Morgenstunde. 10.45 : Musik zur Werkpause.
12 . rO uno 13. 15 : Buntes Wochenende . 14.20 : Musikalisch!
Kurzweil. >5 .00 : Wer bastelt mil ? 15.20 : Der Nus der Fugend.
I6.0O: Froher Fun « für Ali und Jung . 18.00 : Frisch « Brise.
18 . 00 : Musik der jungen General,on. 18.25 : Unsere Wehrmacht:
Bei der Nachrichten - Adleiluirg 50 in Preetz . 18.50 : Woran wir
achtlos vorüdergehkn . 20 . 10 : Unser kunlcrbunter Wochcnkehr-
aus . 22 .30 : Und morgen»1 « vinuag. 24 .00 : Wir bitten
zum Tanz.

Neichssender Köln: 6.30 : Fröhlich klingts zur
Morgen,,n»oe. lO.oo :

's ist Deine - a- uid , dag du ein - chwach-
ling visll ( Hörsoige ). 10.30 : KSt. fröhliches - piel sür di«
kleinen. ll .oO : Was ist los im Spvrr ? ll .50 : BF . Hier
spricht der Bauer. 12.00 : Loloa >cneschc und - olda.enlieoer.
13. 1o : Mittag . konzerl . 15.00 : k - l . Bo . i piuer , dein - chu,,er¬
langen. 16.00: Wochenendkonzerl (- ch. PI.) Fwd. Hügel-
Negalta aus dem Baldencysee . 17. 15 : Männerchorkonzcrt.
18.00 : 45 ve,ini >lrci>« wtinule». 18.15 : our Unierhallung. 18.45:
Funkberichl von oer Hugel-Negarla aus dem Bawe»ehse« .
20. 10 : fr >,cher Aujirieo am rvo,as>cnocr . 22 . 30 : ^ anz aus
zwei Klavieren. 23 . vO : Nachrmnsia.

Deutschlandsender: 6. 10 : Fröhliche Morgenmusi ».
9 .40 : Turnstunde sür die Hausjrau . l0 .30 : Fröhlicher kinoer-
garten. 11 .30 : B . Ein neuer ölern ! 11 .40 : BF. Niem Hennal-
üors erzählt aus seiner Chronik. 12 .00 : Muslk zum Miuag
11.00 : Atleriei — von zwei dis drei . 15. 10 : Al. eriei mujrkal .jye
Kurzweil mil Kanons. 15.30 : Wirlschastswochenschau . 15 .45:
Eigen Heim— Ligen Land. 16 .00 : Scyailp>a . len. 18.00 : Neue
Volkstanz« und neue Bolkslieder. 18. 45 : - pottwoa-euschaa.
18 .00 : Georg N«tle .maai> spielt . 18.45 : Gesprua)« aus u,i,ci«r
Zeih 20. 10: vu guter Legt unser kunterbunter Wochenkehraus.
22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik. 23 .00 : Wir bitten zum Tanz.

AltvLv
'
lüoclelll - r-

oiaenvur » , tt- llß- 8>r. 7»

kör rsmUIenik8<e mvielslk
Obstsett . ill . 1 . « — Trauvensett . ,Fl . t .80 f»
Rheinwein , Fl . von 66 ^ an — Apfelwein , Fl . 40

nvmNvs. s» l!ilsiil! ssl>l! »8 »im fiiisll!»

0 . Nimkeii
Bremer vcerftrasi«

Mittwoch, den 8. ^Zuli:

kein« «llene
81rlkItlAmpe >i

werden aern INTahiti
genommen

MIN . Vegoaea M-

Militärmusik — Eintritt srei
Autoverbindung 9 Uhr abends

av Markt

Veile iiiiiIIiWellireMlie
unt . Garantie vis zu ' Gröhen

te nach Art der 2cduve
SchuhmachereiBegcmann

Bremer Strahe 31

Ksds. NotoffsiIes
jetrt billig!

Maschinen -Hausmann
Hannover l 1 .31»

Neue listje;

Gut erb. P !,oio Avvarat billig
zu verkanten. Hauptstraße 89 I.

UlMi-iMes ttgsielRtll
Bon Miiekstag, dem 9 ..

on mild zugemöllert
Hanen, Geschworener.

und 100 Gr . Silbcrausl . direkt
av Fabrik an Private , 4. B . 72
Teile IW Gr . 78 AM . Zavlung
in 10 Monatsraten . Kat. gratis.

A . Pasch h tko ., Lolingen.

Wer klnzeigen liest,
weist dessec SesGeid
und kaust besser ein!

Mler-Agnilgril-lMiiuliiie
6—7siver . preiswert 4» verk.

Haareneschstr. A>. Tclepvon 2535

Tie Verleumder, die noch im
mer unwahre Gerüchte über
mich verbreiten , sind ermittelt
und gerichtlich zur 'Anzeige ge
bracht . Hinr . Indorf

Zu verlausen
Segelboot mit Kajüte

und allein ZudedSr, 8 Meter lg.
Angebote valdigsl erbeten.

I . F . Llrenge L Lol,» , Schilfs
werft, >tircht>ainmclwordcn.

Im Aufträge zu taufen gesucht
IgMiüin tMlltigur

Mit Stallung und ca . 1 Hektar
Land in oder Aäbc Oldcnvurgs
Seine. WeOe ^"^ ane?"

Alexanders» . 197 , Teledvon 42«i9
Zwetfamtlicnhaus

oder Bauplav in guter Lstobnlg
der Stadt Oldenburg zu kauten
gesucht . Angebote unter L O 708
an die GeschaiiSitcUc d . Blattes.

Zu verkaufen lischt . Bettstelle
mit Matrahe ( 15 RM >.

Lindenilrahc 56.

11 kauten gesucht aus gutem
Hause runder votierter 0 . » orb
lisch, ca . 90 Ztm . Turctnnesser
lkliatsetongue, Lesclamve. Teck.

Leder Ktubgarnilur
iSosa , 2 Sessel,, Flurgarderobe,
2 kleine Oefcn kompl . Federbett.Tam .koslUm, Scvrankgramin. . et .,
m . Platt .. KUch.vtttcttovcrtcil zu

verkaufen. Stau >811.

0»e n«u» ZK p!
Hrrcei,er Li »r
4-L-8itrer . lnm>n untrer, ^
km volllrommettsr
kvr nur .S » » d Werk

Seorg
t. » nga 8 te » Le 2

Zu Verk. eine nach am kalben
siebende aute Mllchluft.

Hinr . Lchuniachcr . PctcrSkcvn 2.

verksuk ttemktenter
aus Weide bei ElSIlctb.

Hermann Hohe , Lsterndurg,
Elvvpenburgcr Strahe 73.

Mtmtznmgeii

an die GeichStlSstclle d Blatter

2mlll 30VV und 5000 NM
aus erste Lvpotbek zu belegen.

ZtnSiah 5 Prozent.
Seinr . MW

ö ü » 7

Pl . 2 Tanieiimkniel und Bast .-
müpe a . d . Wege von Eversten
bis Nadorst. Geg. Belobnp . ad;.
Eversten, Bloberld . Lands» . 67.

Aelt. Frau sucht I . 'Aug . od . spät,
tt. Wohnung , Stuvc . Kammer.
Küche . Miete 20—25 RM . Ang.
nnt . L H 7W an d . Gescv. d . Bl.
Gesucht lolort 2 leere Zimmer
mit Kochg . Ang. unter L L 703
an die Gclchästsstelled. Blattes.

lmüeii s». KV ums
in Ostcrnvurg

zu mieten gesucht.
Preisangebote unter L U 711
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

M - WMM
i,^ ' Unlcrw. srel. 5Ztm .,
ö « am.. Mt . 65
t Markt 5 . 11 —1 und3 —5Ubr
'.Nein Wohnhaus zu Blob , Fr.
Bernd . Str . , habe ich zum 1. 9.
zu verm. Pachttiebbaver wollen

sich vei mir melden.
Adolf Horslmann, Oldenburg,

Aleranderilrahc 99.
Ger. 1 . Etage zum 1 . Oktober

zu vermieten.
Aleraiidcrstratze 8 l.

Schöne Untermohnung
3 Räume . Küche , zum 15. Juli.
65 RM . Ferner zwei sonnige
leere Zimmer , kür eine Person
geeignet, zum 15 . Juli . evtl. 1.
August. 3o RM . Schöne Over
Wohnung, 4 Räume , Küche , zum

l . Oktovcr. 55 RM.
l )r. Winters , Makler,

Tonnerschweer Strahe 89.
5 Zimmer, Küche . Stall u . Gar
rcn zum l . 10. zu vm. in Evst . 4.
Nach, » . Bremer Hcerslrahc 106.
Wer tauscht kleine Wohnung , 2
Z . und k . mit Gartenld ., Miel
preis 20—25 RM . gegen »Ncub.
wodnung. 3 u . « . . Preis 35
RM ? Pass. I . Brautpaar . Ang.unt . L I 70t an d . Gesch . d . Bl.
an die Geichäitsstclled. Blattes.

4rä» migc Wohnung
zu vermieten ( MierprS. 30 RM,oder gegen kleinere Wohnung zuvertauschen. Ang. unter L F 698
an die Geschästsstelle d . Blattes.
Zu vermieten zum I . Aug. kleine

4räum >ge Obcrwohnung.Zwei Zimmer zum Teil schräg.Angebote unter L M 704 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes

Obcrwohnung. 2 St .. 2 K . und
Küche , zum l . Aug. an rud . Be¬wohn. v Ang. unter L N 705
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Herrsch «» ! . 5 - Zimmck-Wobng.

Mvl . Wohn und Schlafzimmer
zu vcrni. Kurwicksiratze 27.

Zu vcrm . zum 1 . Olt . in Liwg
1 Zimiiicr Lbcrwoliiig. an ruhg
Bewohner. Mietpreis 55 RM'Angcvotc unter E 125 an Bi-
schosfs 2ln ;g. Slnn., Ostcrnvurg

Moderne, sonnige, geräumige
LtsgeomolmlM

mit Heizung. Bad , Garage usw
sofort od . später preisw . zu vm.

C Nllllt Makler, Tel . 4763B . B . Bvstl Brüderstrahe 24
Gut mbl. Ztm . mit 2 Bett , sos
od . 15. z. v . Heiligengeists» . 4 t

moderner,
geräumiger
mit Heizg ., mit und ohne Wohn
ivsort ober später zu vermieten
0 C Mlllll Makler, Tel. 4763B . B . Bvljt Brüderstrahe 24

KothoMtt Mädchen
19 Jahre , sucht Stellung zum 1.
August in ruhigem Privätbaus
dalt in Stadt Oldenburg . Fa
inilienanschluh erwünscht. Zeugnis und Arbeitspah vorhanden
Schristl. Angebote unt . L R 708
an die Geichästsltellc b. Blattes.

o >,» »»er zum I . ooer15. August zu vermieten.Art. Müller , Brunnenstrabe 3

üunges iii-gslmAeolülim
gelernter 'Autoschloiscr . geiucm.
Ludw. Bald , Eloppenduraci

Strahe 2!, . Fernruf 2tt >2

Lin lrausdurlöie gelM
Lonncndurgs Wäscherei.

Tonnerschweer Strahe 53.

Suche zum 1. Seinem»«
oder später eine»
velgüreilekiüen

für cingcluvrie Landiour iüi
Manusaklurwaren . vesonde»

Herrenkonsellion.
Will, Ranik. Sulliigen t . Hann,

am Babiivot.

weibitche
Gesucht zum 15. Juli

jiiiW 5 Mädchen
sür Laden und Haushalt.

Bäckerei Hclmcrichs, Staus» . I

Suche für meinen Sohn
Stellung als Bäckerlehrling
Angebote unter L K 7«>2 an
die Geschästsstelle d Blattes.

Männliche
Gesucht auf sofort oder spät, et»

Schmiedegeselle
nicht unter 20 I . Tauerstellung
Gu». LUllmann. Schmieden»» .

Helle vci Zwischenadn.
süchtiger junger Nimm

gelucht
sür Kontor und zum Betuch
der Kunden in Oldenburg und
Nmgevung. Eintritt möglichst

sofort.
Wilhelm Weih junr.
Bauiloslgrohdanvlung

Oldenburg t. Old.
Kaisers » . l9 . Fernru « 5127

Aeltere Tame such! eine
cinsache Llüue.

Angebote unter L G 699 an
die Geschäftsstelle d . Blaues.

Morgcnhtlfe gcs. Haarcnuser L

für die Heihmangel und
ein Mädchen

für die Waschküche gesucht.
LonncnburgS Wäscherei,

Tonnerschweer Strahe 5 !.
aub ., zuverl. Mädchen für vor

mittags zum l . oder l5. Auaili,
gesucht . Festungsgraven N

üunkM! Machen
das kochen lernen möchte , sind»
zu sofort oder 15. Juli trcundl
Ausnavine. Familienanichlud.

Käthe Litten, Jever,
Schühendosstrahe 45.

Gesucht zum 1. 'August ein
tüchtiges, sauberes MäM
das schon in einem Pcnstont-baute tätig war . in Taucriicliz
Angel» , mit Bild und Gedalü

aniprüchcn an
Frau Nienstedt, Wltdelmsdave»

Strandbaus „ Scenclkc " .

Lriubrene pklegeriu
zur Vertretung vom t5. Juli
bis Anfang August gciuäit.

Hindcnvurgitrahe 2«>.

Suche zum I . August 1936 einen
ichulentluss . Zungen
v >« zu 18 I . sür Geschäftshaus-halt mit kleiner Landwirtschast.
Joseph Gardewin , Beverbruch

( Post Garrel,.

Für meinen GeschällSdausdali
INäcklieii gesackt

Ollmanns Hotel, Zn>t ! ilic »at»c

üunges Niälicken
gesucht für Laden ( Schlachtern
und Haushalt , evtl, zum « n>o
ncn. Anacvote linier L - ,an die Geschäftsstelle d . Vlalst»

S 7Ül
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Aus Stadt und Land
cldendnrg . 7. Juli 1936

Lommersonne

Wenn gedeihen soll der Wein,
Mutz der Juli trocken sein. -rup-

O

Meder eia tödlich verlaufener Unaliiilssall
aus der Keichsslrabe Vldendurg Bremen

Noch flutet aold'ne Sommersonne
Aus (flottes schöne Erde nieder,
Noch wandern wir mit Lust und Wonne,
Und froh erschallen uns re Lieder.

Hinrich Schnitzer.

xes Sonnenlichtes warmes Gold flutet viele Tage schon
„nersort von dem blauen Himmel . Die Weite leuchtet in

Sonnenhelle. Ucber den Gräsern und über den Halmen
^

"
jruchtschweren Aehrenselder flirrt die Luft . In

n steinernen Städten brütet dumpfe Schwüle , während des
iawes Kronen wohlig atmen . Durch die Blätter fächelt der
onnenwind. und di« kühlen Halle» der grünen Dome er-
^-n der Sommervögel muntere Weisen.

Sommersonne ist sengend, und ihre Hitze lastet schwer,
vi sie ist voll Schöpferkraft. Früchte treibt sie und reist sie

der der Erde und in den warmen , braunen Schollen,
ommersonne ist ein Geschenk des gütigen Himmels . Sie
gnel das strebsame Schassen der Menschen, sie gibt der
!uhe und dem Fleiß « Lohn und Preis.

Julisonne arbeitet für zwei.
So golden die Sonne im Juli strahlt,
So golden sich der Roggen mahlt.
Ter Juli voller Sonnenschein
Wird jedermann willkommen sein.
Julisonncnstrahl
Gibt gute Rübenzabl.
Juli trocken , August baaß,
Füllt den Bauern Scheuer und Faß.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
agung der Rcichsfachgruppe „Brotinduftrie"

In Oldenburg fand im kleinen Saal des „Grafen
tmon Günther" die konstituierende Sitzung der Reichssach-

>:vpe „Brotindustrie " für den Gau Weser-Ems statt.
Ter Obmann des Gaues Weser-Ems , Arnold Heu¬

ling, Rüstringen, gab seiner Freude über den zahlreichen
sisuch Ausdruck , begrüßte als Hauptredner den Haupt-
Mäslssührer der Reichssachgruppe „Brotindustrie "

, vr.
lchlemmer, Berlin , ferner den erschienenen Geschäfts«

rer des Getreidewirtschastsverbandes Oldenburg -Bremen,
iunler, und den Gaubetriebsgemeinschastswalter der

>G „Nahrung und Genuß "
, H e m j e - L l t m a n n s.

vr. Schlemmer hielt einen eingehenden Vortrag
die wirtschastspolitischeLage der Lebensmittelindustrie,

i besondere der Bäckereiwirtschast und der Brotindustrie.
sein Vortrag solgten die aktuellen Ausführungen des Ge-

listssührcrs Dunker des Getreidewirtschastsverbandes
der marklpolitische Fragen , die von den Anwesenden mit
ioßem Interesse zur Kenntnis genommen wurden . Mit

I : ein Sieg -Heil aus den Führer schloß der Obmann Hen -
ling die äußerst anregend und erfolgreich verlaufene Ver-
fiumlung, der sich ein Kameradschastsabend anschloß.

Presse - und Propaganda -Abteilung
der Deutschen Arbeitsfront
Gau Weser - Ems.

IbschiedSkonzerl des Schwarzmeierschen
Kinderchores

Gestern verabschiedeten sich die Berliner Kinder im
Hivilkasino von ihren zahlreichen Oldenburger Freunde » ,
»ncn sie sich gleich beim ersten Austreten ins Her; ge-
ingen hatte» . Es herrschte von vornherein eine herzliche
« rbundcndeit zwischen den jungen Sängerinnen und
sangcrn und dem Oldenburger Publikum , das sich noch
phlreicher als beim ersten Auftreten eingesunden hatte,
rer Chor schien sich selbst zu übertressen . Tie kleinen Ber-
»ner haben sich bei ihren Oldenburger Gastgebern sehr
Hohl gefühlt und dankten ihnen mit ihrem herrlichen Ge¬
büg . Ter immer wieder emvorbrandende Beifallssturm
lewies , wie sehr die Oldenburger im Banne der Kunst

Gestern gegen 19 .su Uhr hat sich aus der RcichsstraßcLldenburg - Bremen in Höhe de« Klm . Iss,5 ein Verkehrs-unsall ereignet , der einem jungen Menschen da« Leben
kostete . Von Bremen kommend brwcgtcn sich kurz hinter ein-ander ein Motorrad , ein Motorrad mit Beiwagen und ei»
Personenkraftwagen au « der Rrichsftraßr . Der Fahrer des
Personenkrnfiiviiflcns ivnllte die beiden vor il>m fahrendenMotorräder überholen , gab dementsprechende Hupzcichcn und
gab (9as , um an den vor ihn, befindlichen Maschinen vorbei-
zukommen. Bei dem tteberholen kam der Wagen plätilich indie Kurve , der Fahrer hat dabei das Steuer wohl nicht
schnell hcrumgcrissen und fuhr so in voller Fahrt quer überdie Fahrbahn in den mulligcn Sommerweg und landete voreinem an der linken Straßenseite stehende» Baum . Ob der
Wagen sich beim Durchfahren de « Landweges überschlagen
Hai oder nicht, konnte amtlich nicht festgcftcllt werden . Je¬denfalls ist der Personenlrastwagen an dem Baum völligzerschellt und dem Fahrer wurde von dem Steuerrad der
Brustkorb eingedrückt, so daß der Tod aus der Stelle rintra «.
Trotzdem sofort drei Aerzte auf der Unfallstelle zugegenwaren , konnten diese Hilse nicht mehr bringen , sondern nur
den Tod eines blühenden jungen Menschen, der ein Opferdes Verkehr« geworden ist , feftstellen. Es wurde dann die
Ucberführung der Leiche nach der Leichenhalle des Pcrer-
Fricdrich -Ludwig -Hospitals in Oldenburg »»geordnet und
durchgcführt . Gendnrmerickommissar Striepling - Wü-
sling, hat über den Vorfall ein Protokoll ausgestellt und die
verschieden lautenden Zeugenaussagen schriftlich nieder-
gelcgt. Ob die Ursachen, die zu dem Unfall führten , aufge¬
klärt werden können, steht trotzdem dahin.

*
Der zweite Berkehrsunfall auf der Reichsstraße

Bremen —Wilhelmshaven ereignete sich dann in den Nacht¬
stunden beim Rcichsbahnübcrgang zwischen Rastede und
Hahn . Hier fuhr ein Oldenburger Personenkraftwagen in
das beim Bahnübergang befindliche Bahnwärterhau « , weil
der Fahrer durch zwei ihm entgegenkommende Personenkraft¬
wagen , die nicht abgcblendet hatten , so geblendet war , dah¬
er den Weg nicht mehr sah. In diesem Falle blieb es zu» .
Glück bei größerem Sachschaden. Tie Fahrer der nicht ab¬
geblendet fahrenden Wagen sind ermittelt worden und wer¬
den sich wegen ihres vcrkchrswidrigcn Verhaltens zu ver¬
antworten haben.

*
zahlreiche weitere verlehrSuniälle

brachte der gestrige Tag . Zunächst gab es aus der
Wilhelmshaven «! Heerstraße in der Nähe der Kreuzung der
Weißenmoorstraße dadurch einen - Verkebrsunsall , daß ein
Lastzug mit zwei Anhängern einem nachfolgenden Motor¬
rad zum Ueberholen keinen Platz machte. Ter Motorrad¬
fahrer gab starke und zahlreiche Signale , die jedoch vom
Trekkersührer völlig unbeachtet, blieben . Ter Motorrad¬
fahrer glaubte nun , auch ohne das weitere Heransahren des
Trekkers nach rechts überholen zu können. Deshalb fuhr er

neben dem Trekker mit seinen beiden Anhängern . Hier an¬
gekommen, fuhr der Trekkersührer nun plötzlich ohne Grund
nach der linken Seite der Fahrbahn hinüber , erfaßte somit
den Motorradfahrer und schleuderte diesen zu Boden . Der
Motorradfahrer blieb bewußtlos mit schwerer Verletzung
liegen , und an dem Motorrad entstand schwerer Sach¬
schaden. Ter Trekkersührer aber fuhr , ohne sich um den von
ihm durch das Anfahren verletzten Mann zu kümmern,
weiter . Ter Trekkersührer ist erkannt worden und wird sich
deshalb zu verantworten haben . Passanten fanden den
Verletzten und sorgten für seine Behandlung durch einen in
der Nähe wohnenden Arzt . Später vermochte der Motor¬
radfahrer seinen Weg sortzusetzen. — An der Ecke der
Schleusenstraße und des Westfalcndamms in der Nähe der
Cäcilicnbrücke fuhren zwei Radfahrer zusammen , und zwarmit solcher Wucht, daß dabei ein Fahrrad völlig in die
Brüche ging . Ter Zusammenstoß war dadurch möglich, daß
der eine Radfahrer , der von dem nachfolgenden Radfahrer
überholt werden sollte, plötzlich ohne Zeichengebung nachlinks abbog . Ta gab es kein Entweichen mehr für den
Mann , der zu überholen gedachte. Die beteiligten Personen
kamen mit geringeren Verletzungen davon . In diesem
Falle haben die Beamten der Schutzpolizei ein genaues
Protokoll ausgenommen , da der Fall noch ein gerichtliches
Nachspiel haben wird . — An der Ecke beim Spritzenhaus
fuhren zwei Personenkraftwagen , als sie gleichzeitig die
Kurve in entgegengesetzten Richtungen nehmen wollten,
zusammen , da sie gegenseitig zuviel Platz für sich be¬
anspruchten . Dieser Zusammenstoß hatte Sachschaden an
den beiden beteiligten Fahrzeugen zur Folge . — In der
Kurve des Heiligengeistwalles neben dem Grundstück der
Handelslehranstalten kam schließlich noch ein Motorrad zu
Fall , indem es infolge zu starker Geschwindigkeit in der
Kurve ins Rutschen kam und dabei an den Bordstein fuhr.
Beim Ausstoß flog die Dame vom Soziussitz im hohen
Bogen aus den Reitweg , überschlug sich hier einmal und
blieb dann liegen . Zum Glück kam sie nicht mit den dor¬
tigen Bäumen in Konflikt, so daß sie außer mehreren Haut¬
abschürfungen nicht weiter verletzt wurde . Das Motorrad
war so stark beschädigt, daß die Fahrt zunächst an der Un¬
fallstelle beendet war und die Maschine abgeschleppt werden
mußte . — Schließlich ist auf der Landstraße nach Metjcn-
dors ein von Metjendors in Richtung Oldenburg fahrender
Radfahrer noch gegen einen Baum gefahren und hat sich
dabei eine schwere Kopfverletzung und eine Gehirnerschütte¬
rung zugezogen. Ter Verletzte mußte , nachdem er von
Passanten gesunden war , mit dem städtischen Unfallwagenin ein Krankenhaus nach Oldenburg gebracht werden . Ta
der Unfall ohne Zeugen vor sich ging , ist die Ursache noch
nicht festgestellt. Benutzt hatte der Verunglückte ein Fahr¬
rad , das mit einem Leichtmotor angetrieben wird . Das
Fahrrad ist bei der Fahrt gegen den Baum natürlich auch
schwer beschädigt worden . — Das sind die fünf Verkehrs-
unsäll « vom gestrigen Tag , von denen sich

' einige bei besserer
VerkehrsdWplin hätten vermeiden lassen.

ihrer Gäste standen , die ihr Programm noch erweiterten.
Herrlich war jede Darbietung . Ten »Jäger aus Kurpfalz"
mußten sie noch einmal wiederholen . Ter geniale Chor¬
meister Bernhard Klauk dankte den Oldenburgern für
ihre Gastfreundschaft und insbesondere dem Führer des
Sängerbundes , Herrn Huber, für seine Bemühungen,
und der Presse für ihre Unterstützung . Weiter wies er
daraus hin , daß man seinen Chor demnächst hier in dem
Tonfilm „So endet eine Liebe" hören werde , wie denn
auch der Chor in dem Film »Verlieb ' dich nicht am Boden¬
see " als »Wiener Sängerknaben " mitgewirkt babe . Tie
Oldenburger bereiteten den Gästen stürmische Ovationen.
Sie werden den Schwarzmeierschen Kinderchor nie ver¬
gessen.

*
* Ter Umfang der Brandschäden . Tie Schadensummen

der privaten Feuerversicherungs - Gesellschaften weisen im
Monat Mai mit 4 276 000 RM eine Steigerung von 35 Pz ».
gegenüber dem allerdings besonders günstigen Schadens¬
ergebnis im Monat April auf . Ter Vergleich der Schäden
in den Monaten Januar bis Mai 1936 mit dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres ergibt die annähernd gleiche Scha¬
densumme von 19 268 000 RM gegenüber 19 274 000 RM.

Die Unvorsichtigkeit !m Haushalt ist immer noch die Ursache
bei der Mehrzahl der kleineren Brände . So hätten z . B . von
33 Bränden , die von einer privaten Feuerversicherungs¬
gesellschaft entschädigt wurden , 13 durch größere Vorsicht im
Haushalt vermieden werden können.

* Der Schweinebestand in Oldenburg am 4 . Juni 1936.
Die am 4 . Juni durchgesührte Schweinezwischenzählung zeigt
für Oldenburg solgendes Bild : Ferkel 157 137 , Jungschweine
232 821 , Zuchteber bis ein Jahr alt 493 , über ein Jahr alt
1090 , Zuchtsauen bis ein Jahr alt 15 606, über ein Jahr alt
51035 , andere Schweine 43 383. Gesamtzahl der vorhande¬
nen Schweine 501 565.

* Technische Nolhilfe , Ortsgruppe Oldenburg . Heute
abend findet im Saale des Hotels „Gras Anton Günther"
eine Mitgliederversammlung statt . Das Erscheinen sämtlicher
Mitglieder ist unbedingte Pflicht!

* Bestandene Meisterprüfungen . Am 4 . und 6 . Juli d . I.
legten vor der Meisterprüfungskommission für das Tamen-
schneidcrinnenhandwerk zu Oldenburg folgende Prüflinge
ihre Meisterprüfung mit Erfolg ab : die Tamcnschneiderinnen
Fräulein Gertrud Baumann aus Rüstringen , Fräulein
Minna Lüers aus Zetel , Fräulein Leni Vornhusen

M ' Ohl Satter Windmöhl-
Nu is 't würklich so wiet : use ohl Halter Windmöhl is

r »ich mehr ! Nu is dat nich blos n Lücrsnack as von paar
ohrn , wo de Zeitungen all schreewen, de Blitz wer d 'r

> nslan un har se dalbrennt . Nä , nn is dat kien Todseggen
» I lehr, nu stimmt dat : de Halter Windmöhl , de kriegt wi nich

jl '̂ ller >o sehn.
- Ick heww allns stahn un liggen laten , as mi dat grä«

ge Bild ut e „ Narichen" to Gejich keem . Mi weer meist so,
> e wenn 'n ohlen goden Naber slurwen weer , mit denn man

Mtied god Frund wäsen is.
^ Bi hellen Tage , ahn Storm un Ahnwäer , hett de ohl

öindmöhl ' t togäwen . Ick kann mi kien rechsckiuppen Hatter
örstelle» , denn dat nich deep dörgung , as he dar to 'n leß-
en Mal — middenin Rook un Füer — de ohl Möhl sehn
e Wo geern Harri, se all mit togräpen , wenn 't noch mög-
» wäsin weer, da« Müllers Alma beholen har , wat ähr

« öden Ollern ähr tokamen leten , wo geern harrn se all denn
^ rngen siren Müller Fritz Landt sien gewohnte Arbeit laten!
?! >!an dat hulp nich mehr , weer all to lat , un een Hand , de

arker is as wi all , har d 'r all n Sträk dörmakt , dör dat
ble Wahrteeken von ns Hatter Dorp , dör de ohle Wind-

v >öhl , de wiet ower hunnert Jahr dat Brotkoern torechtmakt
ett . Ja , „n wo männig Kahr un wo männig Holschen sind

! r in all de Tied woll henstüert na de Möhl : Jungs »n
eerns, Mannslüer un Fronslüer . von Hatten , von Mun«
crloh , vonne Smäer un ute Wäschen!

> Nu hewwt wi Hatter kien Windmöhl mehr , wi sind all
v m een gode « Stück Heimat armer wnrrn , man vergüten
^ Snt wi se all sien Tage nich ! Diffe ohl« god« Hatter Möhl!
U Georg von Lindern , Delmenhorst. Gwoto : . riaquqien -)
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auS Vechtc: , Fräulein Emmi Boa - auS Rüstringen und
Fräulein Carola Transchcl aus Rüstringen . — Vor der
Meisterprüfungskonimisston für da- Fleischerhandwerk be¬
standen folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung : Fleischer
Hans bocken auS Sande (Amt FrieSland ) und Heinrich
August Meine» aus Jever.

* Das Lchulhcinischisf „Hans Scheinm" ist gestern mit
einer Knabenktasse aus de » , Gau Westfalen - Nord in Bre
men emgelrossen . Am Aachmiltag besuchten die Jungen-
die alt « Hanscstadi. — Heute säkrt das Schiss die Unter¬
weser hinab nach Bremerhaven . Dort sollen die Jungen«
die Ausfahrt des „Eoiumbus " erleben . Morgen früh fährt
da« Schiss die Hunte heraus und legt im Lause de« Bor-
mittags am Stau a» . Die Junge » » verlassen das Schiss und
werden unter sachkundiger Führung unsere Heimatstadt be¬
sichtigen . Am Mittwoch wird das Schiss überholt und die
neue Hahn vorbereitet . Es kann während dieser Zeit nicht
besichtig » werden . Die Leitung des Schisses bittet die Be¬
völkerung , sich mit einer Schau aus der Ferne zu begnügen.
Am Tonnersiagmorgen , eine halbe Stunde bevor die Olden¬
burger Mädels für die neue Fahrt an Bord gehen, wird da«
Schiss für die Ellern der Kinder zur Besichtigung frei-
gegeben. — Die Abfahrt crsolgt im Lause des DonnerStag-
vormittag.

* Aus der NSDAP . Die Ortsgruppe Röwc-
kamp hielt gestern im „ Lindciihos " eine Mitgliederver¬
sammlung ab , deren Besuch von 80 Prozent aller Mit¬
glieder als sehr gut anzusprechcn ist . Ortsgruppenleiter
Neumann wie« daraus hin , daß das Gcsüge der Orts¬
gruppe als tragende Organisation der Bewegung Adolf
Hitlers noch fester gestaltet werden sollte, und daß sich
keiner der Mitarbeit an diesem großen Werke entziehen
dürfe . Krcisorganisationswaltcr Gerde- schärfte in¬
sonderheit den Pg . da « Gewissen sür ihre hohen Pflichten.
Tie Zeit sei keineswegs danach angetan , auf den Lorbeeren
auszuruhen , sondern jeder , der sich Nationalsozialist nenne,
habe die bciligc Pflicht , sich mit seinem ganzen Können und
dem letzten Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit dem Führer
und seinem Werk zur Verfügung zu stellen, damit die Er¬
reichung der hohen Ziele gewährleistet sei . Einen aus¬
gezeichneten Bortrag über Schadenverhütung hielt Pg.
Tjaden, wobei er gerade die Gefahren in den Vorder¬
grund zu stellen wußte , die im häuslichen und täglichen
Leben eines jeden auftrclcn und zu deren Verhütung daher
jeder einzelne , besonders auch jede Hausfrau und Mutter
berufen ist . Besonders groß ist die Verkehrsgesahr . Tie
aus ihr entspringenden jährlichen Todesopfer sind genau
so groß wie die des Krieges von 1870/71 , und die der
Verletzten sogar um ein Vielfaches größer . Alle Vorträge
sanden stärksten Beifall . — Tie Ortsgruppe Lam-
berti bat in ähnlicher Weise am Wochenende ihre Mit¬
gliederversammlung im „ Lindcnbos " abgehalten . OrtS-
gruppenleiter LührS konnte auch hier einen gleich großen
Prozentsatz der Mitglieder begrüßen . Kreisorganisations¬
leiter Gerde« wußte die Mitglieder durch seine Aus¬
führungen aus, » rütteln und zur höchsten Bereitschaft sür
den Tienst sür Adolf Hitler und sein Werk anzuspornen.

* Tie Bnuarbciten in der Ichloßwache sind gestern in
vollem Umsange ausgenommen worden , nachdem die Polizei
das Gebäude am Sonnabend geräumt hatte . Tie notwendi¬
gen Umbauarbeiten erstrecken sich in erster Linie aus die
innere Einrichtung , da die Fassade» des Gebäudes in der
jetzigen Form erbalten bleiben . Wie bereits milgeteilt , wird
die Säulenhalle am Schloßplatz nach der Ueberbrückung der
Hausbäke der Haupleingang zur erweiterten Landesspar¬
kasse. Turch die Säulenhalle gelangt man später zunächst in
einen Ebreuhos und dann in die große Schalterhalle , di«
nach dem Umbau so geräumig sein wird , daß sich der ge¬
steigerte Kundendienst darin reibungslos vollziehen kann.

* Wochenendfahrt . Eine schöne Wochenendfahrt unter-
nahmen die Gcsolgschastsmitglieder der Reichsbahn , Werk¬
abteilung Oldenburg M . 5 , zum Hasbruch . Pünktlich
3 Uhr starteten drei große Pekol -Wagen von der Aarlstratze,
um am Markt und Osternburg die noch fehlenden Teil¬
nehmer auszunebmen . Tie Fahrt war bis ins kleinste vor¬
bereitet . Nach kurzer Unterbrechung bei der Klosterruine
ging ' S dem Bookbolzberg entgegen . Wenige Minuten
später saß man bei einer reich gedeckten Kaffeetafel im
Garten der schönen Sommerfrische Hasbruch . Berge von
Kuchen sahen der „ Vernichtung " entgegen . Tie restlose Be¬
seitigung wollte aber beim besten Willen nicht gelingen.
Ein Prciskegeln sür Damen setzte ein und brachte manch
drollige Abwechslung. Nachdem man dann noch einen Ab¬
stecher zur Jagdhütte !m schönen Hasbruch gemacht hatte,
wurde um 20 .30 Uhr die reich gedeckte Abendtascl eröffnet.
Tie Stimmung fand ihren Höhepunkt bei dem kurz darauf
entsetzenden Tanzkränzchen. 88 Personen bildete » eine Fa¬
milie . Ein schönes Zeichen wcibrer Kameradschaft ! Tcm
ältesten Gesolgschaftsmitgliede , F . Hinrichsen, wurde ein

WeHerüerW des Neichswellerdlekker
tNaaidrua» u» , »»e«tt : «, - emea.

Icr voclloß eine« Howdruckleile« von Süden »nt dt« .Zulu » , I
«er MeereSInt , det un« adgelwniuen . Wir » allen » ade, am « „ 71
vorwicscnd » cilere» Weiler und die lemveraluren llicaen du,», , 71
nenelnllravlun » wieder über 2» Grad . Der HochdruSauStäuter. »e,
deginni ttch ad,u «dwächen. wird auw am DienSla , na« I
Wen«, maj,,c »end- tein . Wir werden dader wieder vorn- ,egend
und warmes Weller . Srlltai vteilelidl etwa» SlewNerneigun» », „ ,

ttuattidien lür den 8 . Juli >s :«>: Bet tlldltaen Winden », »„
woltia . tlü » letaler « edel im Stillen »«» ,«, , warm . Lerilich « nv „u»I
Neigung.

« nSsiare» Iler den ». Juli t»3S : Wieder etwa » undesiandiger.

AmtWer tWIlder MlerimWeliml
»er Wetterktattdn Lande- bouernschat« Oldendur,

UntersuchungSami und Forschungsanftal,
Deovacbiuna vom 7. Juli , 8 Ubr morgens
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25 Nordsee-Lager
20 000 Hitler -Jungen tm Zeltlager

Tag für Tag gebt der Junge seinen Weg in die Schule,
ins Kontor, zu seiner Arbeitsstätte in den Werkstätten und
Favrikballen , auf den Hos und de » Acker . Er lebt m seinem
Lcbcnskreis, der nur untervroevcn wird von einigen Stunden
des Lebens in der Gemeinschaft, den Stunden im Heim einer
Gefolgschaftund seines FäbnlelnS oder der Stunden des Mar¬
sches in Reih und Glied mit Kameraden. Sr lernt sie kennen,
soweit es in dieser kurze » Zeit gebt Sr lebt in der Gemein-
kchast sür Stunden , die ihm die Krast kür Tage geben sollen,
die Treue zu dieser Gemeinschaft auch dort zum Ausdruck zu
bringen , wo er allein aus sich gestellt ist. Es ist schwer , jungen
Menschen in wenigen Stunden das Rüstzeug sür einen schwe¬
ren weltanschaulichen Kampf und eine klare nationalsozialisti¬
sche Haltung auch im persönlichen Leben zu geben.

Hier setzt nun die Arbeit im Lager ein. Zeltlager der
Hitler - Jugend: der Jnbcgriss kameradschaftlichen Zu-
sammenlebcnS, dessen Grundlagen Disziplin und SrlebniS
wabrer Gemeinschaft bedeuten. Eine Forderung , die keine
Pbrase geblieben ist . am Meer und in den Beigen , in der
Heide und in den Wäldern , in Marsch und Geest standen im
Sommer 1935 die Zelte einer frischen barten Jugend des Ge¬
bietes 7 (Nordsee) der HI , webten über ivnen die ror-weiß-
roicn Fahnen mit dem schwarzen Hakenkreuz und die schwar¬
zen Fahnen mit der weißen Siegrune.

Und so sollen Ne auch in diesem Jahr unter der Fahne in
einer Gemeinschaft kür die Fakm« leben. Tausende und Aber¬
tausende in ganz Deutschland werden wieder einen Block des
Willens und der Sinsatzbereilsckiastbilden. AuS den Städten
und Dörfern des Gebietes Nordsee sollen 20 000 Hitlerjungen

Sine Biertrlmillton Lagcrlagc im Gebiet Nordsee der Hitlerjugend
und Pimpfe wieder binausziehen in die Vielgestaltigkeit
serer norddeutschen Landscbast. Nur wenige Tage trennen wil
vom 12. Juli , an dem zu gleicher Zeit tn allen LagernGebietes Nordsee die Fahnen der Hitler -Jugend gcblkl wn>I
den und die Zeiteinheiten angetreten sind , ihren Dienst zu r 1
ginnen , der sowobl treue Pflichterfüllung verlangt als aucbal
dieser wahre Freude und jugendsrische Kraft bringt . I

Nacvdem die Führerschaft sür die Sommerarbcit und ii>Imit sür die Sommerlager ibre Ausrickitung im Fllvrnl
lager aus Langeoog bereits zu Pfingsten gesunden b« I
wird die Hirler-Jugend und da» Jungvoll tm Gebiet Aordj»!
nun in 25 Lager einrücken . I

Fünf große Lager werden für die Banne der HF »I
diesem Jahr in zwei gleichen Etappen zu je 12 Tagen in

Langeoog, Wangerooge, Wildeshauken, Bad Sachla
lm Harz und Brook bei Travemünde an der OMce

durchgcfübrt. Der erste Lagerabschnitt beginnt mit dem lll
Juli als Anreisetag und dauert bis zum 24 . Juli . Im
schluß hieran zieht die neue Lagerbesatzung bis zum 8. Auziil
in die Zeltstädte ein. I

TaS Deutsche Jungvolk in der HI wird seine tl
Pimpsenlager innerhalb des Gebietes ausschlagcn, hauptlttl
lich in der Lüneburger Heide und in Südoldcnburg . I

Vier Wochen lang werden so 20000 Jungen des Sedimtl
Nordsee berausgebolt aus der Berufs - und Schularbeit
bincingefübrr in die deutsche Heimat Vier Wochen lang wo¬
ben 20 000 Jungen in der Gemeinschaft der Lager leben lull
dann frisch und gesund, gestärkt und erbolt in die Fabrilen. il
die Büros , in die Schulen zurückkehrcn.

Ehrenian , zugesprochen, da er am 1 . September in den
wohlverdienten Ruhestand versetzt wird . Nur zu früh
schlug die Abschiedsstunde.

* Ein unehrlicher Finder bringt einen Ehrlichen in
Verlegenheit . Ein Anwohner der Bloherselder Straße , der
mit dem Gespann seines Vaters unterwegs war . mußte
unterwegs in einer Wirtschaft noch ein eiliges Telephon¬
gespräch erledigen . In der Eile ließ er seine Geldbörse mit
18 RM Inhalt und Rechnung dort liegen . Erst beim Nach-
Hausekommen bemerkte er den Verlust . Am folgenden Tage
erschien dann der ehrliche Finder , der sich an Hand der
Rechnung über den Verlierer orientieren konnte, und
brachte die Geldbörse zurück, aber nur mit 5 RM Inhalt.
Nähere Angaben konnte der verwundert dreinschaucnde
ehrliche Finder nicht machen, als ihm der wahre Inhalt der
Geldbörse bekannt wurde . Die fehlenden 11 RM müssen
schon vorher von einem unehrlichen Menschen aus der
Geldbörse gestohlen worden sein.

* Radkabrer ohne vorschrikl - mößige Beleuchtung ihres
Fahrrades wurden gelegentlich der gestern in den Abendstun¬
den dieserbalb von den Beamten der Schutzpolizei abgehal-

Kennen in Bad Zwischenahn
Der Ammerländer Reiiklub hält am 2 . August nach

mehrjähriger Pause aus dem ideal am Zwischenahner Meer
gelegenen Rennplatz bei zur Brügge in Aschhauserfeld wie¬
der ein großes Rennen ab , dem man einen besonders volks¬
tümlichen Rahmen geben wird . Tas letzte Rennen fand im
Jahre 1930 mit über 100 Nennungen statt : seitdem wurden
die wirtschaftlichen Verhältnisse so schlecht , daß man sich nicht
mehr zur Durchführung der großen reitersportlichen Veran¬
staltung des Ammerlandes entschließen konnte. Jetzt im
Zeichen des allgemeinen Wiederaufstieges darf aber auch
da- Ammerländer Rennen nicht länger fehlen . Es wird be¬
sonder- volkstümlich werden , und den Geist der Volks¬
gemeinschaft atmen.

TaS Programm ist außerordentlich interessant . Wie bis¬
her wird eS mit einem Konkurrenzreiten der Reitabteiiun-
gen eingeleitet . 1930 errang die Wieselsieder Reiiabietlung
( Reitlehrer « letnschmidt, Oldenburg ) vor der Wester-
steder Reitabteilung (Reitlehrer Brückner. Ocholt) den
Wanderpreis ; in diesem Jahre treten sechs Abteilungen an:
drei für Anfänger , drei sür sorigeschrittene Reiter . TaS wird
einen imposanten Auftakt geben ! Tie Ammerländer Reiter-
SA wird hier einen schneidigen Eindruck hinierlasfen!

Et folgen die Eignungsprüfungen sür Zwei - und Ein¬
spänner oldenburgischer und ostsriestscher Abstammung , denen
sich ein Hindernisrennen und ein Trabreiken und Drabsah-
ren anschließen soll . Bon den Zweispännern holt « 1930 Her¬
mann Freel « , Rordermoor , mit seinen schwarzen Stuken „ ge-
leda " und „Glanztanne " den Wanderpreis , von den Ein¬

spännern Hans - Hermann Hullmann aus Wahnbek mit
dem schwarzen Wallach „ Prinz " . Besondere - Interesse in
dem Programm , das insgesamt l2 Nummern vorsiehi , ver¬
dienen drei Flachrennen , bei denen die besten Reiter des
Ammerlandes ihre Kräfte messen werden . Ten Abschluß
bildet eine Springkonkurrenz und eine Jagd mit Auslaus.
Neu ausgenommen sind einige Schaunummern , die auch be¬
sondere- Interest « finden dürften . Tas Programm ist so
ausgestellt, daß di« Eignungsprüfungen , bei denen die Am¬
merländer Hochzucht tn die Erscheinung treten wird , mit
sestelnden Wettkämpfen und spannenden Dressur - und Spring-
nummern abwcchseln, damit ein interestanier Verlauf ge¬
währleistet ist . Alle Besucher werden aus ihre Kosten kommen.

Die Durchführung der Vorbereitungen liegt in der be¬
währten Hand des Klubvorsitzenden Vet .-Rat Feldhus
in Westerstede. ES ist besonders daraus hinzuweisen , daß
sämtliche Rennen nur von Mitgliedern de - Ammerländer
ReitklubS oder von Ami- eingesessenen des Amte- Ammer¬
land geritten , respektive gefahren werden dürfen . Di « Pferd«
müssen mindesten - drei Monate im Besitz de- Rennieil-
nehmerS sein. Der Nennungsschluß ist der 18 . Juli.

Der tiesere Sinn de - Ammerländer Rennen - wird in
diesem Jahr sein , die Reiterei zu einer Angelegenheit des
Volke- zu machen. Deshalb hat die gesamt« Bevölkerung
auch di« Verpflichtung , sich zahlreich zu beteiligen und damit
die begrüßen - werten Bestrebungen tatkräftig zu unterstützen.
Di « groß « reitersportlich « Veranstaltung am 2 . August muß
da - ganze Ammerland vertreten sehenI Wie früher , wird
sich zweifellos auch von auswärl - viel Besuch « instellen.

tenen Razzia in größerer Anzahl angelroffen und zur An,ei
gebrach «. Bei dem gesteigerten Verkehr ist cs oberste Pslirl
daß in der Dunkelheit im eigenen Interesse und im Jntenl»
der sonst am Verkehr beteiligten Personen nur mit bl
leuchteten Fahrzeugen gefahren wird.

* Eine diebische Hausangestellte wurde gestern von «I
Kriminalpolizei aus Anzeige hin ermittelt und in Verde»
genommen . Es lag folgender Tatbestand vor : Tie Haris
angcstellie hatte einem zweiten Mädchen, mit dem sie
Zimmer bewohnt , die Armbanduhr bereits vor längerer ^
entwendet , diese aber nicht zurückgegeben, obgleich die beidi
Zimmerbewohner sich mehrfach über den Fall unterhalt^
hatten . Bei der Polizei Hai die Hausangestellte zunächst d»
Diebstahl noch geleugnet und diesen erst dann zugcgebn
als durch die angcstcllten Ermittelungen die Armband»!
in der Handtasche der des Diebstahls bezichtigten Hai»
angestellten vorgesunden wurde.

* Betriebsunfall . Auf einer Baustelle erlitt gestern !
Arbeilskamerad einen Schwindelansall und stürzte zu
den. Dabei kam er so unglücklich zu Fall , daß er aus da
mit Gerüstholz usw . gefüllten Baugelände mit dem AoH
gegen einen harten Gegenstand schlug und sich eine schwn
Kopfverletzung zuzog. Er mußte mii dem städtischen Ui
sallwagen in das Peter - Friedrich -Ludwig -Hospital gebra«^
werden.

* Fahrraddiebftähle . Gestohlen wurden gestern ,« I
Fahrräder , und zwar ein unangeschlossenes Herrensabrnil
Columbia , das vor einer Wirtschaft an der Alexanders!»»»
stand, sowie ein angeschlossen gewesenes Herrenfahrick»
Presto , das sich in einem Fahrradsland an der BogenstrapI
befand.

* Au Mieisftreltigkeiten kam es im Stadtteil Eoerstal
in der Bodenburgallee . Hausbesitzer und Mieter komnal
sich über die Benutzung des HauSbodenS nicht einigen »üi
waren darüber in einen solch heftigen Streit geraten , dejl
die Beamten der Schutzpolizei eingreifen und den Friedas
wieder Herstellen mußten.

* Bon der Straße . In der Haarenstrabe wurde geMl
von einem Lastkraftwagen , der zu nahe an den BürgeMl
heransuhr und dann mit seiner Karosserie zuweit über dal
Bürgersteig hinwegragle , die vor einem dortigen SeMl
hängende Markise abgerissen.

UorFen sbenci - reiokr' n?
Zum Geusenabrnd im Garten de « „A
Hof »". Mitwirken » « : Musikkorp » de-
fanterie - Regiment » 16 , Ollnbori " !
Krin, , Gesangverein „KameredH
schaft ".
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Grokrügige Arbeite« in der Gemeinde Sasbernen
Rrubau der Ochttimbrücke — Ausbau der Straße Bremen— Strom Sandhaufen

Sporipläyr » dei allen Schulen der Gemeinde
Wer vor vier Jahre » durch die (Gemeinde Hasbergen kam,die seit der VerwaliungSresorm mit Schöneinoor und Stuhr

zusammengelegt ist, dem bol sich aus alle» Gebieten ein ge-radezu trostloser Bild ' ArveitSlostgkeit, Wobnungselend , un¬
tragbare Fürsorgelaslen. trostlose Wegeverhälinisse, da,u Kor¬ruption u . a. m . Heute stell, man bei jeder Gelegenbeit sest.
datz die grofte Gemeinde Hasbergen eine Stätte der Ordnung
>s>. die sich in stark aussteigender Linie bewegt. Das beweisen» eben anderen Zeichen , die obengenannten in Angriff gcnom-menen Arbeiten.

Ein Schmerzenskind war immer der Ochtumüoer-gang nach Strom und Bremen. Alle Interessenten,Bremer wie Oldenburger, haben sich geeinigt, so daß jetzt dieGelder , Ur die Anlegung der » trabe Bremen - Strom-S and b a u sen - Lelm en b ors , vereitgeslellt ffnd . BiSbervermittelte die Genossenschaitsbrücke . die nur gegen Zahlungeiner Entgelt « passiert werden konnte , den Bcrkebr zwischendem oldenburgischen und bremische » Mer . Nun wird eineneue Brll -Ie gebaut, sie lieg, neben der alten Genossenschaft «-
brücke . Am bremischen User ist ein Stück de« Users abge-baggert, damit die Pfeiler soweit zurlickgelegt werden könne » ,da» sie außerhalb des StrömungSbereich« liegen. Zu beidenSeiten der Ochtum sind die User mit Steinen dossiert, um
ledeS Abschwemmenund Losreitzen von Userstreifen zu unter¬binden. Die grotze Brücke wird au « Eisenbetonbergest ellt und wird 4 9 Meter lang. Auch dieBreite wird allen moderne» Perkcbrsansorderungcn voll ge¬nügen. Nun war die diSberige AnsabrtSstrafte slir den Per-
kedr ein großer Gesabrenpunkt. Nun wird die SIratze in einem

« nleguiig von großen Spiel - und

groben Halbkreis auf die Brücke zugesührt werden Tic
Straße wird an ivrcm Ende dann die gleiche Höbe wie der
Leich haben. 4M» Kubikmeter lind kür die Herstellung des
Erdkörpcrs der Stratze nötig. Las gib « vielen Bolksgenosse»
Arbeit. Die noch nicht vollendete Aiisahrisslratzc wird zcon
Meter breit angelegt. Auch für Fuftgangerwcge wird gesorgt.
Aus bremischer Seite werben dann weiter ganz bedeutsame
Stratzenverbesserungrn vorgenomme» . So bekommen wir nun
die Perbindung Bremen - Strom — Sandbausen , die autzer von
Bremen und der Gemeinde Ganderkesee ganz besonders von
der Stadt Lel >» enborst gewünscht wird.

Weitere großzügige Verbesserungen erfahren jetzt die Volks¬
schulen unserer Gemeinde, vor allem die Spiel - und Sport-
Plötze , mit denen es bisvcr sehr im argen lag. In einer Zeit,
wo eine« der höchsten Ziele die Schaffung eine« gesunden
Volke « ist, ist e« nicht mevr angängig , datz . Spielplätze" zum
Spielen und Sporte » keine Gelegenheit bieten. Weiter wird
in allen Schulen nach und nach die tägliche Lurnsiund « ein-
geführt. La hat Bürgermeister Helmer« in vorbildlicher
Weise angesatz «. Ter Spielplatz in Heidkrug ist um da«
Doppelte vergrößert worden, so datz er ein großartiger Sport
Platz ist . Zn Blocken und Varrel geschiebt da« gleiche.
Zn Blocken wurde der Spielplatz um 9999 Quadratmeter vcr
grötzert und angcsät. Ter Parreler Sportplatz wird 9999
Quadratmeter grotz . Alle Sportplätze werden vorbildlich ein-
gesricdigt, z. L . mit Maulbeerhecken Eine ganze Neide wei¬
terer Spiel » und Sportplätze, die sämtlichen sporttreibenden
Organisationen zur Verfügung sieben , sind , soweit sie srei
lagen, eingcfriedigt worden. So wird in Harbergen Vorbild
liehe Arbeit zum Wohle aller Volksgenossen geleistet.

gu dem schweren Automigllkl «ms der
Ammerlündee Seeeslrabe.

wodurch am Sonntag mittag vier Personen schwer verletzt
wurde» , von denen ein Herr später im Krankenhaus den
Verletzungen erlag , wird uns von einem der krastsahrer,
die die erste HUse leistete» , noch folgende ergänzende Mit-
leilung gemacht : Tie Insassen waren von Borkum au » aus
der Heimreise. Ein Fahrer , der dem verunglückten Wagen
in kurzer Entfernung gefolgt war , hat bestätigt , daß der
verunglückte Wagen aus der geraden Strecke, wo dann da«
Unglück passierte, eine Geschwindigkeit von etwa 4» Kilo»
meiern hatte . Dieser Wagen ist dann , wahrscheinlich
durch plötzliches Unwohlsein de » Lenker» , mit ge¬
steigertem Tempo gegen einen Baum link« gestoßen. E»
war ein geschloffener Wagen . Die Insassen wurden , wie
bereu» berichtet, erheblich verletzt, saßen aber noch aus
ihren Plätzen . Während in kurzer Zeit verschiedene Krast-
sabrer aus beiden Richtungen hinzukamen , nahmen diese
die Schwerverletzten nacheinander au « dem Wagen und
legten sie behutsam aus den Grabenrand bzw. in ein Nach
darbau«. Nur den Fahrer ließ man wegen seiner Schmer»
,en aus seinem Platz , bis der schnell herbetgerufene Unfall»
wagen kain.

Olympia-Aufruf vr . Goebbels'
liebt echte deutsche Gastsreundschaftl
Ter Rcichsministcr sür BolkSausklärung und Propa¬

ganda erläßt folgenden Ausruf:
Nach dem Willen des Führers hat Deutschland sür die

Olympischen Spiele lS36 Borbercitungen wie kaum
ein andere« Land zuvor getroffen . Die Hunderttausende aus-
ländischcr Gäste sollen würdig empfangen werden und ein
besonders glänzendes Beispiel deutscher Gastfreund¬
schaft erleben.

Ich bin gewiß , daß jeder Deutsche feine Ehre darin
senen wird , den ausländische » Besuchern, die alle unter dem
Schul , des Deutschen Reiches stehen, zuvorkommend gegen-
Ubcrzuireicn und , wenn sie einer Hilfe bedürfen , ihnen mit
Rat und Tat Beistand zu leisten.

Berlin, den >. Juli 1936.
gez . Or. Goebbels

Seidebrand im Osternburger Moor
In den ersten Rachmitlagsftunden stand gestern der Heide¬

placken beim Krusenbusch im Qftcrnburgcr Moor plötzlich in
Flammen . Las Feuer , das aus noch nicht aufgeklärter Ursache
entstanden ist , griff sehr rasch um sich und bedeutete wegen des
in der Nähe befindlichen Lftcrnburger Berschiebedahnhofsund
der dort im Bau befindlichen Siedlung eine grotze Gefahr sür
die Umgebung und mußte deshalb sofort rnnergisch bekämpft
weiden . Gegen 13.39 Uhr rückte der alarmierte Feuerlöschzug
Osternburg zur Brandstelle ab und nahm sofort die Bekämp¬
fung des Heidcbrandes mit zwei O Rohren auf . Zum Glück
war in der Nähe eine Wasserstelle vorhanden , auS der die
Motorspritze gespeist werden konnte. Neben dem Ablöschen mit
Wasser wurde da » Feuer in der Heide durch Ausschlagen mit
Birkcnrciscr und Auswcrsen von feuchte » Moor - und Erd
mallen bekämpft . ES bedurfte angestrengter Tätigkeit, um des
Feuers Herr zu werden. Jedoch Halle die flott arbeitende
Qstcrnburgrr Fcucrlöschpolizei daS Feuer schon nach kurzer Zeit
in der Gewalt und konntedarangehen , den Brand endgültig ab
zulöschen. LaS nahm immerhin fünf Stunden in Anspruch, so

daß der Feuerlöschzug erst nach 18 .39 Uhr wieder abrücken konnte.
Lank der Umsicht der Feucrloschpolizei haben die angrcnzcn
den Felder und Büsche kaum gelitten. Ladurch hat die Arbeit
der Feuerlöschpolizeiwertvolle» Volk -Vermögen gerettet und er¬
halten : denn der Verlust durch die abgebrannte Heidcslächc ist
nicht wesentlich.

Dem Fröhlichen gehört die Welt. Nach diesem Gesichts¬
punkt wurde der Abend gestaltet, der von der NS Fraucnscbast,
Ortsgruppe Ohmstede -Etzhorn, am Sonnabend bei Stühren»
bcrg zugunsten des Gaues vor sich ging. ES war ein wirklich
fröhlicher Abend bei Musik und Tanz , Gesangvorkrägen und
turnerischen und sonstigen Laibietungen . Tombola , Preiskegeln
und Preisschictzenversorgten die Teilnebnier »nt schönen Prei
sen , so datz auch jeder etwa» zum bleibende» Andenken mit
nach Hause nehmen konnte . Den Neigen der Vorsührungcn
crösfnete der BTM mit Liedern, Volkstänzen und Singspielen.
Auch ein lustiges Rätselraten war dabei. Ter Männergesang,
verein Nadorst sang unter Leitung seine » EhormeisterS Vo
lacek mehrere Lieder, die prachtvoll klangen. Tcm Sänger-
gruk . Wo die Weser rauschl" solgten . Es ziehen die Stan¬
darten "

, . Ter Spielinann ist da" und später der Tonauwalzer
und . Q schöne Frühlingszeit " . Tic Jungen und Mädel vom
Nadorstcr Turnverein brachten einige Volkstänze, die immer
lebhaften Anklang finden. Sin Bodenturnen der Jugend des
NTV zeigte , daß die Abteilung unter ihrem Leiter, W.
Steenken, aus der Höhe ist und nicht so leicht üverbolen
werden kann . Las Gegenstück dazu war die Ballgymnaslik der
Turnerinnen , die Körperbeherrschung in schönster Vollendung
zeigte . Ter Walzer . An der schönen blauen Lonau "

, getanzt
von sechs Turnerinnen , bewies wieder einmal die gute Schulung
im Verein unter Leitung des FrauenturnwartS Alutke. Ta«
Kunstfahren der beiden Radfahrer vom Radfahrerverein Adler
Nadorst auf einem Rad war wahre ZirkuSkunst. WaS dabei
geboten wurde , bat man in Etzhorn Wohl noch nicht gesehen.
Nur jahrelange harte UebungSarbeit vermag solche Leistungen

zu vollbringen. Eine lustige Fackclpolonaisedurch den Garte»
sorgte sür Abwechselung im Tanzprogramm der überaus fleißi¬
gen Musikkapelle Hans Mever. Tie Leiterin der Ortsgruppe,
Fräulein BUsing, die auch bei Beginn de « Abend« die
zahlreichen Gäste begrüßte, hatte mit ibren Helferinnen alles
getan, um dem Abend von vornberein ein gutes Gelingen zu
geben , wa« ihr auch gelang. Zm Namen der Nadorster Vereine
sprach Hauptletzrer Heidmann Uber die Freude. So verlief der
Abend zur Zusriedcnbeit aller und hintcrlicß den besten Ein¬
druck in voller Harmonie.

Rastede.
Versammlung der Kaninchenzüchter. Lcr Kaninchenzüchter

Verein Rastede und Umgegend hielt im „ Gras Anton Günther"
eine gutbesuchle Mitgliederversammlung ab. Der Vorsitzende
konnte wiederum neue Mitglieder beglichen: er wie» in diesem
Zusammenhang aus die Bedeutung der Raffegeslügelzuchthin.
Beschlossen wurde, am 16. August in Rastede eine Zungtier-
ausstellung zu veranstalten. Diese bedeutet sür Rastede etwas
vollkommen Neues : sie wird sicher viele Besucher an ziehen . Zu-
gelassen werden nur Rassetiere im Alter bis zu sechs Monaten.
Ten Schluß der Versammlung bildete die praktische Vorfüh¬
rung und Besprechung der Pflege und Haltung eine»
Schwarzlochkaninchens.

MannschaftSschießcnder Lckjühenvcrcine . Die besreundeie»
SchützenvereineRastede, Hab» , Wieselliebe und Eyborn , dazu
die Gliederungen der Bewegung, hielten am Sonntag das
MannschaftSschictzen ab. da» eigentlich mit dem Schützenfest in
Hahn zusammen durchgesllbrt werden sollte . Jede Mannschaft
schoß aus den eigenen Ständen unter Kontrolle. Jeder Verein
stellte drei Schützen für Groß- und drei sür Kleinkaliber. LaS
Ergebnis war folgendes: Großkaliber : Rastede 429 Ringe.
Wiefelstede 342. Hahn 293. Etzhorn 217 . Kleinkaliber: Etzborn
248 Ringe , Rastede 233, Hahn 298 , Wiefelstede 296 . Die in Halm
beteiligten Gliederungen erzielten: SA 239 Ringe , Politische
Leiter 224, SA -Reserve 186, Freiwillige Feuerwehr Halm 159.

Von einem Lastzug angcsahren wurde am Montag früh
ein hiesiger Handwerker, der seine in Oldenburg belegene Ar
beitSstätle aussuchten wollte. Ter Verunglücktewollte den lang-

Oldenburg . In Schutzhaft genommen wurde tn
letzter Nacht ein älterer Mann , der im Bürgerbusch obdachlos
uinherirrte.

Oslernburg Ein großer Manöverball findet
morgen abend in Alt Osternburg statt.

Bürgerselde. In der Liste der gestern veröffentlichten
Preisträger der Ziegenschau mutz eS bei den Anerkennun¬
gen aus Lämmer nicht VaSko , sondern Taft » heißen.

Wiefelstede . Wochenendbcsucher trafen hier am
Sonnabend ein und verlebten sidele Stunden im schönen Wic-
ielsicdc. Mit Lrruckdibuffcntrafen die Belegschafteiner Olden¬
burger Firma und eine »,,Kdg "»Fahrt au« Friedrichsfehn ein.

Tungeln . In den Tungeler Wiesen zu beiden
Seilen der Fcrnslratze ist die Rieselet eifrig im Sange . Auf
einigen Wiesen liegen noch mehrere Fuder Heu, di« nicht mehr
rechtzeitig eingekahren werden konnten und jetzt auch schon eine
braune Farbe verdorbenen Heu« angenommen haben,

Wardenburg, Die gewaltigen Zandberge , die in den
vorigen Jahren au « der Hunte gebaggert wurden , sind
zum größten Teil abgefahren worden , Ter Baggcrsand eignet
sich vorzüglich zur Herstellung von Mörtel . Tagtäglich kommen
letzt Kähne , die den Baggersand weiter flußabwärts trans¬
ponieren.

Oberletde . Ein neuer Wohnhaus läßt der Forst-
arbciier Osterloh errichten. SS handelt sich um ein hübsches
Einkainilienbaur.

Littel. In diesem Jahre gibt eS eine sehr gute
Bickbeerernte. Tie Bickveerslräucherim Litteler Fuhren-
kamp sind übersär mit dicken blauen Beeren. Tagtäglich kommen
Ausflügler nach vier, um schon jetzt die ergiebigsten Pflück-
bczirke auSzukundschaften.

Westerburg . Ein hübsches Bild bietet sich dem
Wanderer durch die Wcsterburger Marsch. In größeren Grup¬
pen stolzieren die Storchfamtlien durch daS GraS . Tie Zung-
störche , hie man sehr bald an ivrem schneeweißen Gefieder und
ibren ungelenken Bewegungen beim Fliegen und Geben herauS-
gesunden bat, sind recht zahlreich vertreten . Sie werden hier zu
„ Selbstversorgern" erzogen.

Sandkrug. Eisrig geholzt wird in dem Waldgebiet
um die Steile Wand herum. Lu Hunherten liegen die gefällten
Bäume kreuz und quer an den Abhängen, gorstarbeilcr sind
dabei , die gefällten Bäume zu schälen und für den Versand
der,»richten.

Edewecht. An dem ReichSkrtegertag in Kassel nahmen
auch zahlreiche Kameraden der Kriegerkameradschak-
> en der Gemeinde teil.

Sdewecht. In diesem Jahre wurden bitlang nur wenig
GraSverkäuse getätigt . Tie Nachfrage ist noch nicht groß,
obwohl die Preis « erheblich niedriger sind al« in den Vorjahren.

Edewecht. Von der NS Gemeinschaft . « rast durch
Freude" gelangt, gestern in Buhr « Gasthol der drollige Film¬

schwank „ Schützenkönig wird der Felix" zur Ausführung . Am
Nachmittag fand eine Sondcrvorsübrung für die Jugend statt.
Beide Vorstellungen, die gut besucht waren , sanden begeisterten
Beifall.

Ocholt, Ein musikalischer Erlebnis war daS grotze
Marine - Konzerl. das daS MusikkorpS der 2, Marine-
Artillerieabteilung auS Wilhelmshaven unter der Leitung des
Stabsmusikmeisters H . Flick am Sonntagabend in HobbirS
Garten veranstaltete. TaL abwechslungsreiche Programm
wurde mit fabelhaftem Schneid dargeboien.

Ocholt, An der Straße Ocholt- Westerstede sind die
PklasrerungSarbeiten jetzt wieder ausgenommen: die
Arbeiten an der verkehrsreichen Strecke werden beschleunigt.

Westers > ede . Ter AochkursuS der N2 -Frauenschaft
ist beendet. Etwa 89 Frauen nahmen teil. Lu der schlichten
AbschiedSseicr waren auch verschiedene Gäste erschienen , u . a,
auch der OrtSgruppenlciter der NSTAP , Pg , Weblau, Frl.
Henneböhl, die KuisuSleiterin , gab einen Uebcrblick über Sinn
und Bedeutung der Mütlerschulungsarbeit . Ter Abschieds¬
abend fand durch Darbietungen eine schöne Gestaltung.

Westerstede. Beim Krankenhaus sind die AuS-
schackitungSarbettcli beendet: mit dem Anbau des Flü¬
gels wird jetzt begonnen. Er wird dem Bau künftig ein mo¬
dernes Gepräge geben . In dem neuen Flügel sollen die Ope-
rationSsäle untergebracht werden, während man den Keller als
WirtschaftSraum auSvauen will. Durch die Erweiterung wird
die Bcttenzahl de» Hauses von 35 aus 69 erhöbt.

Westerstede. Tie Ortsgruppe des Reichs bundes
der Kinderreichen hielt in Ihausen in Schmidts Gast-
Hof einen GemeinschastSabendihrer Mitglieder ab. KreiSwart
Drude sprach ausführlich zu dem Thema der Bevölkerungs-
polttik. Frau Drude brachte dann ein Gedicht zum Vortrag
und sprach über die Eindrücke aus der Ehrentagung der linder-
reichen Familien in Köln.

Hüllstede. Tie Vertreter des UnterkreiS III Ammer-
land im Friesischen » lootsckileßerverband weil-
ten Sonntag hier, um mit den Vertretern de« Unterverbander
Varel die Bedingungen sür den Botzelwettkampf fest,ulegen.
Tie Vareler waren leider im letzten Augenblick verhindert , so
daß die Ammerländer unverrichteter Sache wieder abzieben
mutzten . Man will nun telepbonisch daS Weitere erledigen.
Tie Herausforderung der Vareler gilt!

Sin « Wege. Sine ausgeregte Szene spielte sich
aus der Straße ab. Ein Gespann ging durch und raste an
einem mit Holzstämmen beladenen Fuhrwerk vorbei : dabei
brachte ein spitzer Stamm dem einen Pferd eine « esc Wunde
an der Brust bei , die vom Tierarzt genäht werden mußte.

Moorburg. Beim Aushängen von Gardinen stürzie
die Witwe K , von der Leiter: Ne erlitt GcstchtSguctschungen
und trug «inen Uincrarmbiuch davon.

Tor Sb oll. TaS zweijährige Söhnchen eine« « nwoh-
ner« in Ostermoor spielte mtt dem Haushund . Da« Tter
schnappte plötzlich, » und brachte dem kleinen Kerl eine emp-
kindlich « Bißwunde an der Hand bei.

Apen. Für unsere Gemeinde ist in jeder Zelle ein Aus¬
schuß gebildet worden, der in seinem Kreise und seiner Bauer-
schüft die Torsverschönerungsakiion vorniinntt und
entsprechende Anregungen gibt. Tie Ausschüsse bestehen jeweils
aus dem Zellenleiter mit von ihm bestimmten Mitarbeitern.
Die Arbeit bat in unserer Gemeinde bereit» segensreichgewirkt.
ES konnten Plalatanschläge, schlechte Zäune usw. beseitigt
werden.

Augustfehn. Am Sonntag fand ein Tenniskampf
Augustfehn—Rastede statt. Tie Gäste waren mit drei Herren
und vier Damen erschienen . Nur knapp konnte Rastede mit
7 :6 Punkten ( 15 : l5 Sätzen und 149 :149 Spielen » den Kamps
gewinnen.

Sedelsberg. Ter Neubau der diesigenPfarrkirche,
der vor einigen Monaten in Angrisl genommen wurde, hat in
den letzten Wochen bedeutende Fortschritte gemacht . Ter Kir-
cben- Neubau, der in Klinker auSgesüdrt wird, ist eine Notwen¬
digkeit, weil die jetzige Rotstiche in dem Barackcnbau schon seit
längerer Zeit vollständig unzureichend geworden ist

SlSsleth . Von der ersten Fangreise kebrten die
Damvflogger . Günther " mit 697 , . Amsel " mit 611 , . Bussard"
mit 66l , und von der zweiten gangreise Motorlogger . Ma
ravu " mir 914 und Tampslogger . Sperling " mit 638 KantjcS
Heringen zurück . Tie Fänge wurden am Pier der Be
triebSstätte ElSslcth der Bremcn- Vegesacker Fischereigescllschast
gelöscht.

Brake. In Elsfleth wurde der biSber von dem Obcr-
Iruppsührer MaSlack geführte NSKK - Sturm 5/A 63 dem
Sturmsübrer Bosse übertragen . Bei der Uebcrgabc waren
der Standarten - und der Stasfelsührer zugegen.

Brak «. Ter „EtappenbaL" von Karl Bunsc wurde
am Donnerstag in München im oberbayrischen Dialekt aus-
gesührt. DaS Stück batte einen ungeahnten Erfolg . Die Presse
bezeichnet da» Stück al» da» Zugstück de» Jahre ».

Einswarden. Ter ArbeitSdicnstmann Karl Hampel
von hier im Arbeitsdienstlager Haselünne, der ein Motorrad
eine» Kameraden auSprodieren wollte, fuhr damit gegen «ine»
Baum und verunglückte tödlich. Vor einigen Jabrcn
wurde sein Vater ein Opfer der Arbeit aus einem Dampfer.

Eckwarderhörne . Tie Dampserverbindung
Wilhelmshaven — Eckwarderhörne bestand am
1. Juli 59 Jahre . Vorher wurde die Fährverbindung vo»
einem Segelboot ausrechterbaltcn. TaS jetzige Motorboot
„ Mellum" wurde 1931 in Dienst gestellt.

Markhausen. Hier brach ei» kleiner Moorbrand
au«, der durch daS tatkrästige Eingreifen der Feuerwehr bald
gelöscht werden konnte.

Augustendors bei FrieSovtbe. Der HauSsohn B . St.
hatte da« Unglück , in ein am Boden liegendes Melker zu
treten . Hierbei verletzte « r sich ko schwer , daß er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mutzte.

Sllerbrok. DaS 9 Monate alte Kind de « Bauern I.
zog einen Topf mit kochender Milch vom Lisch . DaS unglück¬
lich« Sind verbrannte sich da» Geliebt und die rechte Hand.

Lohne . Tie einmalige Kinderbeihilfe konnte
tn der hiesigen Landgemeinde in den letzten Wochen wieder
einer Reibe von Familien gewährt werden. Et sind biSber
rund 89 Familien , denen die einmalig« Kinderbeihilfe be¬
willigt werden konnte.
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samsabrenden Lastzug überholen, als dieser plötzlich scharf »achlink« auskolie und den Radfahrer anfuhr . Dieser verspürle nocheinen Stoß gegen die Schulter und stürzte dann , wobei er da«
Bewußtsein verlor . Passanten vcranlaßtcn den Transport zueine»» Oldenburger Arzt, der Nässende Stirnwunden nabe»
mußte und Perletzunge» im Gesicht , an einer Hand und am
Bei » verband . Der Lasnvagcnsiihrer bat anscheinend vom Nn-
sall nichts gemerkt ; er subr weiter, ohne sich um den Verletzten
zu kümmern.

W a h n b , k.
Jägerversammlung . Uuter Vorsitz des Hegcringmeisters

Gerd Koster, Ipwege , tagten die Jäger des HegcringS 19 am
Sonntagmorgc » im „Hesterkrug " . Der Hegeringmeister sprach
»»nächst über Naturschutz und Naturpslcgc und forderte die
Jäger zur aktiven Mitarbeit in dieser Angelegenbeit auf . Als
rein jagdliche Angelegenheit gab er bekannt, daß der Abschuß
auf Redwild nach Möglichkeit bis zum l5 . Juli zu erledigen
sei . ferner wies er aus das am 25. und 26. Juli in Varel
stattslndcnde Pslichtschießen hin , dem ein Probeschießen am
Freitag im „Hesterkrug" vorausbcbcn soll . Aus der Reihe des
Punktes „Verschiedenes" mag sür die Allgemeinheit besonders
interessieren, daß lau« Gesetz alle Hunde mit einer Hunde¬
marke versehen sein müssen , widrigenfalls der Besitzer eines
ohne Marke lausenden Hundes in Strafe genommen wird.
Dieses Gesetz findet aus dem Lande durchweg noch wenig Be¬
achtung. Es wird nun aber unnachsichtlich eine Uebertrelung
dieses Gesetzes in aller Härte geahndet werden.

Wiefelstede.
Orisgruppenversammluna . Die NSDAP , Ortsgruppe

Wiefelstede, hielt am Sonnabend ihre Mitgliederversammlung
im . Bauernhaus " ab. Der Lrtsgruppenleiter , Pg . Tapken,
wies daraus hin , daß alle Parteigenossen die Ucbungen sür das
SA Sportabzeichen gemeinsam mit der SA durchführen kön¬
nen. Am 19. Juli soll ein Ausflug zu den herrlichen Stätten
unserer Heimat gemacht werden . Besucht werden der Bvvkholz-
bcrg, die . Rote Bäke " bei Verden und die Großsteingräbcr der
Ahlhorner Heide . Der Schulungsleiter Pg . Pille sprach über
die Bedeutung Vieser Stätten.

Jeddeloh I.
Einen Bostclwettkamps, der einen überaus interessanicn

Verlaus nahm , trugen hier am Sonntag der Portsloger und
der hiesige Botzelverein aus . Im Endresultat hatte die erste
Mannschaft der Hiesigen einen Vorsprung von nur -1' /» Metern
herausgeholt , während bei der zweiten Partie die Portsloger
den Jeddelohcrn mit einem Vorsprung von 46>/, Metern das
Nachsehen gaben und damit insgesamt mit 42 Meiern glück¬
liche Lieger wurden . Im Geireucnlokal bei Bunjes vereinte
anschließend eine frohe Runde die Sieger und die Besiegten.

Bad Zwischrnahn.
Der Zwischenahncr Gcflügclzuchtvercin tagte Sonnabend¬

abend im „ Schützenhos " unter Bernhard Drielings Lei¬
tung , der eingangs der verstorbenen Züchterin, Frau H,,s , j»
Aschhausen, mit ehrenden Worten gedachte . Die Reichssach-
gruppcn -Gesügclausstellung in Berlin und die Leipziger Welt¬
geflügelschau wurden besprochen ; zu letzterer fahren von hier
drei Züchter. Der diesjährige Ausflugstag wurde endgültig
aus den 16. August festgesetzt . Es soll nach Delmenhorst und
Vegesack gehen ; in Delmenhorst will man zwei Züchter be¬
suchen.

Das Problem des BcrussschulbaucS ist schon gelöst ! Die
Gemeinde bat von dem Hetbigschc » Tecgrundstück, das zwischen
dem Bauernhausyeböst und dem Fischereihafen gelegen ist , das
Fabrikgebäude mit einem von der Hauptstraße bis zum See
hcrunlerreichenden Landstück erworben . Der Kaufpreis beträgt
15 000 RM . Das Fabrikgebäude, in dem früher eine Wurst¬
fabrikation betrieben wurde , soll um- und ausgebaut und als
Berufsschule eingerichtet werden. Gleichzeitig ist eine Zu-
wegung zum See geschaffen , die als Zugang zur neuen Bade¬
anstalt dienen soll . So verbindet man zweckmäßig mit dem An¬
kauf zwei Möglichkeiten. Da« angekauftc Landstück bat eine
Größe von fünfhundert Quadratmetern . Von dem Helbigschen
Grundstück kaufte die Gemeinde vor einiger Zeit auch schon
einen schmalen Streifen am See, der das Bauerubausgrund-
stück mit dem angekausten Buddenschea Grundstückverband.

Augustfehn.
Ein großer Betriebsausflug der Stahlwerk AG. Das war

eine besondere Ucberraschung sür die gesamte Belegschaft des
Stahlwerks , als es hieß , daß die ganze Gefolgschaftmit Frauen,
über 150 Personen stark , in diesem Jahre einen Betriebsaus¬
flug macht . Eine Fahrt ins Blaue war angesctzt , von Ionn-
abendmittag bis Sonntagabend . Es ging mit dem Zuge nach
Hamburg , wo alle die Sehenswürdigkeiten der gewaltigen
Hansestadt besichtigt wurden . An der Fahrt , die vom Betriebs-
sichrer Direktor Müller bis zum jüngsten Gesolgschastsmit-
glied die gesamte Belegschaft umfaßte, nahm auch der Orts-
amtsleiter der TAF , Pg . Gerd Bruns, teil. Man sah es
allen Teilnehmern schon am Sonnabendmitlag an , wie sie sich
aus die Stunden der Erholung freuten . Am Sonntagabend
kamen alle, erfüllt von dem Gesehenen und Erlebten hier wie¬
der an . Sie werden noch lange an diese schönen Stunden zu¬
rückdenken . Ter Betriebsleitung gebührt sür diesen Vorbild-
lichen Kameradschaft« - und Gemeinschaftsgeist hohe An¬
erkennung. Brake.

18 Jahr Gefängnis sür Bremer ! Am Freitag und Sonn¬
abend tagte die Große Strafkammer Oldenburg unter Vorsitz
des LandesgericbtSdirektors BrahmS in Brake, um Aus¬
klärung in der Luittungskarten -Angelcgenbeit zu bekommen.
Vertreter der Staatsanwaltschaft war Staatsanwaltscbastsrat
Or. Grube und Verteidiger des Angeklagten Rechtsanwalt
Lewe, Oldenburg . Tie Angelegenheit bat in Brake viel Er¬
regung hcrvorgerusen und wurde kur , nach dem Umschwung
ausgedeckt . Ter Angestellte des Arbeitsamtes , Fr . Bremer,
hatte Gelder, die ibm von einer Broker Picrsirma sür Jnva-
lidenmarken sür die Pierarbeiter gegeben wurden , zum Teil
für sich verbraucht. Außerdem fehlten gleich nach dem Um¬
schwung eine Reibe von Luittungskarten unständiger Pier-
arbeiter , über deren Verbleib bis heute noch nichts seststeht.
Ter Antrag lautete aus 2 Jahre Gefängnis , Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte aus drei Jahre , 500 RM Geldstrafe und
Erlassung eines Haftbefehls . Der Verteidiger , vr . Lewe,
geht davon aus , daß die Nichtfeststellung der einwandfreien
Sachlage zugunsten des Angeklagten spräche . Die Tätigkeit
des Angeklagten habe bei dem Kleben der Marken keinen
Charakter als Beamter gehabt, sondern sei eine reine private
Gefälligkeit gewesen . Der Verteidiger bittet um höchstens
6 Monate Gefängnis , die unter die Amnestie von August 1934
fallen . Der Angeklagte beteuert noch einmul seine Unschuld.
Las Urteil lautet wegen Unterschlagung aus I Jahr 6 Mo¬
nate Gefängnis und Erlassung eines Haftbefehls. Ter Vor¬
sitzende führte aus , daß 3000 RM mindestens unterschlagen
seien. Strasvcrschärscnd sei , daß der Angeklagte sich an
Gelder jener Menschen vcrgrisfcn hätte, die gerade in ihn
Vertrauen gesteckt hätten.

Rodenkirchen.
Infolge der Kreistagung der NSDAP am vorletztenSonn¬

tag in Nordenham , der mit dem Tag des Liedes zusammenfiel,

verlegte der hiesige Männergesangverein sein
Werbesingen aus den letzte » Freitagabend . Gesungen
wurde im Zentrum des Ortes Rodenkirchen, sowie auch in
Strohausen und Hartwarden . Der Verein brachte seine schönste»
Volks- und volkstümliche» Lieder zu Gehör . Neben der Wer¬
bung für die Pflege des deutschen Liede« bekundete er gleich¬
zeitig seine Verbundenheit zu Führer , Volk und Vaterland.
Aus den genannten Plätzen , aus denen gesungen wurde , hatte
sich jedesmalig eine größere Zuhörerschar versammelt.Barel.

MonatSappell der Kameradschaft ehemaliger 91er . Die
regelmäßigen monatlichen Appelle der « ameradschast ehcma
liger 9ler , die in erster Linie dazu angetan sind , die Kamerad¬
schaft und das ZuIaminengehörigkeitsgesUbl zu pflegen, er¬
freuen sich stets eines guten Besuchs. So konnte auch am letz¬
ten Sonnabend der KameradschastSsUbrcr, Reichsbohnober-
inspestor Fokken, eine sehr große Anzahl Kameraden zudem
fälligen MonatSappell im KameradschaOsveim » Zum schwor
zcn Roß"

, begrüßen, und sprach leinen Tank für den guten
Besuch aus . Einen besonders breiten Raum der Beratungen
nahm naturgemäß das bevorstehende große, gemeinsame Mili¬
tärkonzert, das zur Erinnerung an große, ruhmreiche Tage,
alter Tradition gemäß im August im Kaffeehaus im Vareler
Wald veranstaltet werden soll , zusammen mit der Kamerad¬
schaft ehemaliger 19er Dragoner , VarA , und wozu das Musik¬
korps des Oldenburger Infanterie -Regiments unter Leitung
des Musikmeisters Wille gewonnen ist . Kamerad Eilers,
der mit der Vorarbeit betraut ist . berichtete aussübrlich über
den Stand der Angelegenheit und teilte die gepflogenen Ver
Handlungen mit der Kapelle mit . Im Anschluß an die aus¬
führlichen Berichte wurden die einzelnen Kommissionen für
den Konzcrtabcnd, der recht vielversprechend wird , bestimmt

XoTN/nt 2UM (reusensbenci
Mittwochabend, 2Ü.V0 Nhr , im Garten dcS
„Ziegelhos S" !

und ebenso die verschiedenen Posten für den Abend festgelegt.
Kameradschastsfübrer Fokken teilte noch mit , daß die Kame¬
radschaft ehem . 91er geschlossen dem Deutschen Fcchtbund bei¬
getreten sei . Nach Erledigung einer Reihe weiterer Kamcrad-
schasrsangelegenheilen folgte in dem zweiten Teil des Appells
ein überaus aufschlußreicher Vortrag mit Lichtbildern des
Kameraden Fritz Eilers, Buchhändler , der die Kameraden
mit Bildern aus den schönsten Gegenden unserer herrlichen
Oldenburger Heimat auswartete , die namentlich in das Mün-
sterland usw. führte.

Hohelucht (Landgemeinde Barelj.
Schwerer Autounsall . Am Sonntag ereignete sich aus der

Landstraße Varel—Jaderberg , über Streek, in Höbe etwa der
Besitzung des Bauern Bruns in Hohelucht, ein schwerer Auto-
unsall. Ein mit zwei Ehepaaren besetztes Auto geriet plötzlich
ins Schleudern und landete mit voller Fahrt vor einen Baum.
Dabei wurde namentlich eine Frau ganz ereblich verletzt, deren
Ausnahme in das Vareler Krankenhaus sich erforderlich machte.
Auch die übrigen Insassen wurden verletzt, und das Auto mußte
abgeschleppt werden.

Rordserbad Tanga ft.
Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Bei dem am Sonntag

herrschenden herrlichen Wetter war das Strandlehen am
Strand von Dangast naturgemäß wieder sehr lebhaft . Zur Zeitdes Hochwassershatte sich eine auswärtige Dame zu weit hin¬
ausgewagt und wurde von Unwohlsein befallen, so daß sie
plötzlich versank. Eine Anzahl Badender hatte diesen Zwischen¬
fall bemerkt , und der vom Arbeitsdienst zur Zeit bei seinenEltern in Langendamm beurlaubte Dannemann, Bruder
des HJ -Untcrbannsührers Tannemann , eilte sofort schwimmend
zu der Unfallstelle, und e« gelang ihm, die völlig bewußtloseund erschöpfte Badende an Land zu bringen , wo Wieder¬
belebungsversuche von Erfolg waren.

Kamperfehn.
Wie fest die Kameradschaft in einem Arbeitsdienstlager

geflochten wird , stellten die Osnabrückcr unter Beweis . Vor
einem Jahr waren sie als Freiwillige in das Arbeitsdienstlager
7/191 , Kampersehn, eingetrelcn und halten ihrer Pflicht mit
dem Spaten für den Ausbau einer gesicherten Zukunst genügt.
Besondere Achtung hatten sie sich durch ihre stete Einsatzbereit¬
schaft und aus dem 70-Kilometer- Marsch nach dem Bookholz-bcrg verschafft. Alle hatten mit den letzten Kräften durch¬
gehalten wenngleich die Sonne unbarmherzig brannte und es
an Fußkrankcn nicht sehlte. Mit dem Lager waren sie so ver¬
traut geworden, daß sie es am Sonntag mit dem Omnibus
aussuchtcn. Freundlich wurden die Lsnabrücker im Kreise der
Arbeitsmänncr ausgenommen. Tie Hauskapelle sorgte sür eine
irisch -fröhliche Stimmung , in der Erlebnisse ausgetauscht und
Erinnerungen geweckt wurden . Tie Handballmannschaften der
RAD -Abteilungen 190/6 , Staatsmoor , und 191,7 , Kamperfehn,
trasen sich in einem äußerst lebhaften und spannenden Wett¬
kamps . Tie Mannschaft der Abt. 190/6 war körperlich überlegenund zeigte auch im Verlaus des Spiels eine bessere technische
Beherrschung. Dem Gegner fehlte es vor allen Tinge » an einer
eisernen Verteidigung . Mit Rücksicht daraus , daß die Kamper-
schner das erste Punktspiel lieferten und bei dem geringen
Training die Kräfte noch nicht voll entfalten konnten, mutet
uns das Ergebnis mit 12 :3 für Staatsmoor als nicht zu hoch
an . In nächster Zeit werden die Schwimmwettkämpfc unter
den verschiedenenRAD -Abteilungen der Gruppe 191 ausgetra-
gen. Schwanenburgermoor hat bisher drei Mal den Wander¬
pokal erkämpft und wird ihn auch in diesem Jahre mit besten
Kräften verteidigen.

Großenkneten.
Immer noch kein Regen im ganzen Gcmcindebezirk. Sine

eigenartige Erscheinung. Während aus fast allen umliegenden
Ortschaften und Bezirken Niederschläge in Form von Gewittcr-
und Landregen gemeldet werden , geben wir stets leer aus.
Wochenlang geht das nun schon so, und die Besorgnis der
Bauern wegen einer drohenden Mißernte im hiesigen Bezirk
wird immer größer . Der Roggen knickt strohig zusammen, der
Hafer blüht bet Fußhöhe , die Hackfrüchte vertrocknen, die Wic-
senländereien . brennen aus " und die Kartoffeln kommen nicht
zum Satz. Von den Garlensrüchten, besonders Erbsen , schon
gar nicht mehr zu reden . Ein trostlose« Bild überall , wie ein
Achnliches selbst älteren Generationen nicht in Erinnerung ist.

Hasbergen.
GeineinderatSsihung . Bürgermeister Helmers batte die

Gemeinderäte in dos Tagungslokal von Schierenbecks Gast¬
haus in Heidkrug geladen, um mit ihnen eine Reibe von
Punkten zu besprechen . Nachdem mehrere Anträge aus Bürg
schastsübernahme von Einwohnern aus Blocken und Moordeich
genehmigt waren und die Gemcinderäte ihre Zustimmung zum
Verkauf von mehreren Grundstücken gegeben hatten , wurde sür

den erkrankte» Bezirksvorsteber iu Varrel II Bauer ssh » .
stian Mahlstedt vorgeschlage» . Die Gas - und Wasser-
werke Breme» hatten den Anirag auf Verzicht der
Auszahlung eine« Gewinnanteiles zur Gasversorgun-
der früheren Gemeinde Siukr gestellt . Begründet wurde
der Anirag mit der Tatsache, daß vor Jahren mit der Ga,
sernversorgungsaklicngeseUschas», die Stuhr und Stuhrbaum
mit Ga « versorgte, ein Vertrag avgesctilossen ist. Aber er Haben
sich Zahlungsschwierigkeiten gezeigt und der Bremer Staa , h,,
die Gasversorgung übernommen . Da der Kreis Grafschaft ftv«,
auf die Auszahlung des Gewinnes verzichtet hat und dcm
Bremer Staat durch die Ucbernahme große Unkosten erwachsen
sind , verzichten die Gemcinderäte ebenfalls sür die Gemeinde
Hasbergen aus die Gewinnbelciligunfl. — Das Am« Oldenburn
ha» Mittel zum Bau von Landarbeiterwohnungen zur Per-
sügung gestellt . Es ist daran allerdings die Bedingung geknüpj,
daß zu jedem Bau eine Fläche von einem Hektar gehör,.
Gemeinde stellt einem Bausreudigen Mcverhol , sofort ein
solches Stück in Reuenlande zur Verfügung . Endlich js , noa,
der Beschluß bemerkenswert, daß allen Brautpaaren fortab de,
der standesamtlichen Trauung das Buch unseres Führers über¬
reicht werden soll.

Ahlhorn.
Nach wochenlangcr Dürre ist hier der erste Rege» gefallen

Was dies sür die Ernte — besonders sür die Hackfrüchte -
bedeutet, kann nur der ermessen , der die hiesigen Verhältnisse
kenn ». Tie Weiden waren großenteils vraungevrannl : an vielen
Stellen kam der Sand bereits zum Vorschein. Tas Grund-
Wasser hatte einen außerordentlich tiefen Stand erreicht. Med
rere Brunnen waren am Versiegen. Nunmehr werden sich die
verschiedenenFeld - und Gartcnsrücvte hoffentlich noch erholen.

Zwei Brände in Ahlhorn. In der Kolonie Leide
brannte das Bauernhaus des Kolonisten Hannekum bi,
aus die Grundmauern nieder. Al « Brandursache muß Selb»
entzündung angenommen werden, von der Nachbarichast
konnte nur wenig au« dcm brennenden Hause gerettet werden,der größte Teil der Wohnungseinrichtung und de « landwir,
schaftlichen Inventar » verbrannte . Das Vieh war auf de,
Weide, jedoch fiel ein Mastkalv, das vorübergehend im Stalle
gehalten wurde, den Flammen zum Opfer. Die Feucrwedr
von Großenkneten konnte durch ihr Etngretfen da« Gebäude
nicht mehr retten , da die anhaltende Dürre und der ungünstige
Wind dem Feuer außerordentlichen Vorschub geleistet hauen.
Ihre Arbeit bestand lediglich tn der Sicherung der Nachbar-
gcbäudc. Dir Familie hat vorläufig in einem Briukmannichen
Gebäude Unterkunft gefunden. Das bewegliche Eigentum wer
nicht versichert . Für die AufrSumungsarbeitcn hat sich in kn-
mcradschaftlicher Weise die Ahlhorner SA zur Verfügung ge
stellt , die am Sonntag früh um 5 Uhr unter der Führung «es
Slurmführers Sündcrhaus geschlossen eingesent wird. —
In dem Walde, der das Waldhctm Ahlhorn umschließt , war
ein Feuer entstanden, dessen Ursache mit großer Wahlschein
lichkeit auf die Leichtsinnigkeit eines Rauchers zurückgekührt
werden kann. Das Feuer war nach dcm Abendessen von Pen
sionäre» des Heims bemerk « worden. Inspektor Paulmau»
begab sich mit dem Personal des Heim« sofort an die Brand¬
stelle , an der nach kurzer Zeit Forstmeister Kasch vom Forst¬
amt Ahlhorn erschien . Durch schnelles , und sachgemäßesEin¬
greifen konnte das Feuer örtlich beschränkt werden. Ra»
mehrstündiger Arbeit war die Gefahr beseitigt.

Osnabrück.
Zu dem Raubmord in Wallcnhorft teilen die . N Volksbl ."

mit : Wie kürzlich mitgcleilt , ist bei Oldenburg eine tatverdäch.
tige Person sestgcnommen. Tie Ermittelungen haben einwand-
fie ergeben, daß diese Person als Täter nicht in Betracht
kommt. Auch der von ' Belgien ausgclielcrte Menzel scheidet als
Täter aus . Nach wie vor wird deshalb die Bevölkerung gebeten,
Wahrnehmungen , die zur Aufklärung der Tat führen , der Poli-
zeit oder Staatsanwaltschaft mitzuteilcn . Um falsche » Gerüchten
entgegenzutreten , wird noch mitgcteilt , daß an der Ermordete»
ein Tittlichkeitsverbrcchen nicht begangen ist.

Gauheimslätteutagung
Reichsamlsleitcr Wcticl spricht

Lcuchlcnburg, 6. Juli.
In der Kreisschule Leuchtenburg wurde eine Arbeits¬

tagung sür Vertrauensleute und Mitarbeiter des Gaudeim-
stättenamtes in der Deutschen Arbeitsfront eröffnet. Neben
der weltanschaulichen Schulung steht eine Reihe hochinteressan¬ter Fachrescrate, die von außerordentlicher Bedeutung sin«und in ihren Themen Aufgaben behandeln , die sich restlos in
der Zukunft auswirken . Es handelt sich dabei in der Haupt¬
sache um die Vorbereitung des deutschen Siedlungswerkes , du
Schaffung eines Sicdclerbundes , der sich zusammcnsetzt aus
einer großen Front von Sicdlunaswilliaen und um die Heim-
siättcnsiedlung überhaupt . — Es ist selbstverständlich, daß man
bei einer derartigen Siedlung von de » augenblicklichenGe¬
gebenheiten aus wirtschaftlichem Gebiet ausgeht , denn es ist
einleuchtend, daß man nicht Wohnungen bauen kann in einer
Zeit , in der die durchschnittliche Micizablkraft des deutschenVolkes etwa zwischen 30 und 50 RM liegt , die mit allen
Bequemlichkeiten, allem Lurus ausgestaltet sind , aber nicht
bezahlt werden können.

Tas sind die Grundgedanken der neuen nationalsozialisti¬
schen Hcimstättcnsiedlung, über die Reicvsamtsleirer Pg . Ono
Weyel am Eröffnungstage des Schulungskurs» « einen Vor¬
trag dielt. Er gab zunächst eine politischeBegründung für das
Siedlungswelk an sich , die in der rassischen , staatspolitiichcstund sozialen Erstarkung des deutschen Volkes liegt . Als Wirt-
sLaftlicve Begründung griff der Vortragende heraus , den
Wohnungsbedars , den Nahrungsbedars und die Arbeitsschlacht.Tie Durchführbarkeit machte er abhängig vom Boden , von Roh¬
stoffen , von der Menschcnauslese und vom Geld . Als letztes
schilderte der Redner kur, die Aufgaben des ReichsheimNäticn-
cnnteS in der TAF . An den Vortrag dcS Rcichsamtsleiters
schloß sich eine Aussprache an . An Facbvortrügcn werden u. a
noch gehalten : . Mensch und Landschaft zwischen Weser und
Ems " <Pg . Kun sti , . Gesetzliche Bestimmungen für die Heim¬
stättensiedlung und ihre soziale Bedeutung " (Pg . Müllen,
. Planung im Unterwesergcbiet" sBaurat Wort mann ) .

Briefkasten
B . D. (HarzfabrO . Oldenburg . Delmenhorst, Svke , Nie»

bürg, Hannover . Hildesheim , GoSlar , Har,bürg , Jlsenvurg.
Wernigerode, Blankenburg , Rübeland , Treseburg , Tbale , Qued¬
linburg . Gernrode , Harzgerode, Stolberg , Hasselfelde, Braun¬
lage, Klausthal - Zellerfeld, Goslar.

F . « . 21 . Oldenburg . Delmenhorst, Lemwerder (Weserfahre) , Vegesack , Osterholz, Heißenbüttel , Kuhstedt, Bremenvördc. Sversdorf , Warstade, Glückstad « (Elbe führe) , Jtzedoe,
Rendsburg.

F . S « . Oldenburg , Ahlhorn , Vechta , Diepholz, Lemförde
Wittlage , Lübbecke , Minden. Hameln , Horn -Bad Meinbera,Paderborn , Erwitte , Soest. Unna . Hörde, Bochum. Essen.Buer , Recklinghausen, Haltern , Münster. Osnabrück, Oldenburg-

DaS s-
Bruchleidende!

Däi seit 25 Jahren erprobte patentierte . Spranzband " ( Maß-
anlertigung ) dal« rev Brüche, auch schwere Hodenbrüche ohne
Feder ohne Gummiband und ohne Schcnkclricmen zurück . Trotz¬
dem sebr zuverlässig und bequem. Tag und Nacht tragbar , viele
Dankschreiben. Brucbvandagen schon ab Rm . 15—. Sehen Sie
sich kostenlos die Muster an . Bin wieder persönlich unvervtnd-

rtcki z» sprechen tn Lidenbnrg, Wahnbeck« Hotel,
Donnerstag , den 9 . Juli , von 9—7 Uhr.

G « stav Thierbach, Spezial - Bandagen
Hannover , Wiesenstr. 54.

W«MS
De Seimatsvereen

Do 17. grod « ammersch«

SeimM
i« an « 18. « « 14. September

Mittwoch, den 8. Juli. KloSel klöliövekbä»
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei . SS spielt unsere beliebte HauSkapclle

Moderner Kinderwagen zu vks.IBill . zu vk. Küchenschrank , lisch,
Ammerländer Heerstraße 51 lkS .j 2 Stühle . WeSkampslraße 8. 1

kaufte Llarkisskken
Auch aut zum Slnmachen

K. Röpkrn, Lambertistrabe 13.

rümlM roo rm
preiswert

Herm. Faftse,
;u verkaufen.
Bremer 2 »r . IN
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vie SommerWieI«MeMers» af1en
im Unterlreis Oldenburg

Die Tommerspiel-Meisterschasten geben ihrem Ende ent
ln den nächsten Lagen werden nacheinander die Ent-

cveidüngen in den ein,eine » Staffeln fallen.
Morgen abend ( Mittwoch» um 20 Ubr sichen sich aus dem

aarenesch im Entscheidungsspiel die l . Faustballmannschatten
. . Ohm lieber SpuT « und der Nadorsier TP gegen
ver — Die Entscheidungsspiele der Staffelsteg« um die Un.
erkreis- Meisterschaft finden am 16. August aus dem
aarenes (Ü statt.

Unterkreisspielwart Wichmann hat weiter die Termine
ür die Stadtmeisterschas« vekanntgegeben. Tie Spiele
indcn in der Woche vom 16. vis 23 . August statt. Jeder Per.
m kann sich mir einer Männer - und einer Frauenmannschaft
eieiligen . — BIS , um 25. Juli müssen die Vereine an Unter-
leirspielwart Wichmann melden.

Tie Korbballspielr der Frauen
ndrn immer mehr und mehr Beachtung. Am Sonnabend¬
en » fand ein weiteres Spiel aus dem Haarenesch statt. Tie
rsien Mannschaften des Lu 2 7 6 und de « OLB standen sich
eaenüber . Beide Mannschaften hatten noch kein Spiel ver
oren Tie größere Spielerfahrung und vor allem die technisch
eifere Zusammenarbeit der TuS - Frauen setzte sich auch in
iesem Spiel durch . Mit 8 : 1 Trekkern entschied TuS den wich
iaen Kampf für sich . Lehr erfreulich war die Feststellung, daß
ie OTB Spielerinnen gegenüber den ersten Spielen erheblich
esser geworden sind , und daß mit dieser Mannschaft in Lu-
unst ein beachtenswerter Gegner heranreist.

Glückauf 1 — OTB 1 2 : 5
Ti « gute Form der OTB - Frauen bestätigte sich auch in

iesem Spiel . Bereits bei der Pause sühnen die OTB-
pielerinnen mit 3 : 1 Tresfern . Auch nach der Pause blie-
en sie stark überlegen , obwohl sich die Platzspielerinnen
rosse Mühe gaben , das Ergebnis ,u verbessern. Technisch
pielte OTB zweifellos besser, doch mutz die Mannschaft,
erade was das Zusammcnspiel und die Ausnützung der
resscrmöglichkeitcn anbetrisst , noch lernen . Die Glückauf-
rauen waren sehr eifrig , aber auch hier fehlen noch viele
orausseyungen für grössere Ersolge . Bei fleitzigem Trat-
ing werden beide Mannschaften noch eine beachtliche Spiel-
ärke erreichen.

TuS 1 - Tu2 2 7 :0
Beide Mannschaften traten mit se einer Ersatzspielerin

n . Tie 2. Mannschast vermochte sich eine Halbzeit lang
rsolgreich zu wehren . Das Spiel stand beim Wechsel » : 0.
ann war es aber mit der Widerstandskraft der kleinen
ädels vorbei, und die . Erste ' siegte überlegen mit sieben

ressern Unterschied.
Tie nächsten Spiele

inden am Mittwochabend statt. Um >48 Ubr spielen OTB II
nd TuS ll , um 8 Ubr OTB ll—Glück auf I, und um 89 Ubr
lück aus gegen TuS II . Sämtliche Spiele finden aus dem
aarenesch statt.

SraebnMe der Sommerspiele
aus dem UnterkretS Oldenburg

>!aitner 2. Areisklasse TvdH
2 .

kugend

2.
2

3.
3.
3.
3.

BTB 2
PsL 1- BTB 2
OTB 2—TuS 2
TvdH- TuS2
MTV 2- BTB 5

26 :51 ( 13 :29)
39 :23 ( 17 : 13)
24 :32 ( 13 :18)
24 :59 ( 18 :33)
55 :43 —

MoSleSsehn—LSuT2 LSuT nicht ang.
V «L3— TE2 28 :40 ( 14 :25)
LTB 3—BTB 4 : : : : 23 :36 ( 13 : 16)
OTB 3—TS 2 TE nicht angctreten
Moslesfehn —VfL 1 !35 :43 ( 14 :24)
TvdH— OSuT 37 :48 ( 19 :22,
NTV - OSuT 49 :45 (25 :21)
VsL 1—Glück auf 1 Glück auf nicht angetr.
VsL 1—Glück auf 1 54 :33 (23 : 18)
MoSleSsebn—TvdH 42 :49 (18 :24)
MoSleSsehn—OSuT LSuT nicht angetr.

Männer II
miauen 2.

. 2.

. 2.

. 3.

. 3.
Weibliche Jugend

iKnabcn

iKorbball Frauen

TodH— Glück aus 1
NTV —OTB
VIL- OTB3
LTB 3—Glück ausl
OTB 3—VsL 2
TuS 2—OSuT 1
NTV - O2uT2
NTV - OTB 4

23 :28 ( 10 : 14)
38 :50 ( 15 :28)
27 :48 ( 14 :21)
32 :28 ( 10 :18)

36 - 30 (21 : 14)
29 :30 ( 14 : 16)
42 :50 ( 22 :29)
41 :39 (19 :26)

OTB —Glückauf Glück aus nicht angetr.
OTB - TSE
BTB —OSuT
TSE - VsL
NTV - VsL
TSE - NTN
TSE —Glück aus 2
OTB1 — TuS 1
Glück aus—TuS 1

LL nicht angetreten
56 :29 (31 :13)

VsL nicht angetreten
44 :34 ( 18 : 17)
57 :53 (29 :21)
53 :45 (28 : 19)

1 :8 (1 :4)
2 :9 ( 1 :6)

I Werbespieltag im Unterkrcis Tclmenhorst
! Wegen des am 29 . Juni in Telmenhorst stattgefun-
ibenen Kreisparteitages war der Werbespieltag des Unter-
lkreises um einen Sonntag verschoben. Ausgetragen w»r-
Ideit diese aus den Plätzen des Tv . Hude . Leider dürste der
Zweck der Veranstaltung — für die Sommerspiele zu wer¬
ben — nicht erreicht sein, denn ausser den beteiligten

^Spielern und Spielerinnen waren nur wenige Zuschauer
erschienen , die zeitweise sehr spannende Kämpfe zu sehen
bekamen . Die Ergebnisse:

Die Mannschaften der 1 . und 2 . Kreisklasse waren zu
einer Gruppe zusammengesatzt : Vorspiele : Tv . Falkenburg
gegen Tv . Hude 38 : 33, Teichhorst— DLW 43 —34 , Nord¬
wolle —Ganderkesee 41 : 31 , Telmenhorster Tv . —Tv . Jahn
Telmenhorst 40 : 31 . Zwischenspiele: Nordwolle—
Teichhorst 50 : 21 , Telmenhorster Tv . — Tv . Falkcnburg
45 :35 . Endspiel : Telmenhorster Tv — Nordwolle 39 : 33.
Das Schluhspiel sah die beiden alten Rivalen der 1 . Kreis¬
klaffe. Die Mannschaft des Telmenhorster Tv . — Kreis-
meister — lietz sich auch durch starke Ersatzschwächung —
zwei Spieler mussten ersetzt werden — den Sieg nicht
nehmen. Gegen die placierten Rückschläge wusste keine der
Gegenmannschasten aus, »kommen.

3 . Kreisklasse: Teichhorst 2 - Hude 2 54 : 35 , Hengst« .
Holz- Bungerhos 60 : 44 , Nordwolle 2 — Telmenhorster Tv . 2

Das Ullsrkkor 'ps cier verspielt/
Mittwochabend im Rahmen des Geusenabends im
Garten de» „ A i e g e l h » f s ".

41 : 54 . Zwischenspiel: Tv . Teichhorst 2— Hengsterholz 51 : 29.
Endspiel : Telmenhorster Tv . — Teichhorst 2 43 : 56. Vergeh-
lich bemühten sich die vier Spieler des TT « , den Sieg
gegen die komplette Gegenmannschast zu erringen.

Alte Herren : DLW— Nordwolle 58 : 46.
Turnerinnen : Nordwolle — DLW Jgd . 66 :47, DLW—

Hude 61 : 51 . Endspiel : DLW - Nordwolle . DLW als die
bessere Einheit gewann verdient mit 68 : 55 Punkten.

vom UnterkreiS ' Turnsesl in Vrale
Ergänzung der Siegerliste

Stasselläuse: Turner A -Klasse 4 mal 100 Meter : 1.Nordenham« Turnerbund 50 Sek ., 2. Blei « Tnrnerbund 50,1Sek . : B - Klasse : 1 . Elsfleth « Turnerbund 49,2 Sek ., 2. Turn¬verein Seeseld 50,2 Sek.
Turn erju gend 4 mal 100 Mel« : 1 . Blei « Turner-bund 53,3 Sek ., 2. Oldenbroker Turnverein 53,4 Sek.Knaben 4 mal 75 Meter : 1 . Blerer Turnerbund 45LSek ., 2. Nordenham« Tb» . 46 Sek .. 3. Bieren 2 47,4 Sek.T urnerinncn 4 mal 100 Meter : 1. Brake 1 57,2 Sek .,2. ElSslctb 59,2 Sek.
Turncrinnen - Igd . 4 mal 75 Meter : 1. Braker Turn-

Verein 45,2 Sek .. 2. ElSfletb 49 Sek.
Mädchen 4 mal 75 Meter : 1 . Elsfleth 1 46 Sek ., 2 . Brake

47,3 Sek ., 3. Stollbamm 48 Sek.
Ein,clläuse, Turner 1500 Met« : 1 . Höpken -Roden-

kir« en 4,40,1 Min ., 2. Bolte -Eckwarden 4,42 , 3. Ähren« FAT-
Rodenkirchen 4,43,4.

Jugend, 1000 Meter : I . Bielefeld Oldenbrok 2,5IL Min„2. Gross -Nordenham 2,56,4 , 3. Meber -Brake 2,57 Min.
MoaaschaftSkSmpfe sür dir Jugend

im Fachamt Turnen des TRL
Nach Anordnung des Reichssachamts Turnen sollen in

allen Gauen und Kreisen des Fachamts im Laufe des Som¬
mers Mannschaftskämpse der schulentlassene» Jugend beider¬
lei Geschlechtsdurchgesührt werden . Tie Durchführung über¬
nehmen die Jugendturnwarte der Gaue resp. Kreise und
Untcrkreise, die im Einvernehmen mit den Männer - und
Frauenturnwarten Ort und Tag der Weitkämpfe sestsetzen.
Andere turnerische Veranstaltungen dürfen sür die Jugend
an diesem Tage nicht sein. Tie Wettkämpfe werden in je
zwei Altersklassen der Jungen und Mädel bestritten . Zur
Altersklasse 1 gehören die 15 - und 16jährigen Jungen und

Das Saus Oldenburg
Wer in den letzten Tagen der Reichshauptstadt Berlin

einen Besuch abstattete , der hat es sicher nicht versäumt , sich
das Olympische Tors (Tors des Friedens ) drautzen in Döbe-
ritz anzusehen . Die Fülle des hier Geborenen lohnte die
Fahrt mir den verschiedenen Berliner Verkehrsmitteln , um
nach langer Fahrt am Eingang der überwältigenden Ein¬
druck machenden Empfangshalle des Olympischen Torfes zu
landen . Das Torf liegt , in eine Waldung eingebettet , so
ruhig und friedlich und so abseits der Strasse des grossen
Verkehrs , dass man sich eine ruhigere Lage kaum denken kann.
Was es im einzelnen im Olympischen Torf zu sehen gibt , das
ist schon mehrfach geschildert worden . Deshalb soll von den
161 dorr vorhandenen Bauten heule nur das Haus
Oldenburg, das innerhalb der Reihe der Gebäude die
Nummer 61 erhalten hat , Gegenstand unserer Betrachtungen
sein.

Alle Häuser im Olympischen Tors tragen den Namen
einer der schönsten deutschen Städte , zu denen eben unsere
Landeshauptstadt Oldenburg auch zählt . Tie -Anordnung der
einzelnen Gebäude innerhalb des weiten Geländes entspricht
der geographischen Lage der Städtenamen , die sie tragen . So
finden wir das Haus Oldenburg im Nordwesten des Ge¬
ländes . Während alle Gebäude als Kennzeichen das ent¬
sprechende Siadttvappen tragen , fehlt dieses beim Hause
Oldenburg (wie sonst nur noch bei den Häusern Bremen und
Augsburg ) . Doch die Orientierung an Hand des Dorfplanes
ermöglicht das Aussinden . An sich unterscheidet sich das Haus
im Aeusseren nicht von den anderen Wohnbauten , da die
Architektur aller Wohnbauten die gleiche ist . Ter Unterschied
in der Gestaltung der Grundrisse ergibt sich lediglich nach
ihrer Lage zur Himmelsrichtung , denn die vorhandene offene
Veranda vor dem Gemeinschastsraum liegt stets nach Süden.
Das Haus „ Oldenburg ' kann 26 Olympia - Kämpfer bcher-
bergen , die in 13 verschiedenen Zimmern zu beiden Seiten
des den ganzen Bau durchquerenden Flures belegen sind . In
der Mitte des Geväudes befindet sich der grosse Gemein-

Jm tiefsten Frieden der Natur liegt jedes eiüzelne Hau«

-

die 14- und 15jährigen Mädel , während zur Klasse 2 die
17- und 18jährigen Jungen und die 16- bis 17jährigen
Mädel gehören . Es wird erwartet , dass mindestens die
Hälfte der Jugend aus den Vereine » am Wettkampf teil¬
nimmt . Jeder Verein kann in jeder Klasse beliebig viel
Mannschaften stelle ».

Ter Wettkampf besteht aus drei Einzel - und zwei
MannschaftSübunge » . Jede Hebung wird von zwei üamps-
richtern bis zu 20 Punkten gewertet . Zur Mannschaft ge¬
hören 5 Mann . Die Ucbungen sür die Jungen bilde» Weit-
svrung , Aeulenweitwurs und Bodenturnen als Eiuzelübung
und eine Staffel über 5mal -100- Meter , sowie « ine
Schwimmstasfel über 5mal 50 Meter als Mannschaftskämpse.
Für die Jugendturneriunen ist vorgesehen Weitsprung,
Schleuderballweitwersen und Bodenturnen sür den Einzel-
kampf und eine Pendelstasfel über 5mal 75 Meter und eine
Schwimmstasfel über 5mal 50 Meter . Ueberpunkte werden
bei Leistungen über die festgesetzte 20 -Punktwertung an¬
gerechnet, so dass die beste Mannschaft auch voll zur Gel¬
tung kommt.

Eine schöne Anerkennung
Ter Oldenburger Ruderverein im Urteil der Fachpresse

lieber die Erfolge der Rudervereine des Ems-
Jade - Weser - Verbandes aus der Bremer Ruder-
Regatta am 27. und 28. Juni schreibt der „Wassersport' , das
amtliche Organ des Fachamtes Rudern im Deutschen ReichS-
bund für Leibesübungen, u. a . folgendes : „Eine besondere Be¬
achtung sand der Oldenburger Ruderverein , der mit einem
Senior und sieben Anfängern zwei Vierer stellte , die mit reifer
Technik kämpserisckie Qualitäten verbanden , so dass die mit dem
Senior rudernde Mannschast nicht nur den Kleinen Städte-
Vier« sicher gewann , sondern im Tritten Vierer sogar die
Senioren de« Hannoverschen Ruder -Clnbs von 1880 auf den
zweiten Play verwies . Ueberbaupt muß festgestellt werden, dass
Plätze wie Leer , Emden und Wilhelmshaven durchaus beachtlich
waren . Berücksichtigt man die Schwierigkeiten, mit den kleinere
Plätze, wie jo bekannt, kämpsen müssen , so ist die Einsatzbereit¬
schaft dieser um den Rudersport sich bemühenden Kameraden
anzuerkennen und zu würdigen . Emden konnte im Zweiten
Jungmann Vierer sogar den bereits gewürdigten und recht
guten Hamburger Stiell-Vierer schlagen und im Kleinen Städte-
Vierer einen zweiten Play belegen. Leer liegt bis tausend Nie-

im Olympischen Vors
schaftsraum mit Austritt ins Freie . Ter Gemeinschastsraum
trägt das Gepräge von Stadt und Land Oldenburg , und zwar
durch zwei grosse Wandgemälde, die hier von der
Hand angehender Künstler der deutschen Kunstakademien
und Malerhochschulen usw. entstanden sind. Das eine Bild
zeigt von der Landeshauptstadt Schloss mit Schlossplatz, Lam-
bertikirche, Rathaus und Marktplatz in einer formvollendeten
Gestaltung . Das zweite Wandgemälde zeigt einen nieder¬
sächsischen Bauernhof mit einem echten niederdeutschen Fach-
werksbauernhaus , davor im Kreise der kritisch sie betrach-

Einfach und gradlinig ist der Stil eines jeden Bauwerks.
Unsere Ausnahme zeigt den Eingang zu einem Wohnhaus

Aufnahmen (2) : vr Wals Strachc , Berlin

lenden Oldenburger Bauern die weltberühmten heimischen
Pferde . Was die Künstler hier in einfachster Malweise aus
die Wände gezaubert haben , das wirkt lebendig und über¬
zeugend, und lässt sicher die Sehnsucht auskommen, einmal
Stadt und Land Oldenburg zu besuchen. Das ist aber noch
mehr der Fall , wenn wir die26Photosmitdenschön-
sten Bildern aus der Stadt Oldenburg betrachten,
die in den einzelncn Zimmern als « in Geschenk des
Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt Olden¬
burg zum Aushang gekommen sind. Ter wunderschöne Wand¬
schmuck, hergcstelli nach den preisgekrönten Bildern aus dem
Oldenburger Pholowettbcwerb vom Photograph Wölt je
(Oldenburg ) , lässt die Landeshauptstadt im allerbesten Lichte
erscheinen. Die architektonisch oder landschaftlich herrlichsten
Partie » , in ausgezeichneten Lichtbildern dargcstellt , bewirken,
dass der Beschauer einen vorzüglichen Eindruck von der Schön¬
heit unserer Landeshauptstadt erhält . (Tie Bilder sind also
eine billige Fremdenverkchrswcrbung , wie sie besser nicht ge¬
dacht werden kann)

In dem Haus Oldenburg werden die Olympiakämpfer
aus Belgien wohnen . Wir sind gewiss , dass sie sich in dem
ihnen gebotenen Heim besonders wohl sühlen werden.

— n.



^« r gut , dann sevli die Han » und Ililreindett . Die Wilbelms-davener Mannschas, gibt sich die redlichste Müde, aber solangedas zu schnelle Vorstürzen nicht unterbleibt , das zwischen den
Schlägen zum Steden dringt , kann der Anschluß nicht aebaltenwerden ." Äus diese glänzende Kritik in der größten Fachzeit¬
schrift darf der Ems -Jade - Weser-Vervand stolz sein.

Aus den Vereine«
Der Nadorster Turnverein

weiht am Sonnabend abend seine Fahne des Reichsbuude«
sür Leibesübungen und verbindet hiermit eine groß ange-
legte A b e » dfeier aus dem Turnplatz neben der Halle.Eine Lichtanlage wird eigens hierzu angebracht , auch sür
Siygelegcnbeit wird durch eine Tribüne gesorgt . Bei der
engen Verbindung mit den übrigen Vereinen ist eS selbst¬
verständlich, daß sich der Gesangverein , die Kriegerkamerad-
schast und der Radsahrerverein „Adler " Nadorst , ebenso wi¬
der Schühenverein Eyhorn an der Feier , die durch turne¬
rische Vorführungen ansgestalte « wird , beteiligen . Ter
große Freundeskreis aus der Ortschaft wird am Sonn¬
abend stark vertreten sein.

Oesterreich hebt Startverbot auf
Der Präsident der österreichischen Sport - und Turn-

front teil « mir:
In Anbetracht der bevorstehenden Olympischen Spiele

in Berlin , an denen österreichische Mannschaften teilnehmen
werden , und in Anbetracht des Umstandes , daß die in letzter
Zeit wiederholt stattgefundenen sportlichen Begegnungen
zwischen österreichischenund deutschen Sportlern den in den
Sportkrcisen herrschenden sportkameradschastlichen Geist be¬
wiesen haben , hat der Oberste Sportführer Ernst Rüdiger
Fürst Starhemberg die Aufhebung des im vorigen Jahre
erlassenen Startverbots verfügt.

Die Genehmigung für die einzelnen Starts österreichi¬
scher Sportler in Deutschland ist aber dessen ungeachtet br>
der Führung der österreichischen Sport - und Turnsront in
jedem einzelnen Falle einzuholen.

Allerlei vou überall
Kanu Länderkamps in Luzern

Ein weiterer Äanu -Länderkamps Süddeutschland gegen die
Schweiz gelangte im Rahmen der Internationalen Lang-
streckenregattain Luzern zum Austrag , den die Schweizer mit
l2 :1U Punkten sür sich entschieden . Den einzigen deutschen Sieg
gab cs im Zweier durch die Münchener Popp -Rolle in 48 :94
vor den Zürichern Zimmermann - Bach , die um über eine
Minute geschlagen blieben. Im Einer war Oesterreichs Olym¬
pia Kandidat Hradcyki klar überlegen und legte die 10-Kilo-
meter- Strecke in 52 :30 zurück . Der Münchener Launer wurde in
53 :15 nur Vierter.
Schweden— Norwegen 2 : 8

Ter in nordischen Kreisen mit großer Spannung erwartete
Fussball- Länderkamps zwischen Schweden und Norwegen kam
in Göteborg zum Äustrag . Schweden blieb mit 2 :0 <2 :0> sieg¬
reich . Die Mannschaft hatte eine ausgezeichnete erste Halbzeit,
ließ aber dann im Angriff stark nach.
Fußball Ländrrkampf Deutschland— Polen

Auf einer Vorstandssitzung des polnischen Fußball¬
verbandes wurde endgültig festgesetzt , daß der Fußball-
Länderkampf Polen — Deutschland am 13 . September im
Warschauer Militärstadion stattfindet.

Neuer deutscher Gewichlheberrrkord
Im Gewichtheben konnte der Bantamgewichtler Joses

Schuster, Müitchen, einen neuen deutschen Rekord tm beid¬
armigen Drücken mit 188 Pfund aufstellen. Schuster er¬
reicht» tm Olympischen Dretkamvf insgesamt S4S Pfund.

Oesterreich siegt tm Schwimmländerkamps
Der sich über drei Tage erstreckende Schwimmländer¬

kamps Oesterreich—Tschechoslowakei wurde am Montag in
Bad Pystian mit einem 69,S: 68,5- S »ege der Oesterreicher
beendet. Im Wasserball kam eS zu einem Drei -Länder-
Turnter , da auch die ungarische Olympiamannschaft daran
teilnahm . Im Endspiel siegten die Magyaren gegen die
Tschechoslowakei mit 3 : 1.

Sl» eto» 1 «Arasl durch Freude"
Heute , Dienstäg:
Schwimme« «ur für Frauen von 28 38 bis 22 .00 Uhr 1,

Lessentlichen Badeanstalt , Huntestraß«.
Gymnastik sür Schülerinnen von 10 di» 15 Jahren van 17 n

bis 18.45 Uhr in der Blumenhosschule.
Vorkurs » » sür Ansanger

Das Sportami der N2S „Kraft durch Freude "
deadsich,,-,

« inen Boxkursus sür Anfänger ein, »richten. In diesem gj.
schlösse»«» Kursus sollen di « Grundlagen geschossen werde,
für das Boxen als Selbstverteidigung und als sportliche,
Kampf. Anmeldungen zu dem Kursus nimmt daS Sporte^
Stau 1S/17, entgegen.

HI-Svortsest in Delmenhorst
Noch sind die Tage des Deutschen Jugendsestes bei allen

Hitler -Jungen in Erinnerung , wo es galt , die beste Kame¬
radschaft auS der Gefolgschaft festzustellen. Am 5 . Juli
wurde in Gemeinschaft mit den Kameraden um die best«
Kameradschaft im Bann 91 gekämpft.

Frühmorgens fuhren die Oldenburger Hitler -Jungen
am Sonntag , nicht gerade vom Wetter begünstigt , nach Del¬
menhorst . Doch der fröhliche und unverwüstliche Geist der
Jungen besiegte schließlich das Wetter und die Sonne zeigt«
gleich ihr Verständnis sür die Jungen.

Rach dem pünktlichen Eintressen der Teilnehmer er¬
öffnet« der Führer des Bannes 91 , Peter Elster, das
Bannsportsest im Telmenhorster Stadion und richtete etwa
folgende Worte an die Teilnehmer : Wir sind hier angetre¬
ten , um die beste Mannschaft des Bannes aus den einzelnen
Gefolgschaften seftzustellen. Wir wollen unser Können unter
Beweis stellen , und wer erster Sieger ist , soll nicht aus den
zweiten oder dritten herabschauen. Wir sind Kameraden,
wir kämpfen für das gleiche Ziel : Deutschland, und darum
soll der Kamps auch ein ehrlicher Wettstreit unter Euch sein.

Anschließend fanden dann die sportlichen Wettkämpfe
statt . In der Mittagszeit gaben der Bannmusikzug unter
Mitwirkung des Spielmannszuges im Süden Delmenhorsts
und der Jungbannmusikzug IV/91 auf dem Marktplatz
schneidige Konzerte. Nach einem kräftigen Mittagessen ver-
fammelten sich die Wettkampfteilnehmer sowie ein großer
Teil der Bevölkerung Delmenhorsts im Stadion . Hier rich¬
tete der Führer des Bannes folgende Worte an die Jungen:
Jungcns , Ihr seid hier angetreten , um Euer Können vor
der Oeffentlichkeit, vor den Vertretern der Partei und deS
Staates unter Beweis zu stellen. Wir kämpfen nicht sür uns,
sondern sür unsere Einheit.

Währenddessen marschierten unter den Klängen der
schneidigen Musikzüge die Sportwettkämpser ein . Zwei
Mannschaften , die sich etwa 180 Meter gegenüber lagen,
warfen auf einen Psisf die Keulen, während eine Mann¬
schaft in Deckung ging . Anschließend führte das DJ , das
einen geschlossenen Eindruck machte, einen Zellwettbau durch.
Daraus folgte die Unterbann -Dienstgrad -Pendelstasfel , bei
der ein Jg . , Rottenf . , Kameradschastsführer , Scharführer,
Gcfolgschastssührer und der Untcrbannführer teilnehmen
mußten . Jetzt begannen unter der Leitung des Polizei¬

meisters Bohne die Oldenburger Hitler -Jungen eine Medi-
zinballgymnastik in Form von Geschicklichkeitsspielen. Gleich,
zeitig zeigte das Wildeshausener DJ seine Geschicklichkeit im
Modellbau von Flugzeugen , die sie vom Dache dem Wind,
übergaben . Große Begeisterung erweckte bei den Zuschauer,
das Hochwersen einiger Jungen in Zeltbahnen . Im A».
schluß daran führte die Oldenburger HI noch eine Körper,
schule , di« einen sehr schneidigen Eindruck himerlietz,
durch. Zum Schluß zeigten noch die Pimpse des Jung!
bannes IV/91 ihr Können in den sportlichen Leistungen.

Der daraus folgende 8888- Meler - Mannschastslauf wurde
mit Aufmerksamkeit von den Zuschauern versolgt . Telmen-
Horst und Oldenburg wechselten mit der Führung . Auch di«
verwegenen Leistungen dreier Mitglieder der Delmenhorsin
Motor -HI fanden den stärksten Widerhall bei jung und ah

Jetzt nahmen der Führer deS Bannes , Unterbannsührei
Peter Elster und der Führer des Jungbannes IV,g,
Jungbannführer Pannenborg die Siegerverkündigung
vor . Der Bannführer sprach noch enige Worte : Unter dn
Fahne haben wir den Wettstreit durchgcführt . Unser Kamps
foll für die Fahne sein, sür die viele Ihr Leben gaben. Wir
versprechen alles , was wir haben unserer Fahne zu weihen.
Dann händigte er den siegreichen Gefolgschaften die Sieger,
urkunden aus.

Die best « Gefolgschaft: MHJ 5/91 Delmenhorst siegle
mit 262,6 Punkten.

Di « 2 . Gefolgschaft: 27/91 Nordenham.
Der beste Einzelkämpser , Walter Giese, Ges . 27

(315 Punkte ) .
Der 2 . Einzelkämpser , Werner Osterloh, Ges . iz

Grüppcnbühren Ml Punkte ).
In dem 3088- Meter -Mannfchastslaus siegte Unterbann

IV/91 , Delmenhorst , mit 10 Min . 6 Sek.
2 . Unterbann VIN/91 18 Min . 9 Sek. ( Oldbg . Nord ).
In der Unterbann -Dienstgrad -Pendelstaffel siegte Un-

terbann Vl/91 (MHJ Nordenham ) .
Jungbannsührer Pannenborg überreichte den siegreiche,

Jungenschasten die Siegerurkunden : 1 . Wildeshaufen (26ZH
Punkte ) ; 2 . Dötlingen ; 3. Delmenhorst (Fähnlein 1) .

Mit dem Fahnencinholen , dem HJ -Lied und dem
Treuegelöbnis zum Führer schloß der Führer des Banns Sl,
Peter Elster, das Bannsportfest.
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Bel sehr ruhigem Beschilft zeigten dle Eröftniingskurft am Lklle».
Marti gegenüber de» Sonnadcnd-Schluhkuisen mellt nur gering« Ver¬
änderungen. Tie » urSgesialtung war lehr unelnhetlllch, so dag «tue
«lgenlttch« Tendenz kaum zu erkennen war. Nur in wenigen gälten
gingen die » urSveränberunge» über 1 Pzi . hinaus . Hierzu gehSrten
vor allem « kknmulaloren. die ZV, Pzt . gewannen. Interesse destand
serner sür Aschassenburger Zellstoff und Niederlausther Kohle, di « 1»/,
»zw . 1' - Pzi . hdhei einsedien. Auch Monlanatlien meist weiter leicht
gebessert : Rheinstahl ' . und Klöckner le >/, sowie Hoesch »/, Pzt . HSHer.
Tie beiden Cbade -Serten sehtcn ihre AbwLrirbewegung weiter sort;
Chade A—L verloren K RM . Chade D waren mit MinuS-MinuS an-
geschriedcn . ein Kurs ist zurzeit noch nicht gemacht . Bibbere Cinbuhen
erlitten noch Waldhos mit 1»/, und Holzmann mit IV , Pzt . Rüigers-
werke gingen um >>, Verkehrswesenum r/, und RWS sowie Muag um
je V, Pzt . zurück. Am Rentenmarkt konnte sich Reichsallbesih um V, aus
113 Pzt . beseitigen. RetchSbahnvorzügeblieben mit 123V, unverändert.

Barel . 8 . Juli . Lchwetnemark «. (Amtlicher Marktbericht .) Der
dieSwöchentlich« Schweinemaiki hatte nicht völlig so groben Austrieb
auszuweilen wie der legte Markt. Auch halten dt « Preise Wetter nach,
gelassen. 6 Wochen alte gerkel kosteten noch 11—18 RM , durchschnittlich
je Tier und LllerSwoch« 2,di ) RM . Aelter« Tiere tm verhällni » zu
diesen Preisen . Bessere Ware in allen LlterSwochen über Rottz. SS
verblieb ein Netner Ueberstand.

Cloppenburg, 6 . Juli . Rinbpieb - unb Schweine in arkl. Aus¬
trieb: 18 Stück Rindvieh, 817 Schweine. Cs kosteten Mtlchklld - 380 di«
500 RM , tragend« Quenen 320 — ISO RM , Wetdertnder 170— 310 RM.
Handel langsam. SS kofteien gerkel von L—8 Wochen 18 — 1! RM.
8—8 Wochen 12 — 11 RM . 8—10 Wochen 11— 17 RM , Liiere Tiere 18
vir 50 Rps. pro Psund . Handel langsam mit Uedcrstand. Ausgesuchte
Tiere in allen Illasfeu und Ballungen über Noliz.

Pech»». 8. Juli . Schweinemarkt. Auftrieb: 812 Schwein«, « s
kosteten : Ferkel 8— 8 Wochen 11 — 18 . 8 - 10 Wochen 18—18 RM da»
Slück . LäulerschweineSO— L2 Rvs. da » Psund . Sämtlich« Prets« sür
mtllelguie Tiere, bessere entsprechend teurer.

Dortmund, 8 . Juli . Vtedmarki Aulltied : 228 Rinder, 12 Ochsen,
13 Bullen . 113 « übe. 28 Färsen, 113 » älber. 20 Schale, Lämmer und
Hammel, 2713 Schweine. Preise : Ochsen : al ) 13 : Bullen a> 13 . d) 39:
» Ude a) 13 , b) 38 . c) 33, d> 25 : gärsen : a> 11 . ») « : » älber: a) 88
bi« 72. »» 80- 87 . c> 30— 38 . cl ) 12 — 18 : Lämmer und Hammel 1)
WetdemaNhammel 13—17 : Schweine: a) seit « Speckschwetne 38,50. dl)
33L0. d2 ) 31.50 . c> 52,50. d > 52,50. e) 50^0. Specklauen 53.50 dis
55.50 , ander- Sauen 50,50— 52,50. M- rftv-rlaus: Rinder und Schweine
zugeietlt, Kälber mittel, Schaft gesragl.

Offen . 8 . Juli , vtedmarki. « usttied: 118 Rinder. 18 Ochsen,
13 Bullen . 78 » übe . 10 gärten : 887 » » wer. 18 Schale, Lämmer unb
Hammel, 3818 Schweine. Preis« : Ochsen : »1> 13 . Bullen : a> 13, b) 38,
» übe : c» 13, d> 33 . c) 33 . Färsen a > 11 . « älber: - ) 78- 83 , « > 83- 70.
x, 33—82, cl ) 18 — 31 . b> 38 —t3. Lämmer und Hammel, 1. W -idem- ft.
Hammel 30— 32 . 2. mittlere Masllämmer 10 —12. Schweine: a> sette
« peckschweine 38,30. dl ) 35 .30 , b2 ) 31,30, c) 52.30. b) 30.50 . Speckl - uen
33.50. andere Sauen 52,50 Markwerlaus: Sr « b» i«H und Schweine zü¬
gelet» , Schale und » älber rubtg.

DSsseldors. 8 . Juli . Vtedmarki. » uslrieb 135 Rinder. 18 Ochsen.
18 Bullen . SO « übe . 18 gärsen . 510 « »wer. 5 Schale, Lllmmer unb
Hammel. 2718 Schwein«. Preis« : Ochsen al ) 13 . »> 11 : Pullen a> 13.
b > 38. c> 31 ; » übe : - > 13, b) 38 . c) 33. b) 23 : gärsen : a> 11 . b) «8.
c) 33 : » lllber: a) 80- 83 . »> 86—70. c) 80- 83. kl) 30- 5«. »> 88—18;
Schweine a) seit« Speckschwetne 37. bl ) 38, b2> 53 . c> 33, b> 31 , Sveck-

sauen 31 — 56 , andere Sauen 31 — 53 . Markwerlaus: Trobvteh- und a»
und e-Tier« zugeieill , » älber gul . Schweine mittel.

» bin, 6 . Nult, « tebmarkt. « ul,rieb 185 Rinder. 38 Ochsen , 23
Bullen , 115 « üb - , 17 gärsen . 1281 » älber, 23 Schaft, Lämmer UN»
Hammel, 1883 Schweine. Preise : Ochsen : all 15 , Bullen : a> 43, Kühe
a> 13 . b) 38 . c) 33 . d> 23 . gärsen a > 11 . « älder b> 82—88, c> 51—80,
cl ) 15 - 53, d> 38—11 , a> seile Speckschwein « 57. dl ) 56. d2> 53, c) 33.
d> öl , Specksaucn 53— 38 . andere Sauen 30—33. Markwerlaus: Rinder
und Schwein« mittel, » älder ruht,.

« orddeuttcher Llovb, vremrn . Berlin nach Reubork 3. 7. von Slal-
weh — Bremen veimk . 8 . 7. von Sbarbourg — Elbe nach West ». Nord¬
amerika 3. 7 . Antwerpen — Bnetsenau nach Ostafle» 3. 7 . » nlwerpen
— Isar heimk . 3. 7. Port Sudan nach Par » Said — » öln heim». 1. 7.
Hamburg — Norderney nach Nord-Bras 8. 7. Aniwerven — Oder nach
Ostasien 1 . 7. Posobama — Orolava hetnik . 3. 7. Hamburg — Porla
nach Bols -Südamerika 1. 7 . Norsolk »ach Lake SbarleS — Scharnhorst
heimk . 3 . 7 . Belawan nach Colombo — Donau heimk . 8. 7. London.

Homburg Amerika Lime lelnIchliebUch Deursch -Aullral. und» oSmo».
Linien.) Oftküsl « Nordamerlka unb Bollbäsen : Jdaiwalb beimk . 3 . 7.
BtShop Rock pass , nach London — Wesltndlen, Ntttelamerlka : Jberla
auSg. 1 . 7 . von Vigo nach Habana — Onnoco helmk . 1 . 7 . von Ha¬
bana nach Vigo — Eartbla helmk . 3 7 . Azoren paff , na« Sanrander
— Sordlllera au«g . 1 . 7 . in Barbados — Phrvgi » heim». 1. 7. VUI-
singen paff , nach Aniwerven — Phoenicia au» g. 1 . 7 . in Port »s Spatn
— Palalia heimk. 3. 7. von Luracao nach Pto . Cadell» — SesoftrtS
au »g. 8 . 7. Vlisstngen paff , nach Antwerpen — Lübeck auSg. 8. 7 . Plis¬
singen »aff . nach Antwerpen » vvhtssta aulg . 3. 7 . in Port au Prtnc«
— Jani » autg . 1 . 7 . in Ciudad Trujillo — Weftküftt Südamerika.
Rola auSg. 1 . 7 . von Valparaiso nach Talcohuano — RhakoltS auSg.
1. 7 . von Baldao nach « uenaventura — Hermontht» heimk . 7 . 7. in
Hamburg sälltg — Ammon auSg. 8. 7 . Vltistngen paff , nach Aniwerven
— Südasrtka. Australien. Ntederl.-Jndten : Sffen auSg. 3. 7. in Sadang
— Sera heimk . 3. 7 . von Makaffar — Mene« heimk . 1 . 7. von > »«n
nach Port Said — Vftasten: Srmlan » heimk . 1 . 7. von Marseille nach
R»tterbam — Rheinland auSg, 3. 7 . in Datren — Sauerlanb auSg.
3. 7. »an Port Swettenham nach Stngapore — Burgenlanb »ugg. 1.
7. von Rotftrdam nach Pari Satd — Preuhen ausg - 1- 7. t» Hongkong
— Oliva heimk 3. 7. von Stbrallar nach Düntticheu — Hindenburg
1. 7. von Neuorlean« noch Houston.

Deutsch« Akrtka -Linie». lWoermana-Linte — Deutich« Ost-Atttka.
Ltnft — Hamburg-Bremer Astika-Linte.) westasrtk» : wameru heimk.
2. 7. von Monrovia — Jlmar auSg. 2. 7 . von Monrodt» — Slld > »nd
Ostasrtia: Tanganjika hetmk . 3. 7. tn Genua — Rjaffa hetmk . 1. 7. von
Beira — Uffukuma hetmk . 3. 7. von Las Palma » — » attissi a»Sg.
3 . 7 . vou vltistngen — Wangont auSg. 1 . 7 . von Southampton —
Ulamdara auSg 3. 7 . von Daressalam — Urundt hetmk . 3. 7. von Rto
Beniio.

Deutsche Levaute-Linte « mbH . lDeuiIch« Levanie-Ltnt« Hamburg-
Aktteitgeftglchaft — Allas -Levanie- Lini« Attiengelelllchaft, Bremen.)
Andra« ausg . 3. 7. von AnNverven nach Oran — Angora ausg I . 7.
in Hatsa — » vther» ausg . 8. 7 . von Samsun nach Trabzon — Samos
detmk . 3 . 7. von Centn nach Rotterdam — Sparta hetmk . 1 . 7. »IN
« lezanditen nach « sai — valova au»g. 1. 7. von Salon » »mH
Istanbul.

H C. Horn, Hnmbnr». H . C. Horn 1. 7. von » otk« nach Hamhurg
— Mtn» Horn 3. 7. von Lover nach Port »s Spat» — Ingrid Harn
3. 7. « ,oren paff, von Port »s Svain nach Dover.

Denis» « Dnmvftchtllaheig-Gelellschaft „Hanln", Breme», grauenft !«
detmk . 8. 7. von Colombo — värensel« helmk . 3. 7. von Malta —
Drachens «!« hetmk . 1 . 7. Permi »aff . — Shrensel« 3. 7. Nntweive « nach
Caicntt» — gieiensel « 1. 7 Reuvork — Goldenlel« 1. 7. Bo« » »» nach
Antwerpen — Lahneck 1. 7. Gtlo» nach Port » — Lanterftl« heim».
3. 7. von Rotterdam — Liehensel« 3. 7. Hamhurg — Raurnsel« 1. 7.
Hamhurg — Retchensel « heimk . 1. 7 . Sthrallar »aff . — Schönsel« 3. 7.
Jamnagar — Toneck 1. 7 . Hamburg — Siurmsel« ausg . 3. 7. von
Brunshausen — Traulensrls aus«. 3. 7. »an Bambatz — Trtftls ausg.

1. 7 . von Rotterdam — WachtftlS 3. 7 . Aniwerven — WeibensclS aui «.
8. 7. von Karachi — WolsSburg auSg. 1. 7 . von Bahrein.

Damvffchtffahrt» Gesellschast „Reviun", Bremen. Achilles 1. 7 . Rst>
— Al»r 5 . 7. Salencia — Andromeda 3. 7 . Gdingen — Ariadne 1.
» öutgsberg — Bacchus 3. 7 . » öiu nach Rotterdam — Callor 3. :
» ovenbagen — Ceres 8. 7 . » lei nach » öntgSberg — Eonlinenial 3.
» önigsdcrg — Delta 1. 7. Lura nach Bremerhaven — Diana 3. 7
Rotterdam nach » Sln — Sgeria 3. 7. Brunsbüttel vaff. nach Stettin -
Clin 1. 7. Bergen nach Bremen — Fanal 1. 7. Königsberg nach Bn-
mrn — geronia 1. 7 . Boienburg nach Bremen — gorluna 3. 7 . » iü
nach Rotterdam — Ha»S Carl 1. 7 . Hamburg-Allona nach Rotterdea
— Heclor 8. 7. Malmö — Hercules 3 . 7 . Aniwerven — Sirene 2. >.
» öln nach Rotterdam — JrlS 3. 7 . Holtenau pass , nach Rotterdam -
Jason 1. 7. Brunsbüttel vaff. nach » öniglberg — Juno 1. 7 . Nöl»
nach Rolftrbam — Leda 8. 7 . Ralleidam nach Köln — Mercur 8. 7
Gdingen — Minos 3. 7 . Brunsbüttel paff , nach Königsberg — Rave,
1. 7. Königsberg nach Bremen — Neptun 3. 7. » ovenbagen — Rü!
3. 7. Brunsbüttel vaff. nach Stockbolm — H . A . Nolze 1 . 7. Dan,i«
— Oreft 8. 7. Hollenau »aff . nach Rotterdam — OScar Friedrich 1. 7.
Königsberg nach Rotterdam — Perlen » 8 . 7. — Pdaevra 3. 7. Danjit
— Phoebu« 8. 7 . Rotterdam — Pollui 1. 7 . » öln — PriamuS 5. 7
Rotterdam — Pvlade » 1. 7 . Elbing nach Rotterdam — Rdca 3. i.
« önlgsberg — Strtu » 1. 7 . Riga nach Klel — IbeintL 6 . 7 . kiel -
These»» 1. 7. SundSvall — Uranus 3. 7 . Brunsbüttel paff , nach »i-
nlgSberg — Bella 1. 7 . Oporto — Pretoria 1. 7 . Siockhoim n«d
Bremen — Vulcan 8. 7 . Hamburg-Allona.

Arg» Reederei AG, Bremen. AlbairoS 8. 7. Hamburg — « misst
8. 7. Antwerpen — Bussard 1. 7 . Rotterdam nach » ovenbagen — Bun
3. 7. Aniwerven — Condor 1. 7. » olka nach Weftrmllnb« — Dress«!
1. 7 . Wiborg nach Lenlngiab — Srpel 8. 7. Helsingsor» — sftnk 1. 7
Brunsbüttel nach Riga — Ganter 8. 7 . Holtenau paff , nach Bremen -
Geier 3. 7. Wesermünde — Greis 1. 7. London — Hecht 8 . 7 . Holltnei
nach Hamburg — Lumme 8 . 7. Wiborg — Oiwa 8. 7 . Bremen »es
Rotterdam — Ostara 1. 7. Königsberg — Reiher 1. 7 . Brunsbüttel nag
Memel — Schwalb« 1. 7. Reval nach Bremen — Schwan 8. 7 . Lende»
— BtlurgiS 1. 7. Danzig — Wachtel 8 . 7. Reval.

Unterweser Reeveret » « , Bremen. GrteSbeim 3. 7. Stfta — »eü
heim 3. 7 . « tel -Holtenau pass . — Gonzenheim 3. 7 . Hamburg.

Oldcnhurg-Porengiestsch« Damvslchtlss-Rhedcret. tzamvurg. Sen»
3. 7. von La Palma nach Hamburg — LlSboa 1. 7 . von Meltlla nag
Lissabon — Polo » 1. 7. von Vigo noch Rotterdam — August SSul»
1. 7 . »on Aniwerven nach Tanger — Sevilla 1. 7 . von Aare nag
Lissabon — Tanger s . 7. von Lissabon nach Hamburg — Laroche 1. 7
»au Musel nach Ovorl» — Eeula 3. 7. von La Palma nach Hamde»
— Tenerise ausg . 8. 7. tn Rotterdam — PasaseS ausg . 8 . 7. st
Rotterdam.
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«ür das Tier - gegen die Tteeplage
^ . utschlands letzte Adler - Bären ln den
« lpen - Der Lieg über die Bisamratte
gtstgaS gegen Kaninchen — Der Emu als

Landplage
Die Mordlust de » Menschen und klimatische Verände-

nmae » haben in de » letzten Jahrhunderten und Jahrzehnten
da und dort den T' erbestand. die Stärke vor allem jener
« allen die ohnehin nur noch in wenigen Vertretern vor-
hand-n waren, vermindert . Es sind vielleicht nicht m -hr ganz

zwei Dutzend Adler,
die bei uns noch heimisch sind. Auch den Gemsen, die zwar
n°ä> iu Tausenden vorhanden sind , aber durch rücksichtslose
« ilbereien in ihren Beständen schwer geschädigt wurden,
mui, man heut« alle Hilfe und Rücksicht angedeihen lassen.
rmL die besondere Fürsorge des Reichsjägermeifters ver-
,uä» man , den Wisent, einst einen gar nicht so seltenen Be¬
wohner deutsch« ! Bezirke, wieder bei unS heimisch zu machen.

Tie Vereinigten Staaten von Amerika nehmen sich in
ihrem großen Naturschutzpark in besonderer Weise des in
immer weniger Exemplaren vorkommenden Grizzly -Bären
an eine« herrlichen Vertreters der nordamerikanischen
Tierwelt.

Bären auch noch in den Alpen.
Nur die wenigsten Besucher Südtirols — nicht einmal

alle zünftigen Bergsteiger, die immer wieder in diese Gebiete
kommen — werden wissen, daß es im Gebiet der Brenta
noib Bären gib «, die einst weite Gebiete der Alpen bewohnt
batten , nun aber fast ausgestorbcn sind, und nur noch in
einigen Sremplaren im wildesten Teil der Dolomiten zu¬
rückgezogen leben . Sie sind keine wilden Räuber wie andere
ifiemplare . die noch da und dort im europäischen Osten, vor
allem aber in asiatischen Gebieten , austretcn . Es ist im Lause
einer langen Zeit nur sehr selten bekanntgeworden , dast diese
alpinen Bären Tiere , Haustiere , vor allem . Schafe und
hegen , angegriffen haben . Sie leben fast ausschließlich von
Pflanzenkost und sind sehr scheu . Bei der Annäherung irgend-
eines lebenden Wesens ziehen sie sich meist in ihre Schlupf¬
winkel zurück. In Italien sind bereits Bestrebungen im
Gange , das Betragnegebiet , in dem diese Bären noch Vor¬
kommen. als Naturschutzgebietezu erklären und auszubaucn,
und so diesen Tieren alle die Bedingungen zu sichern , die für
die Erhaltung des schönen , einzigartigen Tierbestandes not¬
wendig sind.

Ter Feldzug gegen die Bisamratte . . .
Während man hier und dort der Tierwelt allen mög¬

lichen Schutz und jedwede Hilfe angedeihen läßt , ist man
anderswo gezwungen , ohne alle Rücksicht gegen das Tier aus-
zutielen . das schweren Schaden an menschlichemBesitz und
Gut anrichiet.

Denken wir nur an die große Wollhandkrabben -Plage
und an die schweren Verwüstungen , di« die rasch sich ver¬
mehrende Bisamratte schon in ganz Europa angerichtet hat.
Trei Stück waren es einst , die vor einigen Jahrzehnten in
der Tscheche ! eingesetzt wurden , und bald einen Verwüstungs-
zug durch ganz Europa antraten . Der deutsche Osten und
Süden hatte am meisten unrer diesem Einfall der Bisam¬
ratten zu leiden , die zahlreiche Userbauten zerstörten und
auch in den Fischwassern schweren Schaden anrichteten.

Tanl planmäßiger Abwehrarbeit scheint nun ein gewisser

Stillstand in der Wanderung de « Tieres , das bereits bis
nach Holland durchgestoßen ist , eingetreten zu sein. In Süd¬
deutschland weisen die letzten Ziffern einen Rückgang der
Btsamratten nun etwas die Hälfte gegenüber dem Vorjahrauf , was außer der eifrigen Abwehrarbeil des Menschen auchden verschiedenen Hochwassern zuzuschreibe» ist , denen die
Rattenbruten glücklicherweise znm Opfer fiele».In diesem Zusammenhang dürste es interessieren , daßEngland meldet , daß es von Bisamratten wieder vollkom¬men frei ist , und daß in Südengland die letzte Bisamratte^ schlagen wurde . England hat seinen Kamps gegen dieBisamratte vor allem mit der Schuljugend und den Pfad-sinder» gesührt.

Giftgas gegen Kaninchen.
Andere Länder — andere Plagen . Nicht nur Australienhat unter der schweren Kaninchenplage zu leiden , gegen diebis heute noch kein radikal wirkendes Abwehrmittel gefundenwurde , auch ein Teil von England , Yorkshire, muß seitlangem gegen diese harmlos aussehenden Vierbeiner Kriegsühren . In Porkshire hat man diesen Tieren einen regel¬rechten Gislgaskrieg angesagt , der zwar große Summen ver¬

schlingt, aber doch notwendig ist , wenn man einigermaßen dieErnte retten will , die von den Kaninchen schon sehr schwer
angegriffen wurde.

..Wer fürchtet sich vorm schwarze«
Mann ? '

Das Schreckgespenst in der Kinderstube
, . . . wenn du nicht sofort mit dem Schreien aushörst,dann komm» der schwarze Mann und steckt dich in den Sack ! "Mir schreckersüllten Augen sicht das Kind aus die Mutier,

drohend legt sich das Gespenst des schwarzen Mannes aufseine Kinderseele ! Es gibt also irgendeinen schwarzenMann , der die Kinder ln seinen Sack stecken kann ? Die
Mutter ahnt nicht, wie dies« Drohung in dem Kind weiter¬
arbeitet . Und sie ist ganz erstaunt , wie das Kind einige
Wochen später schreiend wegläuft , als ein Onkel im dunklen
Anzug ins Kinderzimmer kommt! Lange ist das Kind nicht
zu beruhigen , auch die Schokoladentafel, die der Onkel mit¬
bringt , will die Freundschaft nicht anbahnen . Aufgeregtweint das Kind : . Der schwarze Mann soll Weggehen! "

Ein anderer Fall . Ein kleiner Junge hat sich in der
Großstadt verlausen . Weinend steht er an der Haltestelleund weiß nicht, wo er hin soll . Ich frage ihn nach seinem
Namen und seiner Wohnung . Vertraulich gibt der Kleine
Antwort : Er soll mit der Straßenbahn weit hinaus nach
einem Vorort fahren . Aber diese Straßenbahn kommt hier
gar nicht vorbei . Er wartet also an der Haltestelle ganz ver¬
geblich.

Da ich selber keine Zeit habe , will ich den Jungen einem
Perkehrsschutzmann anvertrauen , der ihn in die richtigeBahn
setzen soll . Ich nehme ihn an die Hand und will ihn zum

. Schutzmann süh^ n . Ala er meine Absicht bemerkt, reißt sich
»er Kleine voller Airgst los . stürzt über die Straße und wäre"Am ein Haar überfahren worden . Er hat eine panische Angst
vor der Polizei . Ich hole ihn schnell ein und rede ihm gut
zu, aber er weint sofort , wenn ich ihn bitte , doch mit zu
dem guten » Onkel Schupo " zu kommen, der ihn sicher in di«

Australien muß sich neben seinen Kaninchen vor allem
auch um die Strauße des jüngsten Kontinents der Erde , um
die Emus , kümmern . Ter Westen Australiens , der Getreide¬
bau auf etwas spärlichem Boden treibt , wird von ganzen
Herden dieser Strauße überfallen , denen nicht anders , als mit
Maschinengewehren wirksam beizukoinmen ist . Ganze Herden
werden aus diese Weise niedergemäht , um die Felder vor
den rücksichtslosen Einbringlingen schützen zu können.

In Süd - und Nordasrika hat man schon Flugzeug¬
geschwader gegen di« Heuschrecken eingesetzt. Die Flugzeuge
streuten aus der Lust ätzende Gislmassen aus die Heu-
schreckenschwärme , die so der Vernichtung preisgegcben
wurden.

In südlichen asiatischen Bezirken kann man sich in
manchen Jahren der Schlangen oft nicht mehr erwehren . Aus
Burma kommt die Nachricht, daß dort vor einiger Zeit , um
sich vor den Schlangen etwas sichern zu können,

eine regelrechte Schlangentreibjagd
von alt und jung veranstaltet wurde . Als Ergebnis einer
eintägigen Jagd , die nicht ohne Gefahr durchzusühren war,wurde die Tötung von rund 5VN0 giftigen Vipern und

großen Kobren angegeben . Eine stattliche Zahl , die ein¬
deutig das gefahrvolle Leben der Menschen in diesen Be¬
zirken zum Ausdruck bringt . G . Speckner.

Bahn setzen wird . . Rein , nein , nicht zum Schutzmann ! " —
Erst langes Zureden Hilst , und ein ungläubiges Lächeln fliegtüber da« Kindergestcht, als der Schupo sich freundlich zu ihm
beugt und ihn sogar aus den Arm nimmt.

„Ja , ja "
, meint der Schutzmann , „die unvernünftigenMütter machen uns das Leben schwer . Sie erschrecken die

Kinder mit uns — und wenn dann wirklich mal Not amManne ist , wenn sich so ein Kind mal verirrt hat , und wir
helfen wollen , dann laufen die Kinder vor uns weg ! Wie¬viel llnglückssälle sind da schon vorgekommen. Und alles
nur aus Unvernunft der Eltern ! "

Das Schreckgespenstin der Kinderstube muß schleunigstverschwinden. Die »schwarzen Männer " , die » bösen Schutz¬männer "
, gehören nicht zur Erziehung ! Wie oft wird einWort leichtsinnig hingesagt — aber für das Kind bleibt es

unvergeßlich ! Die aufgeregte kindliche Phantasie spinnt das
leichtfertig hingeworfene Wort der Mutter weiter aus , fürch¬tet sich vor dem dunklen Zimmer und hat plötzlich Angst vor
Gespenstern.

Kein Kind ist von Natur aus furchtsam. Wenn es nie¬
mand aus den Gedanken bringen würde , daß ein dunkles
Zimmer etwas Schreckhaftes sei , so würde das Kind garnicht erst darauf kommen! Wenn ihm aber gedroht wird:
» Wenn du nicht artig bist , sperre ich dich ln ein Zimmer einund mache es ganz dunkel! " — so denkt das Kind sofort,daß die Dunkelheit etwas zum Fürchten ist.

Mit Schreckmitteln kann man kein Kind erziehen! Man
kann ein Kind auch auf andere Weise strafen , wenn das ein¬
mal nötig ist . Einem Kind macht es viel mehr Eindruck,wenn man ihm vernünftig znredet , wenn man an seinen
Verstand appelliert.

» Wer fürchtet sich vorm schwarzen Mann ? "
Niemand , liebe Mutter , denn den schwarzen Mann wol¬

len wir für immer aus der Kinderstube verbannen!
Senta Necket.

..Jetzt bitte weinen. Greif !"
Wenn wir vor der Leinwand sitzen und ein . .Tierschau-

pieler " mit seiner Kunst das Publikum zu sesseln weiß , so
bnen wir kaum , wieviel Arbeit des Trainers und seines
tars erforderlich war , um die darstellerische Leistung zu

ewäbrleisten . Fragen drängen sich uns aus : Woher weiß
as Tier den Fortgang seiner Rolle , wie geht die Verständi-
ung des Regisseurs mit dem Hunde während der Tonaus-
ahmen vor sich ? Wie entlockt man dem Darsteller den je-
eils gewünschten Ausdruck? — Run , sehen wir hier doch

ininal so eine Uebungsstunde an!
Mit brüllendem Wau — Wau ging die Sache los . Ganz

grob ist die Geste , mit der Greif mit seinem Sohn Mohr
aus rotem Plüschsofa in der Wohnung des Trainers Audienz
erteilt. Als wäre es an der Tagesordnung , daß Hunde-
irilinstars Interviews geben. Herrchen sucht indessen ver-
zweiselt nach seinem Hausschuh, den die . Jungens " ver¬
schleppt haben . . . Tie Wände der Wohnung sind säst von
oben bis unten mit Silber - und Bronzeplaketten bedeckt , die
alle die Schönheit des schwarzen Schäferhundes loben , mit
Preisen und Auszeichnungen, die Greifs Leistungen als De
trttiv- und Sanitäts - , als Polizei - und Blindenhund her-
«olheben. lÜOst Zeitungsnotizen bescheinigen seine Schön¬
heit . und ein Archiv zeigt den Ablauf seines filmischen
. Lchasfens" : Bilder aus » Gräfin Maritza " , aus »Jonnv
stiehlt Europa "

, aus „Sein bester Freund "
, „Der schönste

Mann im Staate ", und viele andere finden sich hier.
Tie Ucbung beginnt . » Es ist nur unsere tägliche Ar¬

beitsstunde , die die Tiere Hab . .» müssen, um ihre Elastizität
zu bewahren," meint der Trainer . » Greif , steh ! " Greis steht
im Nu wie aus Erz gegossen . Herrchen nimmt einen kleinen
Gummiball . »Sehen Sie , dieser kleine Ball hier ist das
Hauptgebeimnis unserer Arbeit . Eigentlich sollte Geheim¬
nis — Geheimnis bleiben ; wir haben unseren künstlerischen
Ehrgeiz , und das Publikum sollte sein« Illusionen behalten.
Aber, es sieht alles so furchtbar einfach ans , und dabei steckt
so viel Arbeit in jeder Szene ! " Liebevoll klopft der Man»
dem Schwarzen aufs Fell . Greifs Augen scheinen zu erwi¬
dern : »Na. Alter , kann s bald losgehen ? "

Run die Praxis: Greif steht still . Ter Trainer stellt
die Füße des Tieres , wie er sie braucht , zur Aufnahme . Wie
Wachs scheint der Hund unter seinen Händen , aber — keine
Muskel zitiert , obgleich die Stellung , N Minuten zu halten
ist. Ter Ball ober übernimmt die Blicksührung. Magnetisch
folgt das Auge ihm nach . Da zerreibt ein Ausruf des Herrn
die Szene: . Danke! " Wie Greif das verstanden hat ! Wie
er sich schüttelnd sofort entspannt!Sie spielen eine neue Szene : — Herrchen lacht — und
Greif soll auch vergnügt aussehen . Tatsächlich blitzt ihm der
Scha» aus den Augen. Di« . Maske " des Herrn diktiert, und
der Ball unterstützt irgendwie lockend in der Hand des
Trainers den Ausdruck. Plötzlich fällt eS wie ein Schatten

über das Gesicht des Hundes . Dunkel wird das Auge,
traurig sieht er ins Leere. Was ist geschehen ? Ter Ball ist
schnurstracks in Herrchens Tasche verschwunden. Greifs Ge-
sichtsauSdruck ist so , als wenn das ganze Hundeleben keinen
Pfifferling mehr wert ist . Tiefe Sorgensalten stehen ihm
auf der Stirn . . .

»Haben wir jetzt gut gespielt, und stützt uns ein gutes
Manuskript , so werden später im Kino bei der Szene prompt
die Taschentücher gezogen! Sie können sich nicht denken, wie
ich mich freue , wenn ich als Zuschauer unter den Zuschauern
feststellen kann, daß wir unsere Sache gut gemacht haben ! "

Auf die Frage , woher Greis es weiß , ob er in einem
Lustspiel oder Trauerspiel mitwirkt , höre ich : »Auch dafür
haben wir unsere Verständigungsmethode . Vor Beginn eines
Lustspiels gibt 's mit allen Darstellern eine verteufelt
wilde Tollerei . Beginnt jedoch die Arbeit an einem
ernsten Stück, habe ich die Peitsche in der Hand , und an
meinem Gesichtsausdruck weiß Greif sofort : Es ist was los,
ausgepaßt , die Sache wird ernst. Mit voller Gespanntheit
folgt er dann der Arbeit , erwartet meine Befehle . Oft muß
dann bei Außenaufnahmen ein schnell ergriffenes , drohend
erhobenes Grasbüschel oder ein verzerrter wilder Ausdruck
, . B . den Befehl zu einem Angriff geben. »Verletzt der
Hund im Eifer des Spiels nie einen Darsteller ? " — »Das
würde wohl bei einem temperamentvollen Hunde immer

der Fall fein ; darum lass « ich den Darsteller unter dem An¬
zuge mit Gummibandagen am ganzen Körper schützen ."

„Wie lange dauert die filmische Erziehung , und ist
jeder Hund für die filmische Arbeit geeignet ? " — „ Zweibis drei Jahre dauert die Vorbildung , und natürlich kann
man von einer Eignung zum Film auch beim Tier sprechen.
Aber ausgeruhte Nerven , absoluter Gehorsam , gesunde In¬
telligenz und leichte Aussassungsgabe sind Vorbedingungen
für die filmische Arbeit . Greis hat als Fortführer der Greis-
Filmhund -Dynastie , die sein Vater mit etwa siebzig gespiel¬
ten Rollen begründete , eine Sonderbegabnng , und sein Sohn
Mohr , der heute Zweijährige , soll einmal den Ruhm Greifs
sortsühren . Es geht natürlich nicht ohne unsere kleinen Hilfs¬
mittel : Der kleine Gummiball unter dem Rockkragen oder im
Halstuch läßt eine Umarmung besonders intensiv werden,
und eine schmackhafte Leberwurstpelle am Filmplakat ließ
Wolf mitten im Straßengewühl „sein" Plakat deutlich be¬
grüßen . . ."

Als wir mit den vierbeinigen Helden des Jupiterlichts:
Greif , Mohr und Wolf durch die Straßen gingen , bekamen
wir einen Abglanz der Popularität dieser Stars zu sehen.
Viele Hände streckten sich aus , und „Greif , ach , Greis ! " schallte
cs von allen Seiten . Hier merkte man auch, wie recht der
Trainer mit seiner Abschiedsfrage hatte : „Wann endlich be¬
kommen wir den großen deutschen Hundesilm ? " G . B

Anekdoten
Ter Wunsch der Mutter

Di« Mutter Herders, die Witwe eines Schullehrers in
obrungen , schrieb an ihren Mjäkriacn Sohn , der sich aus Rei-
> befand : » Mein liebe» Kind ! Wenn ich auiwache und an
ch denke , so ist der Schlaf weg . und ich kann doch nichts tun,
t Dich dem großen Gott empfehlen. er wolle seinen Engeln
-fehl tun , daß sie Dich aus den Händen tragen . I « wünsche
r aus Deiner Reise die Worte Jesajas , Kap. 43, P . 1 . 2.4. "
rder ließ sich in einer schlaflosen Na« t seiner letzten « rank-
it (1803 ) , in der er ziemlich schmerzcnssrei war . eine Bibel
ben , und als er sie ausschlug , bekam er gerade die Stelle von
-saiaS zu Gesicht . Sr erinnerte sich , nach so vielen Jabren,
iletch des Briese« seiner geliebten Mutter , und fühlte sich
ßrrordentltch erheitert . Scherzend sagte er zu den beiden
:r,ten . dt« ihn am Morgen besuchten : »Ich vabe beut« Nacht
der Bibel gefunden: Eure Wasser - und Feuer Kur wird mir

Irrtum um eine Dichlerlocke
Der französische Dichter Maralet schrieb sein erstes Stück,

als er zwanzig Jahre alt war . , ^ .Bei der Erstaufführung saß er in der ersten Parke, «reihe.
Das Stück siel durch und wurde ausgepsifsen . Maralet

saß traurig und enttäuscht aus seinem Platz.
Rach dem Schluß des zweiten Aktes, als di« Hälfte der

Theaterbesucher den Saal verließ und die andere Hälfte
ihr Mißfallen kundgab , beugte sich plötzlich eine junge Dame,

die hinter dem Autor saß , vor und sagte : „Nicht wahr , Sie
sind doch der Dichter ? "

,»Ja , gewiß ! " sagte Maralet.
„Run , dann möchte ich einen Irrtum wieder gutmachcn.

Ich habe mir erlaubt , Ihnen am Anfang der Vorstellung
heimlich eine Locke abzuschneiden. Gestatten Sie mir , sie
Ihnen jetzt zurückzugeben! "

Maralet nahm seine Locke und schloß sich den fliehenden
Besuchern an.

Anruf au « dem Olymp
In Berlin wurde ein Beethovenkonzert gegeben. Bald

daraus erschien in einer Zeitung eine Kritik, in der dem mit-
wirkcnden Violinsolisten der Vorwurf gemacht wurde , in
einer Suite Beethovens eine minderwertige Kadenz gespielt
zu haben.

„Wir können unS des Eindrucks nicht erwehren "
, so

schrieb der Kritiker , „daß dies« Stell « von dem Geiger selbst
erfunden wurde . Von Beethoven stammt sie sicherlich nicht."

Max Reger fand diese Kritik in der Zeitung . Entrüstet
setzte er sich vor das Telephon und ries den Kritiker an.

Der Angerusene bekam keinen schlechten Schreck , als sich
ein« unbekannte Stimme meldete, die solgendcs sprach: „Hier
Ludwig van Beethoven , Olymp . Ich teile Ihnen mit , daß
die gestern gespielt« Kadenz tatsächlich von mir stammt ."

Der Kritiker stellt« noch «ine Frage — aber da hatte
Beethoven schon abgehängt . . .

z
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Draußen vor de» Toren Berlins , wo sich die gclval-

1>gcn 'Anlage » des 3!eichssporifeldcs ausdehne» , wo die
Jugend der gesamte » Welt während der Olvmpische»Spiele in sportlichem Wettstreit ihre siräftc nicsscn »vird
» nd die Besten von idr die Goldene » Nlcdaillen er¬
ringen, liegt auch die Dietrich vckarl Freilichtbühne,Vnvas abseits vom Eingang zu der weite » siampsbak »,in die die Benrcier von 53 Nationen cinziehcn sollen.Der swinalc gewnndene Weg führt vom Eingang durchWald und Nasenanlagen, dis der Besucher linvermuletvor einem tiefen Talkessel steht, Fast hundert Sitzreihen
füllen die nalürlichc Schlucht und fuhren hinunter zu der

I

war die Akustik, Auch hier haben Architekt und Natur
Hand in Hand gearbeitet . Die Dietrich Eckart Freilicht-
bühne ist akustisch so einwandfrei angelegt , daß die natür¬
liche Stimme eines guten Sprechers ohne besondere An¬
strengung bis auf die höchste » Sinsen dringt »nd von
jedem Bläh ans gleich klar und rein verstanden wird.
Selbstverständlich dienen auch Mikrophone der Stimm-
vcrstärknng . An jeder beliebigen Stelle auf und hinter
der Bühne können sie eingeseyt werden , ein Ney von An¬
schlüssen liegt unter den Steinplatten, Die schlanken, in
der Farbe des Bodenbelags gehaltene » Notire sind den
Besuchern fast unsichtbar und störe» auch nicht das zarteste

Bühnenbild. Lautsprecher
gibt cs hier nicht, „Leise¬
sprecher" beißt der nene
Apparat, der die clcklro-
akustische Toiimodulation
vermittelt, daS heißt , die
Uebcrlragung der mensch¬
liche » Stimme in natür¬
lichem vbarakter besorgt.
Wir hören also auch dann,
wenn die Srinunc des
Schauspielers vom Leise-
sprcchcr übernommen wird,
die Worte vollkommen na¬
türlich und ohne Neben¬
geräusche . Unter der Füh-
rcrloge verborgen liegt die
technische Zentrale, die
Ton- und Lichtstcucrung,
von der aus alle diese tech¬
nischen Wunder niiaufsäl-
lig bewirkt werden , Schall
und Licht erhalten von
liier aus die Befehle und
gehorchen wie von Zau-
bcrhand geführt dcni leise¬
sten .Hcbcldrnck.

Harmonisch reihen sich
auch die beiden Bclcuchter-
lurmc in die natürliche

Im Vordergrund die Fenster dcS Tcchnikcrstandcs lBelcuchtungS » nd Tonsteucrnng) ,auf halber Höhe der Sitzplätze die Regisseure vor Mikrophon und Lnutsplkchcr.

»17 ä

Tic Scheintvcrfcrliirme fügen sich harmonisch i „ d»
Bau und die natürliche Umgebung ein , Ter rech«Turin paßt zu dem wuchtige » Maurrwcrl der

Treppenanlagc.

Seele und des (Geistes, Weil cs die Seele und den ^
Mitarbeiten hieß a» der großen Idee , konnte es unsiik
lich werden über die Zalnlausende. Das naiionalioj:
listischc Tentschland , in dessen Mauern jetzt die Hter
pischen Spiele abgehalten tvcrdcn , bat für die sponlit«
Körper nicht nur das prächtigste Stadion geschasicn , B.
dcrn cS bat auch dem Olvmpia des Geistes eine
gegeben , die vielleicht die schönste ihrer Art in der modeum
Welt ist.

Sämllichc Aufnahme » : Weltbild — Zü,

dreistufige » Bühne. Tie ganze Anlage, die der Architekt
Werner March hier geschaffen bat , bietet einen einzigarti¬
ge» überwältigenden Anblick. Vs ist , als seien Sitzplätze,
Bühne und Bcleuchtungstürinc nicht von Menschenhand
gebaut, sondern von der Natur selbst in dieser prachtvol¬
len Umgebung geschaffen worden. Nichts unterbricht die
weihevolle Stimmung des Tales , die ruhige Silhouette
des Waldes und die schmalen Ausgänge aus dem Tal¬
kessel . Tic Technik der Anlage ist so vollkommen , daß sic
pan ; zurücklrill vor dem Baumeister Natur, daß sie ihmdient und sich ihm zu eigenem Nutzen untcrordnct.

Ten Ausmaßen und der Wucht des Baues muß auch
daS Stück angcpaßt sein , das hier am 2, August feierlich
zur Uraufsührung komme» soll, Vs ist das „Franken¬
burger Würfelspiel " von vbcrhard Wolsgang Möller.
Seit Wochen schon finde » Proben aus dieser neuen Bühne
statt , vborspicl, Tanzfeste und Oratorien werden cin-
studicrt , aber noch immer sind die Gesetze und Möglich¬
keiten dieser völlig neuartigen Bühnenarchitckturnicht in
ihrer vollen Weite ersaßt und eingesetzt . Jeder Tag er¬
öffnet neue Ausblicke , zeigt neue Wege , gibt neue Hilfs¬
mittel an die .Hand und läßt immer mehr cinsehen was
aus der gigantischen Anlage berausgeholt werden kann,
Matthias Wicmaun und Werner Pleistcr, die Regisseure
des „ Frankenburger Würfelspiels" , die hier im Dienst
einer Dramatik und einer Bühncnkunst stehen, die uns
etwas ganz Neues in noch ungeahnten Perspektiven
bringt , finden bei de» Proben immer neue Möglichkeiten
dramatischeren Spiels und noch vollendeterer Raumge¬
staltung. vine der .Hauptfragen beim Bau der Bühne

L
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Blitk von der Führerloge auf die Bühne und den weiten Vorraum, Im Vordergrund der Lautsprecher , durch
den der Regisseur während der Raum und Mllrvphonprvbe Anweisungenan die Schauspieler gibt.

- , - >i^

-

Nmgcbung ein . Der östliche
verschivindct unvcrklcidei
unscheinbar zwischen den
Bäumen des Waldhangs,
während der westliche in
feinem Stcinmantcl wie
aus der Treppe bcrausge-
wachscn scheint. Wenn der
Sommcrabcnd sich dann
ins Tal der Bühne senkt
und die Waldsilboucttc
schwärzer und schwärzer
wird, da »» hüllen sic die
einzigartige schöne Bübnc
verschwenderisch in ihr
viclfarbcncs Licht.

Das Olvmpia der Grie¬
chen war nicht nur ei»
Olvmpia des Körpers, son¬
dern auch ein solches der

Links : Drei Schauspieler
während der Lprechprobc
vor dem Mikrophon, Tiefe
Mikrophone sind von de»
Zuschauerplälicn aus kaum

zu sehen.
Rechts : Tic Führerloge der

Tictrich vikart Freilicht¬
bühne.

-
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